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Montag, den 2. Mürz Mrgang isZß

Sr. Goebbels m der Mllpreffe :

Die allen Mechoden sin- « n - rn « ch- ar !
Mrlschasls - un- Währungskrisen nähren die Anarchie

Relor-desuch der neuen Leipziger Frühjahrsmesse
Die Leipziger Frühjahrsmesse 1938 hat am gestrigen Sonn¬

lag mit einem Besucherzustrom und einem Berkehrsumfang
eingesetzt , wie er höchstens noch am Eröffnungstage der bislang
stärksten Messe der Nachkriegszeit , der Frühjahrsmesse 1928, er¬
reicht worden sein dürste . Der Sonntag vormittag brachte
einen beispiellosen Ansturm von Interessenten . Die ' Messe¬
behörden erwarteten bereits angestchts der um ein Vielfaches
höheren Voranmeldung einen starken Sonntagsbesuch , doch
standen diese Erwartungen in keinem Verhältnis zu dem ein¬
getretenen Austrieb . Bereits früh 9 Uhr waren die Straßen
der Innenstadt , in denen sich die Messehäuser der Mustermesse
befinden , dicht gefüllt . I » allen Häuser » war nur schweres
Durchkommen durch Gänge und Stände . In den Mittags¬
stunden trat kaum eine irgendwie nenneuswerte Entlastung ei«.

Ueber die geschäftliche Tätigkeit zu berichten , wäre verfrüht .
Alles war heute aus Information und aus Gewinnung eines
allgemeinen lleberblickes abgestellt . Die Stimmung unter den
Ausstellern und Käufern ist mit einem Worte glanzend . Es
wurden Besucher aus yahezu allen wichtigen Handelsländern
der Welt festgestellt . Zweifellos hat auf der großen technischen
Messe und Baumesse das herrliche Wetter eine Unmenge von
Besuchern herbeigezogen , die als nicht unmittelbar kaufmännisch
oder technisch interessiert gewertet werden können , doch über¬
wiegt die Zahl der ernsthaften ^ Interessenten .

In Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste , an ihrer Spitze
Reichsminister Dr . Goebbels und sächsischer Wirtschafts -
Minister Lenk , fand am Abend des Metzsonntag im großen
Saal des Guttemplerhauses eine Begrüßung der in - und aus¬
ländischen Pressevertreter statt , die zur Berichterstattung über
die Messe nach Leipzig gekommen sind .

Der Präsident des Leipziger Messeamtes , Dr . Köhler , hieß
Reichsminister Dr . Goebbels herzlich willkommen und dankte
ihm dafür , daß er trotz seiner außerordentlichen Ueberlastung
nach Leipzig gekommen sei , um hier zu den in - und aus¬
ländischen Journalisten , die die Messe besuchen , zu sprechen .

Dr . Köhler kennzeichnet « sodann die Messe als den größten
Fertigwarenmarkt der Welt . Je mehr das in einer Ware
steckende Rohmaterial durch Arbeit verfeinert sei , in desto
mannigfaltigeren Mustern werd « die Ware hergestellt . Desto
weniger eigne sie sich dann für den Vertrieb durch unsichtbare
Angebotsmittel , und desto zweckmäßiger sei es also , sie durch
den Augenschein auf der Mustermesse dem Markt zuzuführen .

Das Ausland , vor allem das rohstofferzeugende Aus¬
land . habe selbst das größte wirtschaftliche Interesse daran ,
deutsche Fertigwaren aufzunehmen . Denn Deutschland könne
nur durch Fertigwarenausfuhr , d . h . durch Ware gewordene
deutsche Arbeit , die Rohstoffe bezahlen , die es dringend braucht ,
die ihm aber das Ausland ebenso dringend verkaufen wolle .
Die Leipziger Messe sei das große Schaufenster , in dem das
Ausland sich unter den zahllosen Mustern , die die deutsche
Industrie auch diesmal zum Teil ganz neu zur Ausstellung
bringt , das heraussuchen könne , was ihm gefiele und was es
brauche .

Im Namen der deutschen Schriftleiter sprach dann Wirt¬
schaftsschriftleiter Werner Peiner von der „Rheinischen Landes -
zeitung " in Düsseldorf . Die Entwicklung der zwischenstaatlichen
Wirtschaftsbeziehungen der letzten Jahre habe die deutsche
Wirtschaft gezwungen , sich soweit wie möglich auf sich selbst zu
stellen . Wie weit dies bereits gelungen sei, das beweise grade
die diesjährige Messe .

Mr . O . R . C . Nixon vom „Statesman " in Kalkutta , Mit¬
glied des Empire Preß Union Council , sprach dann im Namen
der ausländischen Presse : Die ausländischen Journalisten , die
als Sonderberichterstatter zur diesjährigen Frühjahrsmesse in
Leipzig weilten , hätten , so führte er aus , zu danken , für den
so liebenswürdigen Empfang . England und die ganze Welt
wünsche im Grunde nichts sehnlicher , als mit Deutschland wie¬
der stärkere Handelsbeziehungen aufzunehmen .

Nach Nixon sprach

Reichsminister Nr. Goebbels
der mit stürmischen Beifall begrüßt wurde .

Er führte u . a . aus :
„Nahezu 18 Jahre sind nunmehr vergangen seit Beendigung

der furchtbaren Katastrophe des Weltkrieges , der fast alle Völ¬
ker der Erde au den Rand des Abgrundes brachte und das
Räderwerk der Weltwirtschaft fast völlig stillstehen ließ . Ist
es nun in diesen 18 Jahren gelungen , das Getriebe der inter¬
nationalen Wirtschaft wieder in einer Weise in Gang zu
bringen , daß für die Völker Glück und Wohlstand zurückkehren
und die zwischenstaatlichen ökonomischen Spannungen ausge¬
glichen werden konnten ?

Die Lage der Weltwirtschaft ist die , daß die eineu in unge¬
nutzten Reichtümer « geradezu ersticken und die anderen in
Armut verkommen , Zustände , die auf der eine « Seite zu immer
weitergesteckten imperialistischen Forderungen führen und aus
der anderen Seite dem Gift der Anarchie in erschreckender Weise
willkommene » Nährboden biete ».

Die Wirtschaftsnöte , unter denen die Welt seit vie¬
len Jahren leidet , sind im wesentlichen unrer dem Einfluß
politischer Vorgänge und politischer Tendenzen entstanden . Durch
das Versailler Diktat wurde ein Grundsatz zum Ausgangspunkt
einer beabsichtigten neuen Weltordnung genommen , der jeder
Vernunft und jeder Erfahrung Hohn spricht und deshalb die
schlimmsten Folgen haben mutzt« , nämlich , daß es den an der
Wirtschaft der Welt beteiligten Völkern um so besser gehen
muß , je schlechter eseinem und zwar einem sehr wesent¬
lichen Bestandteil dieser internationalen Wirtschaft , nämvich
Deutschland , geht . Die Krönung der wirrschaftlichen ll n -
Vernunft aber bedeutete es , daß man der zerstückelten und
verarmten deutschen Wirtschaft aus den im Kriege erworbenen
Verdiensten und Kapitalansammlungen Milliardenbeträge als
Anleihen zu unerhört hohen Zinsen gab , um auf diese Weise
noch ein Geschäft zu machen ! Diese anscheinende Wohltat der
internationalen Kapitalmächte mußt « naturgemäß eines Tages
zu einer Plage werden , und zwar für all « Teile , die an diesem

König Eduard an die Völker seines Reiches
König Eduard VIII . sprach am Sonntag im britischen

Rundfunk zu den Völkern seines Reiches .
Der König erinnerte in seiner Botschaft an die letzte

Ansprache seines verstorbenen Vaters , die am Ende einer
langen und wundervollen Regierungsperiode erfolgt sei.
Er wisse, daß der Tod seines Vaters nicht nur seiner
Mutter und ihm , dem König , und seinen Geschwistern
tiefen Kummer bereitet habe , sondern daß dieser ein per¬
sönlicher Verlust aller gewesen sei.

Der König wies hierauf auf die engen Bande hin , die
ihn mit Indien verbänden und die ihn verpflichteten ,
diese Bande zu stärken . Es sei wundervoll für ihn , zu
wissen , wie allgemein man seinen Vater geschätzt und ver¬
ehrt habe . Dieser habe dafür im Herzen seines Volkes
regiert . Ihm falle die Aufgabe zu , sein Werk fortzusetzen .

Der König versicherte darauf , daß er der gleiche geglie -
ben sei , der er als Pxinz von Wales gewesen sei. Er werde
fortfahren , die Wohlfahrt seiner Mitmenschen zu fördern .
Möge die Zukunft , schloß der König , Friede und Verstän¬
digung in der ganzen Welt bringen , Wohlfahrt und Glück
dem britischen Volke und mögen wir uns würdig zeigen
der auf uns entfallenen Erbschaft .

Die Botschaft des Köngs wurde in alle Erdteile Über¬
trägen und ist überall ausgezeichnet verstanden worben .

wirtschaftlichen Wahnsinn beteiligt waren , für die Schuldner
wie für die Gläubiger . Die ganze Welt wurde allmählich in
ein Schuldensystem verstrickt , aus dem sich schließlich die
einzelnen Völker nur dadurch lösen konnten , daß sie die Be¬
zahlung der Schulden einstellten , weil sie anderenfalls elend
zugrunde gegangen wären .

Dies « Entwickelung , in die der Welthandel durch
unsinnige politische und politisch beeinflußte wirtschaftliche

Methoden
Hineingetrieben wurde , hat sich in den letzten Jahren in gera¬
dezu verheerender Weise auf die Handelsbeziehungen der Völker
ausgewirkt und dazu geführt , daß heute der Welthandel For¬
men angenommen hat , die man vor Beginn dieser allgemeinen
Verwirrung sicherlich als grotesk und unerträglich bezeichnet
hätte . Im Zuge dieser Entwicklung erfolgten erhebliche wirt¬
schaftlich« Umstellungen und auch starke Veränderungen in der
Bedarfswirtschaft und Ernährungslage der Völker , durch di « im
einzelnen zwar vielfach Erfolge erzielt , im ganzen aber der
Welthandel immer weiter aus Bahnen gelenkt wurde , die der
wirtschaftlichen Vernunft und dem natürlichen Ausgleich der
ökonomischen Kräfte in der Welt diametral entgegenlaufen .

Am besten läßt sich das aufzeigen an den fortgesetzten Stö¬
rungen in der Rohstofswirtschaft , die ja gekennzeichnet ist da¬
durch , daß Produktionszentren und Bedarfszentren — von we¬
nigen Ausnahmen abgesehen — sich nicht decken .

"

Der Minister erläuterte dann durch ausführliche statistische
Angaben die ungleiche Verteilung der industriellen Rohstoffe
auf die Länder der Erde und fuhr darauf fort :
v „Diese
^ ungleichmäßige Verteilung -er Rohstoffe

wäre nun an sich noch kein weltpolitisches und weltwirtschaft¬
liches Problem im heutigen Ausmaß , wenn ein gesunder handels¬
politischer Austausch möglich wäre . Das ist aber bei den jetzt
geltenden Methoden der Weltwirtschaft und Weltpolitik leider
nicht der Fall . Kapitalistische Verblendung , politische Voykott -
propaganda und vollkommene Unsicherheit auf dem Gebiete der
Währungen stehen dem entgegen .

Für die rohstoffarmen Länder ist der Import von Roh¬
stoffen unlösbar verknüpft mit dem Export von Fertig¬
erzeugnissen . Sie müssen ihre Waren auf de« Weltmärkten

absetzeu, um als Gegenwert Rohstoffe hereinzuuehmen .
Wie aber kann dieser normale Außenhandel , von dem alle
Völker Nutzen haben , gedeihen , wenn zu den sonstigen Handels¬
und zollpolitischen Schwierigkeiten noch die fortgesetzten Ver¬
änderungen der Verrechnungsmaßstäbe der Währungen hinzu¬
treten ? In fast allen Ländern der Welt ist die Währung
in den letzten Jahren einer gewissen Abwertung anheimgefallen ,
aber überall zu einem unterschiedlichen Zeitpunkt und tu ver¬
schiedenen Graden .

So ist man denn im Zeitalter des Fernflugverkehrs und des
Radios wieder zu den primitivsten Methoden des
Warenaustausches nach der Methode Glasperlen gegen
Elefantenzähne übergegangen . Man hilft sich mit Clearings
aus ; aber diese zweiseitige Methode tut dem Welthandel , ver
rwu Natur aus vielseitig fein muß , Gewalt an . Es ist das

AMI »es MnrS :

LeislmigsMsMg
Am 24. Februar 1936 hat der Oberste SA .-Führer folgen¬

den Befehl erlassen :
Die Leistungen im Reichswettkamps der SA . habe « mir

gezeigt , daß die SA . befähigt ist, die körperliche Ertüchtigung
des deutschen Volkes im Sinne der völkischen Grundsätze des

Nationalsozialismus erfolgreich durchzuführen .

Diese körperliche Ertüchtigung auf möglichst weite Kreise
des Volkes zu übertragen » ist eine besondere Aufgabe
des SA . - Führerkorps . Ich ordne daher eine Leistungs -

prüsung aller SA . - FLHrer für de» Herbst an . Das Ziel dieser

Leistungsprüfung ist die Erringung der Lehr - oder Prüf -

berechtigung für das SA .- Sportabzeichen unter verschärften

Bedingungen .

all« SA.-WM
Die Ausführnngsbestimmunge » erläßt der Stabschef . Er

erstattet mir bis Ende des Jahres Meldung über das Ergebnis .
Der Oberste SA .-Führer :

gez. : Adolf Hitler .
Mit vorstehendem Befehl hat der Führer das SA .-FLHrer -

korps und damit die ganze SÄ . vor eine neue bedeutsame und
für unser Volk entscheidend wichtige Aufgabe gestellt .

Die grundlegende Erkenntnis , die der Führer uns gegeben
hat , daß der rassisch stärkste Mensch sich auf allen
Gebieten des Lebenskampfes am kräftigsten durchzusetzen ver¬
mag , wird durch die völkische Ertüchtigung ent¬
scheidend gefördert . Nur im gesunden Körper kann ein ge¬
sunder Geist voll zur Wirkung kommen . So bilden die
Uebungen , die das SA .-Sportabzeichen fordert , einen nie ver¬
siegenden Kraftquell für den Nationalsozialis¬
mus und damit für die Partei , den Staat und unser gesamtes
deutsches Volk ,



ungefähr k , sie « emr der Inhaber eines Herrevartlkelgefchäftsseinen Tabauieferanten mit Hosenträgern bezahlen muh. Erkann nur soviel rauchen, als der Tabaklieferant Hosenträgerannehmen will .Man wird zugeben, dah diese Methode , auf die Weltwirt¬
schaft angewandt, auf die Dauer zum Bankrott führt. Und siewird angewandt! Im Jahre 1085 vollzogen sich notgedrungen60 v . H . des deutschen Außenhandels auf dem Wege des Ver¬
rechnungsverkehr . etwa 20 v. H. gingen im Kompensationsoer -
kehr vor sich und nur 20 v. H. ergaben Vardevisen .

Der Mhrlmgswlrrwarr
kommt auch in der Verteilung der monetären GoldvorrLts zumAusdruck. Ein Vergleich dieser Goldoorräte in den wichtigstenStaaten zeigt die sprunghaften Verschiebungen, die sich da fort¬
gesetzt ergeben . Jede neue Währunqsdiskulston . die augenblick¬
lich an die Eoldblockländer anknüpft , schafft neue Unruhe und
führt zu wirtschaftlich unfruchtbarem Hin- und Hertranspor¬tieren von Goldbarren und Goldmünzen . Vergessen wird dabei ,dag der Wohlstand des einzelnen wie der Völker nicht gesichertund gefördert werden kann, indem man tote Goldklumpen hin-
und herschleppt, sondern nur durch wirkliche Zusammenarbeit,
durch bessere Verteilung der Rohstoffe und eine Beseitigungder bis auf ein Höchstmaß gestiegenen Handelshemmnisse . In
den Vereinigten Staaten befindet sich mit 24,6 Milliarden zurZelt nahezu die Hälfte der monetären Goldvorräte
der Weit . Sind sie darum die glücklichste Nation der Welt?
Nein! Die Zahl von rund neun Millionen Arbeitslosen spricht
dagegen eine erschütternde Sprache.

Ich fübre das alles nicht an . weil Deutschland unter diesen
Verhältnissen am schwersten litte.

Deutschlands Arbeitslosenzar-l seit der nationalsmialiitischen
Revolution um säst fünf Millionen verringert, ist im Ver¬
hältnis zu anderen, reicheren Ländern noch als gering zu

bezeichnen.
Deutscher Erfindergeist und deutsche Willenskraft haben es ver¬
standen. zahlreiche natürliche Rohstoffe durch gleichwertige oder
überlegene künstliche zu ersetzen . Zur Zeit stehen in Deutsch¬land drei neue Werkstoffe im Vordergrund :

1. Ocl aus Kohle , die sogenannte Kohlehydrierung.2. Heimische Faserstoffe , durch die nach Durchfüh¬
rung des heimischen Faserstofsprogramms etwa 25 v. H. der
bisherigen Einfuhr und damit etwa 100— 150 Millionen Reichs¬mark Devisen gespart werden können.

3. Der synthetische Kautschuk . Es handelt sich dabei
um ein ganz neues Produkt. Buna genannt, von dem der Füh¬rer erst kürzlich seststellen konnte, dag es dem natürlichen Kaut¬
schuk in verschiedener Beziehung überlegen ist.So wirkt sich die systematische Abschließung einer hochstehen¬den Nation von den Gütern der Erde letzten Endes gegen die¬
jenigen aus, die in ihrer Verblendung glauben , kick durch die
Ausschaltung eines Konkurrenten bereichern zu können. Denn
wag ist die logische Folge der Erfindung solcher hochwertigen
künstlichen Werkstoffe? Doch nur. daß die entsprechenden na¬
türlichen Rohstoffe überflüssig werden und keinen Absatz mehr
finden . Schon heute zeigt sich, . daß die mit natürlichen Rohstoffen
gesegneten Länder in steigendem Maße auf ihren Reichtümern
sitzenbleiben und nicht mehr die nötigen Absatzmärkte finden .Man kann sich ohne viel Phantasie oorstellen, was es fürdie Rohstoffländer bedeutet , wenn nun in vermehrtem Umfange
«in Unabhängigwerden der Vedarfszentren von natürlichen
Rohstoffen hinzutritt . Grauenvoll ansteigende Arbeitslosigkeit ,
HuWr und sozial« Erschütterungen müssen die Folge sein.Wie gesagt, Deutschland kann dieser Entwickelung immer
noch mit Ruhe entgegensehen. Wir werden die Aufgabe zumeistern wissen , unseren Bedarf zu decken. Schon haben wir sieein gutes Stück ihrer Lösung entgegengeführt . Mag es auch
noch Jahr « dauern , bis wir dies« Gefahr endgültig gebannt
haben , gelingen wird es uns.

'
. 5 - ,. ,7 .5Auch gegen die Bedrohung durch « ine internationale Anarchie

ist das Deutschland Adolf Hitlers immun . Wer wir schauenmit Sorge auf n er« Länder .
Man beseitigt Gefahren nicht, Indem man den Kopf in

de« Sand steckt.
Schon erhebt überall als unausbleibliche Folge des weltwirt¬
schaftlichen Wahnsinns die Anarchie drohend ihr Haupt . Sozi¬ale Revolten , brennende Kirchen . Sabotage¬akte an Heer und Marine , unaufhaltsames Anschwellen der
kommunistischen Wahlstimmen in aller Welt, das sind warnende
Zeichen. Wie lange wollen die Verantwortlichendiesem gesähr-
lichen Spiel mit dem Feuer noch zuschauen ? Gewiß hat man
vielfach versucht , durch Weltwirtschaftskonferenzen die Gefahren
zu bannen. Aber diese Konferenzen haben stets wie schlechteAerzte nur an den Symptomen der Krankheit herumkuriert,ohne die eigentlichen Ursachen zu beseitigen . Notwendig ist ein
Zahlungsverkehr auf stabiler Grundlage , Beseitigung der un¬
haltbaren Schuldverstrickungen aus dem Weltkriege und ausden unsinnigen Schulddiktaten und die Möglichkeit, gut« Ware
für gutes Geld kaufen zu können. Es mehren sich einsichtigeStimmen in der ganzen Welt, die das llebel beim Namen
nennen. Mögen sie gehört werden , ehe es zu spät ist !

Denn Europa und seine Völker wollen den Frieden und die
Wohlfahrt aller wenigstens als einzig, Kriegsbeute aus dem
schwere» Weltringen von 1S11 bis 1918 endlich nach Hause brin¬
gen. Jeder, der dazu , abseits von Phrase und Verblendung,einen Weg zeigt, macht sich um di« Menschheit verdient. Die
alten Methoden haben sich als unbrauchbar erwiesen.

Wo sind die Verantwortlichen, die neue, bessere wicht nur
erkennen, sondern auch zur Anwendung bringen?

Fünf Todesurteile
im Neuköllner Kommunisterwrozeß

In dem großen Mörd - und Landfriedensbruchsvrozeß
gegen 25 Neuköllner Kommunisten wegen der Beteiligung
an dem feigen Feuerüberfall aus das SA . -Verkehrslokal
in der Richardstraße in Neukölln am 15. 18. 1831 . ver¬
kündete Sonnabend mittag das Berliner Schwurgericht
nach fast sechsmonatiger Verhandlung das Urteil .

Für die Urteilsverkündung war ein verstärkter Polizei¬
schutz durch uniformierte Schutzpolizisten und Justizwacht¬
meister eingerichtet.

Dis Angeklagten Paul Zimmermann (Neukölln) .Bruno Schröter (Neukölln) , Helmut Schweer « (Kö¬
penick ) . Bruno Blank (Oberschöneweide) und Walter
Schulz (Neukölln) wurden wegen gemeinschaftlichen ver¬
suchten und vollendeten Mordes in Tateinheit mit schwe¬
rem Landfriedensbruch zum Tode und zum Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens¬
zeit verurteilt .

Wegen Beihilfe zum versuchten und vollendeten Mord
wurden fünf weitere Angeklagte zu je vierzehn Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrlust und je einer zu
zwölf Jahren , zehn Jahren und sieben Jahren Zuchthaus
und

"
zehn bzw . fünf Jahren Ehrverlust verurteilt .

Wegen 'Beihilfe zum versuchten und vollendeten Mord
sowie wegen Beihilfe zum schweren Landfriedensbruch
wurden drei Angeklagte zu sechs , fünf und drei Jahren
Zuchthaus verurteilt . Ein Angeklagter erhielt wegen Bei¬
hilfe zum versuchten und vollendeten Totschlag neun
M -nate Gefängnis.

Militärputsch in Japan beendet
MktelmlLOe Errettung -es MLMervrMenten Skada - Unterwerfung unter den kaiferllOen

Willen - General Ugakl nach Tokio berufen
Die japanische Botschaft in Berlin teilt mit, daß die

jSagsten Ereignisse in Tokio endgültig zu Ende gekommen
seien. Die Agentur Domei meldet , daß in Darren Per¬
sonen verhaftet worden find, die am Militärputsch betei¬
ligt waren.

Wie aus Tokio berichtet wird, beschloh das japanische
Kabinett, drei Hauptleute, sieben Leutnants und fünf
Unteroffiziers wegen Meuterei aus der Armee auszu-
stohen. Das Kriegsministerium httt die Zensur auf¬
gehoben .

Ministerpräsident Okada wurde nach der Einreichung
seines Nücktrittsgesuches am Freitag vom Kaiser in Au¬
dienz empfangen . Der Kaiser beglückwünschte den Mi¬
nisterpräsidenten zu seiner Rettung. Es bestätigt sich, dah
Okada vorläufig weiterhin im Amt bleibt.

Halbamtlich verlautet, dah General Ugaki , der Eene-
ralgouverneur von Korea , nach Tokio berufen worden ist.

SkadaS Errettung
Wie aus Tokio amtlich mitgeteilt wird , istMinister -

präsident Okada bei dem Militärputsch nicht
getötet worden. Bei dem Eindringen der Aufständi¬
schen war es ihm gelungen , zu entkommen und sich bis zum27 . Februar in seiner Amtswohnung zu verstecken. Am
Abend dieses Tages gelang es ihm dann , von den Aufstän¬
dischen unbeobachtet, zu entfliehen .

Nach den vorliegenden Meldungen haben die Put¬
schisten den Schwager des Ministerpräsidenten , den im
Ruhestand lebenden Obersten Matsui , der dem Mi¬
nisterpräsidenten ähnlich sah , mit dem Ministerpräsidenten
verwechselt und deshalb ermordet .

Okada befand sich , den Berichten aus Tokio zufolge, bei
Ausbruch des Aufstandes , wie es scheint, tatsächlich in
seiner Amtswohnung , war jedoch rechtzeitig gewarnt wor¬
den. Während des ganzen Mittwoch hielt er sich in dem
von den Aufständischen besetzten Gebäude verborgen und
am Donnerstag gelang es ihm, zu entkommen. Am Frei¬
tag nachmittag reichte er dem Kaiser durch Vermittlungdes geschäftssührcnden Ministerpräsidenten Goto den
Rücktritt ein. Der Kaiser lehnte jedoch die Annahmedes Nücktrittsgesuches ab . so dah Okada japanischer Mi¬
nisterpräsident bleibt . In der amtlichen Mitteilung über
das Ende des Putsches wird darauf hinqewiesen, dah die
Hinauszögerung der Bekanntgabe des Schicksals von Ad¬
miral Okada aus den Wunsch der Behörden zurückzuführen
sei- Blutvergießen zu vermeiden.

Die Niederwerfung -e§ Aufstandes
wird vom Ostasiendienst des DNV . wie folgt geschildert :

Nachdem sich die Aktivisten geweigert hatten ,in ihre Kasernen zurückzukehren , erließ der Militärkom¬
mandant von Tokio Generalleutnant Kaschii eine Ver¬
lautbarung , in der er feststellte , daß die Putschisten durch
ihre Weigerung sich eines Verstoßes gegen einen kaiser¬
lichen Befehl schuldig gemacht hätten . Obwohl ein
Kampf zwischen kaiserlichen Truppen dem
japanischen Geist zuwider laufe , müsse nun
die Lage durch den Einsatz militärischer Kräfte wieder in
Ordnung gebracht werden . Gleichzeitig wurden die Be¬
wohner des von den Aufständischen besetzten Stadtteiles
aufgefordert , ruhig in ihren Häusern zu bleiben.

Am Sonnabend gegen 9 Uhr morgens entschlossen sich
etwa 160 Mann der Aktivisten, in ihre Kaserne zurück¬
zukehren. Zwanzig Minuten später folgten ihnen weitere
120 Soldaten . Nachdem Generalleutnant Kaschii , der
Kriegsministsr und einige direkte Vorgesetzte der Aufstän¬
dischen durch Meldeballons und durch andere Hilfsmittel
noch einmal die Aktivisten zur llebergabe aufgefordert
hatten , begab sich Generalleutnant Kaschii , als dieser letzte
Versuch kein Ergebnis zeitigte , zum Kaiser . Dieser erteilte
die Genehmiaung . Regierungstruppen gegen die Ausstän¬
dischen einzusetzen .

In einer gegen 14 Uhr Tokioter Zeit erschienenen amt¬
lichen Verlautbarung wurde die Einnahme sämtlicher
Stützpunkte der Aufständischen gemeldet und festgestellt ,
daß oie Aktion damit vollkommen beendet sei.

Von halbamtlicher Seite wurde in der Nacht zum
Sonntag erklärt , daß weitere Entscheidungen erst nach dem
Eintreffen des Fürsten Saionji zu erwarten seien. Die
letzten Truppen rückten gegen Mitternacht ab . Tokio wird
jedoch weiter militärische Sicherung behalten .

Ueber das Schicksal der inhaftierte« Offiziere, deren
Zahl auf zwanzig gestiegen ist» liegen bisher reine genauen
Mitteilungen vor , insbesondere auch keine amtliche
Bestätigung der Meldung, dah sie freiwillig
aus dem Leben geschieden sind.

Der Zustand des Hofmarschalls Suzuki, der schwer ver¬
letzt worden war , hat sich nach einer Blutübertragung
gebessert . Der frühere Siegelbewahrer Makino entkam
unverletzt und man sagt, daß er und der Fürst Seionji

durch einen Gendarm gewarnt worden seien, der bei dem
Ueberfall auf Salto mit dem Leben davonkam.

Nach einer Erklärung des Kriegsministers , der die
volle Verantwortung sür die Vorgänge übernimmt , ist die
ernsteste Frage , nachdrücklichst für die Geschlossen¬
heit im Heer zu sorgen und durch Aufklärung falsche
Auffassungen über den Begriff der Kaisertreue zu be¬
kämpfen. Heer und Volk müßten einander vertrauen und
Zusammenhalten.

Von seilen der Negierung ist bewußt unterschieden
worden zwischen den Unteroffizieren und Mannschaften
und den Offizieren , die ihre Untergebenen irregeführt
hätten . Dies zeigt auch die Aufforderung des Generals
Kaschii , in der er zur Uebergabe aufforderte . Diese Auf¬
forderung war nur an die Unteroffiziere und Mann¬
schaften gerichtet. Darin hieß es . die Offiziere , die sich
selbst als Rebellen bezeichneten , hätten sich
außerhalb des Gesetzes gestellt. In einem Sonderaufruf
an die Mannschaften werden diese aufgefordert , zu den
kaiserlichen Fahnen zurückzukehren , ihre Frauen und
Mütter weinten um sie, weil sie ihrem Kaiser nicht
gehorchten.

Auf die letzten Ereignisse in Tokio fällt durch ln Pei -
ping eingetroffene Meldungen neues Licht . Danach sind
um Mitternacht noch sieben Hauptleute mit etwa 800
Mann der aufständischen Truppen im Besitz des Regie¬
rungsviertels von Tokio gewesen . Ihre Weigerung , die
zugesagte Räumung der besetzten Gebäude durchzufllhren,dürfte ihre Ursache darin haben , daß Fürst Saionji bezüg¬
lich der Neubildung der Regierung um Rat gefragt wurde,
nachdem man anscheinend vorher den Aktivisten in Aus¬
sicht gestellt hatte , die Regierungsbildung würde unter
Hinzuziehung von Vertrauensleuten ihrer Bewegung er¬
folgen. Der ehemalige Kriegsminister Araki und Ge¬
neral Mazaki seien als solche Vertrauensmänner zu
betrachten. Von der japanischen Botschaft in Peipingwurde die Aufgabe des weiteren Widerstandes durch die
Aufständischen, nachdem Generalleutnant Kaschii am
Sonnabend morgen um V-6 Uhr Tokioter Zeit den An¬
griffsbefehl gegeben habe, bestätigt.

«Starke Regierung" in Savan?
Drei aufsehenerregende Selbstmorde in Tokio

Der Führer der aufständischen jungen Offiziere, tzanvt-
mann Nonak , hat nun doch, wie erwartet. Selbstmord be¬
gangen. Gleichzeitig hat der Oberleunant Aojima, der dem

egen die Aufständischen eingesetzten Leibregiment ange-
örte , gemeinsam mit seiner Frau Harakiri verübt.In einem hinterlassenen Schreiben teilte er mit, dah er

es nicht ertragen könne, dah kaiserliche japanische Truppen
gegeneinander gekämpft hätten. Die Tat des jungen
Offiziers hat ungeheures Aussehen erregt .

Da der Eenro Saionji erst am Dienstag nach Tokio
zurückkehrt , wird bis dahin noch keine Entscheidung über
die Regierungsbildung fallen . In einer Erklärung der
Negierung wird jedoch schon jetzt mitgeteilt , dah neben
dem Kabinett auch alle anderen wichtigen Posten neu
besetzt werden würden . Die neue Regierung werde sine
starke Regierung sein, die sich nicht , wie bisher ,nur auf das Militär stütze .

Die Leiche des von den Aufständischengetöteten Finanz¬
ministers Takahaschi wurde am Montag vormittag nacheiner großen Feier im Sterbehause nach dem Krematorium
gebracht . Der Kaiser hat die Opfer des Aufstandes durch
nachträgliche Rangerhöhungen und Ordensauszeichnungen
geehrt.

Die japanische Hauptstadt bot am Montag ein mili¬
tärisch - bewegtes Bild . Größere Truppenabteilungen , die
im Zusammenhang mit dem Aufstand als Verstärkungen
in Tokio zusammengezogen worden waren , wurden von
den Kasernen wieder zu den Bahnhöfen befördert und Ab¬
lösungsmannschaften für Mandschukuo wurden verladen .
Einige kleinere Posten blieben an den wichtigsten Punkten
der Stadt zurück.

Das «Freie Katalonien"
Zn der katalanischen Hauptstadt wird der Empfang der

zur Zeit noch in Madrid weilenden Mitglieder der roten
katalanischen Oktober-Regierung bis in alle Einzelheiten
vorbereitet .

Regierungspräsident Companys wird sich mit den
übrigen Negierungsmitgliedern nach seiner Ankunft am
Sonntag zunächst zum katalanischen Parlament begeben,
um dort von dessen Präsidenten offiziell wieder in das
Amt des Präsidenten der Eeneralidad eingesetzt zu werden.
Danach soll eine Feier im Regierungsgebäude selbst statt¬
finden , wo die heimgekehrten Politiker von derselben
Stelle aus zur Bevölkerung sprechen , wo am 6. Oktober
1934 das «Freie Katalonien " ausgerufen wurde.

« ündWes Lob sür LZ 12S

Zeppelmdiensl mch Niederländisch-IMn ;
(Eigene Meldung .)

Dis Fertigstellung des LZ 129 in Fried -
richshafsu hat auch in Nieder länd is ch-Jnd ien
stärkstes Interesse für den neuen deutschen Luftriesen her-
vorgerufen . Die niederländisch-indische Presse untersucht
in diesem Zusammenhang insbesondere dis Möglich¬
keiten eines ständigen Zeppelindienstes
Holland — Niederländisch - Jndien , über den
bereits vor einiger Zeit mit Dr . Eckener verhandelt wor¬
den ist. Die Initiative zu diesen Besprechungen mit der
Luftschiffbau-Zeppelin -EmbH . in Friedrichshafen liegtdabei in Händen des in Holland gegründeten Syndikats
für Luftschiffverbindung mit Niederländisch-Jndien . Der
„Jaoabode " schreibt , daß die Absicht bestehe , den LZ 129
nach Absolvierung seiner Probeflüge nach Süd - und Nord¬
amerika auch zu einem Besuch Nisderländisch-Jndiens , und
zwar auj der Route Holland — Rhonetat — War -

seille — Suez — Indien zu dirigieren . Niederlän -
discherseits sei in Aussicht genommen, der Luftschifsbau-
Zeppelin -GmbH. in Friedrichshofen ein Luftschiff vom
Typ des LZ 129 in Auftrag zu geben, dessen Kostenauf¬
wand sich auf rund 6 Millionen RM . belaufen werde. In¬
folge der Notwendigkeit , das Personal des in Aussicht
genommenen niederländischen Zeppelinluftschiffes luft-
schifftechnikch sorgfältig ausbilden zu lassen , ergebe sich bei
der Durchführung dieser Pläne von selbst engste Zusam¬
menarbeit mit Deutschland.

In einem Leitartikel geht auch „Allgemeen Handels¬blad" auf diese Pläne ein und betont , daß auch die nieder¬
ländisch -indische Regierung die Bestrebungen zur Errich¬
tung eines Zeppelindienstes nach Niederländisch-Jndien
mit Sympathie verfolge«
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Germania - Leer - Iamen - Vezirksmeislerimm im Handball
Germania Leer - Turnverein Bremen Bahnhossvorsta -i 1 : « (1 : 1»

otz . Nach zweijähriger Pause gelang es gestern den Leeraner
Damen , wieder einmal den stolzen Titel eines Bezirksmeisters
im Damenhandball nach Ostfriesland zu holen . Die hier noch
in guter Erinnerung stehenden Mannschaften Bremer Sport¬
freunde und Bremischer Schwimmverband waren in diesem
Jahre von dem Turnverein Bremen Bahnhofsvorstadt von der
Spitze ihrer Staffel verdrängt . Sie mutzten also schon etwas
können, denn diese Mannschaften wollen erst geschlagen werden .
Die Gäste enttäuschten auch nicht . Sie zeigten ein gutes Ab¬
spiel und waren schnell . Leider gebrauchten sie ihre körperliche
Ueberlegenheit manchmal zu sehr.

Unter Leitung eines Bremer Unparteiischen trat Germania
in der von uns in der Vorschau angekündigten Ausstellung an
und zwar mit :

Kaltwasser
E . Müller E . Müller

Piplow Leefoge Bäcker
Loers de Voer Krltwasser H . Müller Fink

Die Bremer Damen zeigten zu Beginn die besseren Lei¬
stungen und spielten überlegen . Im Felde arbeiteten sie ganz
nett zusammen, während in Toresnähe es mit dem Schutz
ziemlich haperte . Hier gab es aus der Gegenseite etwas an¬
deres . Wohl waren die Angriffe der Germanen seltener.

otz. In dem gestrigen Spiel um den DFV .-Pokal mutzten
erstmalig die Bezirksligavereine eingreifen . In Leer gab es
obige Paarung . Erst im JaNuar standen sich beide Mann¬
schaften auf dem Hindenburgplatz im Punktspiel gegenüber .
Damals gab es ein hartes Ringen um den Sieg . Trotz größter
Ueberlegenheit vermochte Germania es nicht , den Siegestreffer
zu erzwingen . 0 :0 trennte man sich. Gestern dagegen konnten
die Gäste, die mit Ersatzleuten antraten , den VfL .ern nichts
vormachen. Neunzig Minuten lang dominierten die Platz¬
besitzer , kaum daß die Gäste aus ihrer Hälfte herauskamen .
Bezeichnend ist es . daß der Tormann Junker in der zweiten
Hälfte nur ganze zwei Bälle halten mutzte , wie er auch vor der
Panse kaum in Erscheinung zu treten brauchte . Bei dieser
langweiligen Vorstellung konnte nur die gute spielerisch «
Leistung Germanias versöhnen. Die Elf bot eine gute Ge¬
samtleistung , wäre nicht auch das Glück mehrfach gegen sie
gewesen, hätte der Sieg viel höher gelautet . Sehr Mt der
Sturm . Werner , als Sturmführer sehr lebhaft und bei
bester Spiellaune , sorgte dafür , daß seine Nebenleute Mt ein¬
gesetzt wurden - Hier stand für den bisherigen Halbrechten
Meyer diesmal Engels , dessen Leistung so war , datz
man der Mannschaftsleitunq nur den Rat geben kann , diesen
Spieler , der über guten Einsatz, verbunden mit der nötigen
Ballbehandlung , verfügt , nicht wieder herauszunehmen . Er
bedeutet unbedingt eine Verstärkung . Auf Halblinks war nach
längerer Zeit wieder einmal Rudi Houtrouw zur Stelle .
Es gibt keinen Halbstürmer im Lager des VfL . , der über die
überragenden Fähigkeiten als Hinterer Aufbauspieler verfügt ,
als dieser. Schwach war sein Schutzvermögen. Und gerade
ihm boten sich die besten Gelegenheiten .

Beide Außenstürmer konnten wohl gefallen . Der linke
Flügelmann mutz nur mehr Wert auf Besinnlichkeit legen.
Manchmal schadet blinder Eifer nur . Die Läuferreihe bot ins¬
gesamt eine ausgezeichnete Gesamtleistung . Selten kamen die
Gäste über sie hinaus . Was dann durchkam, wurde eine
sichere Beute der beiden Verteidiger , wo der Doktor wieder
einmal bewies , datz nur dies sein richtiger Posten ist. Sein
Nebenmann Tütje konnte wohl gefallen . Sein Aufbauspiel
gefiel gestern besonders.

Leider mutzten sich die Zuschauer ungefähr eine halbe
Stunde gedulden . Der angesetzt « Schiedsrichter . Ubben von
Stern Emden , war nicht erschienen. Zum Glück war Schieds¬
richter Müller , Loga , als Besucher auf dem Platz . Unter
seiner Führung kamen die Leeraner in folgender Aufstellung
auf das Spielfeld :

Junker
Dr . O . Houtrouw Tütje

Engels I W . Mieten Heuten
E . Houtrouw Engels H Werner R . Houtrouw H . Houtrouw

Germania geht vom Anstoß sofort vor das Tor der Del -
menhorster . Kaum sind zwei Minuten gespielt , da kündigt
Beifall bereits den ersten Treffer an . Eitel ging mit einer
Steilvorlage durch . Seine Hereingabe nahm Werner an
und schießt den Ball flach für Wessels ins Netz. Germania
spielt klar überlegen . Die Angriffe werden zu Anfang meist
durch den linken Flügel eingeleitet , wo der Linksaußen aller¬
dings bei der Ballabgabe nicht immer die nötige Sorgfalt
walten läßt . Rudi lenkt eine Rechtsvorlage knapp vorbei ,
Engels macht es wenig später genau so . Die Angriffe der
Delmenhorster sind zu ungenau , so datz beide Verteidiger
immer wieder leicht klären können. H . Houtrouw geht mit
einer Steilvorlage seines Bruders durch und rennt damit nach
innen . Statt in die freistehende Mitte abzugeben , schießt er
selbst weit vorbei . In der siebzehnten Minute heißt es dann
2 :0 . Rudi leitet einen Angriff von links ein , die Flanke
nimmt Engels im Sprung wunderschön mit dem Körper
an und knallt dann zum Abschluß unhaltbar hoch ins Toreck.
Es sieht böse aus für die Gäste, doch ihr Torwart zeigt sich
von der besten Seite . Fünfzehn Minuten vor dem Wechsel
bekommt Eitel von seinem Hintermann eine Vorlage . Ent¬
schlossen überrennt er die Verteidigung und flankt bildschön
vors Tor , wo Rudi nur den Kopf hinzuhalten braucht , um zu
vollenden . 3 :0 . Mit diesem Stande geht es in die Pause .

In der zweiten Spielhälfte ändert sich wenig . Die Delmen¬
horster kommen jetzt kaum noch aus ihrer eigenen Spielhälfte
heraus , so erdrückend wurde die Ueberlegenheit . Germanias
Sturm operiert zeitweise ganz nett . Man sieht sehr schöne
Kombinationszüge . Da die Abwehr der Gäste aber allzusehr
massiert ist , wird das Durchkommen schon schwieriger. Rudi
lenkt zweimal kurz hintereinander aus kurzer Entfernung vor¬
bei . Nach vielen vergeblichen Schüssen , woran sich auch
Mittelläufer Wieken beteiligt , fällt in der vierzehnten Minute
das vierte Tor . Es war der einzige Fehler des Hüters der
Gäste. Eine hohe Vorlage In den Strafraum kann er nicht
wegboxen. Gemächlich trudelt das Leder i« Richtung Tor¬

kamen sie aber durch , dann sah es ziemlich brenzlich für die
Gäste aus . Die Halblinke der Leeraner war in einer her¬
vorragenden Form . Auf diesem glatten Boden bot diese Spie¬
lerin eine Gewandtheit , die ans artistische grenzte . Immer
wieder spielte sie sich durch und ließ manchen scharfen Schutz
vom Stapel , die nur unter größter Aufmerksamkeit der geg¬
nerischen Torhüterin gemeistert werden konnten. Ungefähr in
der Mitte der ersten Halbzeit fiel das einzige Tor des Tages .
Im Zickzackspiel waren Mittelstürmer und Halblinks durch¬
gekommen. Trotz scharfer Bedrängung macht letztere eine
Wendung und kam in Schutzstellung. Ein herrlicher Schutz
flog ins Tor . der großen Beifall auslöste .

Nach dem Wechsä spielte Germania mit verstärkter Hinter¬
mannschaft. Die Bremer Gäste versuchten jetzt mit Macht , den
Ausgleich zu erzielen . Nun zeigte aber die Verteidigung , vor
allen Dingen die rechte , ein gutes Abwehrspiel . Verschiedent¬
lich konnte nur noch mit letztem Einsatz gerettet werden . Auf
der andern Seite wurde Leers Halblinke mehr wie einmal
unfair und regelwidrig genommen , ohne datz der Schieds¬
richter dieses ahndete . Beide Mannschaften zeigten zum Schluß
Ermüdungserscheinungen , eine Folge des schnellen Spieles .
Als der Schiedsrichter das Schlußzeichen gab , belohnte lauter
Beifall der Besucher di« Elf , die nun in den kommenden
Kämpfen um die Eaumeisterschaft eingreifen mutz.

linie , wo sicherheitshalber Rudi und Engels ihm den Rest
geben. Man rechnet mit einer hohen Niederlage . Germania
verfällt nun aber in einen Fehler und will vorwiegend innen
durch . Bei dieser zahlreichen Abwehrmauer der Delmen¬
horster ein nutzloses Beginnen , statt durch Flügelspiel Las
Spiel auseinander zu ziehen. Müller mutz fetzt verschiedent¬
lich eingreifen . denn Härten kommen auf . So verwirkt Engels
als Läufer hart an der Strafraumlinie einen Strafstoß , doch
kann Junker das scharfe Geschoß abfangen . Zehn MinutSn vor
Schluß irrt Torwart Wessels im Strafraum herum Als dann
der Ball die Richtung ins Netz nehmen will , verhindert der
rechte Verteidiger dies unter Zuhilfenahme der Hand . Den
verhängten Elfmeter schießt Werner überlegt in die äußerste
Ecke zum fünften und letzten! Treffer ein . Der sechste Torerfolg
hängt in der Luft , allein die gegnerische Deckung kann bis zum
Abpfiff einen weiteren Torverlust verhindern . Mit 8 :0 Toren
konnte Germania sein erstes Pokaltreffen abschlietzen , dem
Spielverlauf nach ist der Sieg zu niedrig ausgefallen . Das
nächste Pokalspiel wird am 18 . März stattfinden .

Sportfreunde Oldenburg - VfB . Stern 5 :« (2 :0)
otz. Stern war gestern gezwungen, mit einer kombinierten

Mannschaft nach Oldenburg zu fahren . Die Dmder spielten in
folgender Ausstellung :

Lehmann
Kielmann Dinkela L.

Rosemann Rötz Klingelhöjer I .
H. Müller Jürgens de Vries Tjaden Witz

Die Emder also nur mit einem einzigen Spieler der
Stammannschaft , alles übrige wurde der Reserve . Junioren
und V . -Mannschaft entnommen . In der ersten Halbzeit konnten
die Emder das Spiel ziemlich offen halten , Jürgens hatte eine
große Gelegenheit zum Führungstreffer , traf aber aus wenigen
Meter Entfernung nur das Autzennetz . Doch auch die Olden¬
burger hatten mehrfach Pech. Kurz vor Halbzeit stellen sie durch
zwei Prachttreffer das Halbzeitresultat von 2 :0 her.

Nach Wiederbeginn gestalten die Oldenburger durch bessere
Arbeit der Läuferreihe das Spiel leicht überlegen , ohne jedoch
vorerst zu zählbarem Erfolge zu kommen, bis nach etwa viertel¬
stündiger Spielzeit der Halblinke durch Bombenschutz das Re¬
sultat auf 3 :0 stellte. Verschiedene Chancen zur Resultatver¬
besserung werden von den Emdern nicht wahrgenommen . Nach
wunderbarer Kombination steht plötzlich der Halbrechte frei
vor dem Tor . und gegen dessen Schutz ist Lehmann machtlos.
Also 4 :0 für Oldenburg . Dann geht H . Müller unaufhaltsam
durch , der Schutz findet den Torwart aber groß auf dem Posten.
Der Linksaußen der Oldenburger gibt einen schönen Flanken -
Lall aufs Tor . Lehmann läßt den Ball abprallen und der
Halbrechte drückt ihn über die Linie , das Resultat von 8 :0 für
seine Farben herstellend . In den letzten Minuten verteiltes
Feldspiel , ohne datz einer Mannschaft noch zählbare Erfolg«
gelingen .

Beim Sieger könnt» die gesamte Mannschaft gefallen , vor
allen Dingen der Linksaußen . Die Unterlegenen versuchten
durch großen Kampfgeist zum Erfolge zu kommen, konnten
aber das technische Plus des Gegners damit doch nicht aus -
gleichen.

Der Platz befand sich in einem schlechten Zustand , trotzdem
sich die Soldaten alle erdenkliche Mühe gegeben hatten , ihn
in einen spielfähigen Zustand zu versetzen . Der Schieds¬
richter LahrseilL -Delmenhorst leitete das Spiel einwandfrei .

MannschaftsGeratmettkamps -er Turner
Zu dem Mannschaftsgerätewettkampf , der am Sonntag

morgen in Emden in der ETV .-Turnhalle ausgetragen wurde ,
waren in der Unterstufe fünf Mannschaften angetreten . Sieger
wurde die erste Mannschaft des MTV .-Aurich. Nachstehend
die Ergebnisse :

1 . MTV .-Aurich (1. Mannschaft ) mit 412 Punkten
2. TV .-Norden mit 381 Punkten
3 . Tv. von 1861 Leer mit 380 Punkten
4. MTV . -Aurich (2. Mannsch.) mit 362 Punkten (a . Wett¬

bewerb)
8 . Emder Tv . mit 362 Punkten .
Für die Mittelstufe war nur eine Mannschaft aus Aurich

angetrete », die kampflos Sieger wurde.

ErgebnW -es Sonntags
Gauliga

Arminia —Hannover 96 2 :1 (1 :1)
Borussia Harburg —Eintracht Vraunschweig 1 :1 (0 :0)
1911 Algermissen—VfB . Komet Bremen 4 :1 (2 :0)
VfL . Osnabrück—06 Hildesheim 1 : 1 (1 : 1)
Werder Bremen —Union Altona 6 :1 (8 :1)

Vereinspokalspiele
Eröpelinger TSV .—Vrema Bremen 3 :8
ASV . Blumenthal - VfB . Oldenburg 6 :0
Verdenia Verden —Militär SV . Bremen 1 :2
Eintr . Bremen —Armer Sportverein 4 :7
Roland ' Delmenhorst—Sportfr . Bremen 2 :6
W 'havener SV . —Blauweitz Eröpelingen 3 :2
Germania Leer—SuS . Delmenhorst 8 :0
FV . Woltmershausen —Sparta Bremerhaven 6 :0
Sportfreunde Oldenburg —Stern Emden 3 :0

Die Spiele -es kommen-en Sonntags
Gauliga

Eintracht -Braunschweig — Werder -Bremen
Arminia -Hannover — Comet -Vremen
Algermissen 11 — Hannover 96
VfL . Osnabrück — VfB . Peine
Borussia-Harburg — Rasensport -Harburg

Bezirksliga
VfB . Stern - Emden — SuS . Delmenhdrst

V. Woltmershausen — VfL . Germania - Leer
parta -Bremerhaven — VfB . Oldenburg

Bremer SV . — VfB . Lehe
Militär SV . Bremen — Blauweitz -Eröpelingen

1. Kreisklasse
Wilhelmshavener SV . — VfL . Oldenburg
Viktoria -Oldenburg — Frista -Wilhelmshaven
BV . Wilhelmshaven — VfL . Rüstringen

2. Kreisklasse Süd
Amisia-Papenburg — Frisia -Loga
Rajen — Union -Weener
Viktoria -Flachsmeer — SV . Westrhauderfehn 2
Warstngsfehnpolder — VfR . Heisfelde

2. Kreisklasse Nord
VfB . Stern 2 — Reichsbahn - Emden 1
WT . Loppersum 1 — Borssum 1

3. Kreisklasse
Petkum 2 — Hinte 2
VfB . Stern 2 — Uphusen 2

« ball lm MW
In Frankfurt/M .

Sudwest—Sachsen 2 :2 (2 :2)
Nordmark

Hamburgs SV .—Viktoria Hamburg 0 :1
Sperber Hamburg —Altona 93 2 :0
Polizei Lübeck—Phönix Lübeck 2 :2

Westfalen
Germania Bochum—FC . Schalke 04 1 :2
Sp . Vgg. Herten —TuS . Bochum ' 4 : 1
Preußen Münster —Westsalia Herne 3 :2
Erle 08—SV . Höntrop 2 :2
Hüsten 09—Union Recklinghausen 3 :1

Niederrhein
Fortuna Düsseldorf—Hamborn 07 1 :1
VfL. Benrath —Turu Düsseldorf 1 :2
Union Hamborn —Schwarz-Weitz Essen 0 :1
Borussia M .-Gladbach—Duisburger FV . 08 0 :2
Rotweitz Oberhausen —Kurhessen Kassel 4 :1

Mittelrheiu
Tura Bonn —Kölner SC . 99 0 :1
CfR . Köln —Mülheimer SV . 1 : 1
Eintracht Trier —Sülz 07 1 :1
Neuendorf —Bonner KV . 3 :3
VfR . Köln —Borussia Neunkirchen (G. Sp .) 1 :1

Nordhesse«
Sp . V . Kassel—Bad Nauheim 2 :1
VfB . Friedberg —Kurhessen Marburg 1 :1

Baden
Phönix Karlsruhe —Freiburger FC . 2 :2
Ämicitia Viernheim —VfR . Mannheim 1 :1
VfL Neckarau—Karlsruher FV . 3 : 1
Germania Brötzingen—SV . Waldhof 1 :0

Württemberg
Ulmer FV . 94—Sportfreunde Stuttgart 3 :1
SC. Stuttgart —VfB . Stuttgart 0 :3
Sp . Vg. Cannstatt —SV . Feuerbach 1 :0
FV . Zuffenhausen —Stuttgarter Kickers 12

Bayern
Wacker München-- Sp . Vgg. Fürth 0 :1
1. FC . Nürnberg —ASV . Nürnberg 1 :0
FC . Schweinfurth 03—BC . Augsburg 62

Sachsen
Guts Muts Dresden —BC . Hartha 1 :1
Wacker Leipzig—Sportfreunde 01 Dresden 1 : 1
Riesaer SV .—VfB . Leipzig (Ges. Sp .) 0 :4
VfB . 03 Dresden —Dresdner SC . (Ges . Sp .) 1 :1

Schlesien
in Beuthen : Schlesien—Ostoberschlesten 1 :3
Vorwärts Breslau —Preußen Hindenburg 4 :1

Mitte
Sp . Dg . Erfurt —Wacker Hall« 12
1 . SV . Jena —SC . Erfurt 2 :1
SV . Steinach 08—Cricket -Viktoria Magdeburg 3 :2
Dessau 03—Viktoria Berlin 89

'
3 :2

Sportfreunde Halle—Fortuna Leipzig (G. Sv .) 2 :4
Brandenburg

Hertha/BSC . Berlin —Tennis/Borusiia 1 :3
Minerva 93—Nowawes 03 2 :3
Blau -Weitz Berlin —Berliner SV . 92 3 :3

Pommer «
Viktoria Kolberg —Hertha Schneidemühl 2 :8

Ostpreußen
VsB. Königsberg - Prussia Saarland Königsberg 22

Germania MW Spiel und Sport Nordivolle Selmenhorst 5 : ll (3 : 1»



SM und Sport — Fliegerhorst Norderney 5 : 0 st : 0)
o . z. Trotzdem die Fliegermannschaft erst seit kurzer Zeit be,

-> hat sie schon durch einige große Siegs das Interesse der
Öffentlichkeit wachgerufen. Nachdem die Auricher mit 7 :0 die
Segel streichen mußten , hatten es die Emder übernommen , Ost-fties ands Fußballer wiederherzustellen . Und wie schon das
Resultat besagt, gelang das Vorhaben in vollem Umfange.Leider befand sich der Platz bei Spielbeginn in einem trost¬losen Zustande und so manche schöne Chance blieb buchstäblichrm Wasser stecken . Da auch für die Zuschauer weit und breit kein
trockener Platz zu sehen ist . war es kein Wunder , daß nur etwa
300 Unentwegte dem Kampfe beiwohnten . Unter der ein¬
wandfreien Leitung von Wrchurra stellen sich die Hiesigen in
folgender Aufstellung :

Preutz ; Bokelmann , Müller ; Vehrends , Neeland , Kienast :
Nanninga , Hinrichs , Hildebrandt , Scheiwe. Mudder .

Es entwickelt sich in den Anfangsminuten ein flottes , ver¬
teiltes Feldspiel , in dem vor allen Dingen die Hintermann¬
schaften herrschten. Die Wasserpsützen lassen ein genaues Kom¬
binationsspiel nicht zu . Die Spieler laufen oft ins Leere , da
der Ball einfach nicht seinen Bestimmungsort erreicht. -Hinrichs
versucht ergebnislos zum Erfolge zu kommen, während auf der
Gegenseite der Halbrechte einen Abpraller ins Aus drückt .Eine schöne Rechtsflanke überlätzt der Mittelstürmer täuschend
seinem Halblinken , der hat jedoch für solche Sachen keine
Gegenliebe und knallt hoch über den Kasten. Eine nochmaligeRechtsflanke köpft der Mittelstürmer in wunderbarer Manier
aufs Tor . im Wurf meistert jedoch Preutz das Leder. Eine
schone Hereingabe Hinrichs verpatzt Scheiwe. Die Gäste haben
in ihrem Linksaußen einen schwachen Punkt , er versieht nach¬
folgend einige aussichtsreiche Bälle . Der rechte Verbindungs¬
mann der Gaste wird verletzt und macht einem Ersatzmann
Platz . Gute Klasse ist der Mittelläufer der Flieger , immer
wieder greift er rettend ein und hat trotzdem noch genügend
Zeit und Umsicht , seine Stürmer mit Vorlagen zu füttern .
Der Emder Sturmführer schießt weit vorbei . Eine der guten
Linksflanken köpft der Mittelstürmer über den Kasten Endlich
hat es bei den Gästen eingeschlagen, als Scheiwe einen
harten Spitzenschutz an die Latte schickt, den Abpraller gibt
Nanninga sofort zur Mitte , wo Hinrichs zum 1 :0 einlenkt .
Im Gegenangriff lätzt der Mittelstürmer endlich einen wirk¬
lichen Schutz vom Stapel , doch Preutz hat einen tadellosen
Tag und meistert den schwierigen Ball . Abermals ist es Hin¬
richs , der den Torwart zur Kehrtwendung zwingt und damit
die 2 :0-FIihtung herstellt . Linksfüßig knallt er aus zwanzig
Meter Entfernung einen schönen Schutz unters Gestänge. Aus
Linksflanke hat der Halbrechte eine große Gelegenheit zur Re¬
sultatverbesserung , da Preutz den Ball verfehlt . Der Halbrechte
steht fast im Tor , und trotzdem lenkt er den Ball noch Uber den
Kasten. Bis zum Pausenpfiff beiderseits ergebnisloses Feldspiel .

Ohne Pause geht es in die zweite Hälft «. Der Halblinke
der Waste icyregt m die äugelst« Ecke , doch Preutz holt sich auch
diesen Ball . Der Sturm der Gäste zeigt zeitweise wohl gutes
Ferüspiel , vor dem Tore hapert es aber mit der nötigen Schuß-
krast. Der Mittelläufer versucht hier , allerdings erfolglos , durch
Fernschüsse zum ErMge zu kommen. Plötzlich steht der rechte
Flügelmann vor dem Emder Tor , im allerletzten Moment
spritzt jedoch Bokelmann dazwischen und lenkt zur Ecke ab . Eine
nochmalige Chance verschießt derselbe Spieler . Eine tadellose
Muooer -iMnle topft Hildebrandt ganz knapp am Pfosten
voroei . Aus eine Ecke , von Scheiwe getreten , kann sich der Ver¬
teidiger nicht anders Helsen, als mit der Hand abzuwehreit .
Den verhängten Elsmeter verschenkt Scheiwe großzügig.

Im Zweikampf mit Behrends schießt der Halblinke der
Flieger vorbei . Endlich ein einwandfreier Angriff der Gäste,von Kopf zu Kopf wandert der Ball , jedoch abermals ist Preutz
das letzte Hindernis . Der Emder Schlußmann wird ange¬
schlagen, glücklicherweise ohne ernstere Folgen . Ein harter
Schuß des Norüerneyer Mitl «lstürmers fegt knapp am Tor vor¬
bei. Auf der Gegenseite kommt Hinrichs alleine durch , verliert
den Ball schließlich aber in einer Wasserpsütze . Etwas später
schlägt es trotzdem bei den Fliegern ein , da Hinrichs mit
einem fabelhaften Schutz den Torwart zur Kehrtwendung
zwingt . Also 3 :0 für die Emder .

Spiel und Sport gestaltet das Spiel jetzt überlegen , und
weitere Erfolge können nicht ausbleiben , zumal der Angriff
jetzt einheitlicher spielt . Der Tormann muh unter größtem
Einsatz gegen Nanninga retten . Die Gäste versuchen das
Ehrentor zu erzielen , ein Schutz des Halblinken landet in den
Armen von Preutz . Nach Lurchspiel steht Hiidebrandt
wenige Meter vor dem Gästelor , und gegen seinen Spitzenschutz
ist kein Kraut gewachsen . Also 4 :0. Kaum ist der Anstoß aus -
geführt , stößt Hildebrandt im Alleingang durch die
gegnerische Deckung , und stellt das Endresultat von 5 :0 her.
Noch einige Versuche der Gäste, zum Erfolge zu kommen , ver¬
passen ergebnislos , dann bereitet der Schlugpsisf dem Kampfe
ein Ende.

Beim Sieger wurde die gesamte Hintermannschaft ihrer Auf¬
gabe gerecht , wenn auch Neeland das genaue Zuspiel vermissen
ließ . Einen sehr guten Tag hatte Preutz . Die Fünferreihe
konnte vor allem in der letzten Viertelstunde gefallen. Hinrichs

Handball : MTV . Aurich — MTB . Wittmund 1 0 :4 (0 :0)
otz . Das zweite Pflichtspiel in der neuen Serie trugen die

Auricher gestern nachmittag auf dem EUernfelde gegen den
MTV . Wlttmund aus . Leider hatte es der Wettergott mit
den Handballern nicht gerade aut vor . Der in der vorher¬
gehenden Nacht festgesrorene Schnee hatte durch das schöne
Werter am Sonntag den Platz in einen Zustand gebracht, der
mehr einem Schlammbad als Sportplatz glich .

Die Auricher traten nur mit zehn Mann an . Den Torwart
mutzte der rechte Halbstürmer vertreten . Er machte seine Sache
im Tor zwar sehr gut , aber durch seinen Ausfall im Sturm
war die Durchschlagskraft verloren .

Pünktlich konnte der Schiedsrichter , Hümmerich - Emden,das Spiel anpfeifen . Wittmund war von Anfang an im Vor¬
teil . Die schön eingeleiteten Angriff « blieben jedoch größten¬
teils im Schlamm stecken oder wurden von der Auricher Hinter¬
mannschaft — teils unter sehr glücklichen Umständen — ge¬
meistert . Dauernd spielten die Gäste in der Auricher Hälfte .
Die Sturmreihe der Hiesigen kam kaum zur Geltung . Der
Wittmunder Schlußmann tonnte es sich gemütlich machen. Aus
rer Auricher Seite war es anders . Die gut gemeinten Schüsse
des gegnerischen Sturmes wurden jedoch in glänzender Form
vom Tormann gemeistert. Bis zur Pause blieb es beim 0 :0.

Gleich nach Wiederanpfiff legten die Gäste wieder mächtig
los Aber Tore sollten zunächst nicht fallen . Erft in der 14 . Minute
fiel der erste Treffer . Ein vom Rechtsaußen der Wittmunder
geworfener Ball glitt dem Tormann durch die Hände und blieb
aus der Torlinie liegen . Der Schiedsrichter wies zur Mitte .
Alle Proteste halfen nichts. 1 :0. Durch diesen Erfolg wurden
die Wittmunder mächtig angeseuert . Ein Mißverständnis in
der Auricher Verteidigung brachte ihnen das zweite Tor . Der
Wittmunder Stürmer kam frei an den Raum — und schon hietz
es 2 :0. Aurichs Ersatztorwart ging nun in den Sturm . Der
Rechtsaußen nahm nun seinen Platz ein . Die Umstellung nützte
nichts . Die Wittmunder blieben weiter tonangebend . Noch
zweimal konnten sie bis zum Schlußpfiff zu Torerfolgen
kommen. Die Wittmunder siegten verdient . Eie stellte» eine
gut eingespielte Manrrschast,

und Hildebrandt waren die Besten. Die beiden Spieler konnten
sämtliche Treffer erzielen . Die Gäste haben uns etwas ent¬
täuscht, von Bezirksligareife konnte man nicht viel feststellen.
Lediglich Mittelläufer , Mittelstürmer und linke Verteidigerkönnten höheren Aufgaben genügen.

1. KrelSllM
In der ersten Kreisklasse kamen von den drei angesetzten

Punktspielen nur zwei zur Durchführung , da das Treffen
zwischen der Sportvereinigung Aurich und Viktoria -
Oldenburg noch am Sonnabend abend abgelagt wurde . Der
Abstiegskandidat Frisia -Loga hatte sich in Oldenburg TuS . zu
stellen und verlor nur lehr knapp. Di« Sportvereinigung
Westrhauderfehn hatte auf eigenem Platz den Wilhelms -
Haoener- SV . als Gegner . Nach wechselvollem Kampf trennten
diese beiden Mannschaften sich unentschieden In einem Freuird -
schastslviel in Emden schlug Spiel und Sport -Emden Flieger¬
horst Norderney mit 5 :0.

TuS .-Oldenburg —Frisia -Loga 1 :0 (1 :0)
Das Spiel dieser beiden Mannschaften ging auf ziemlich

aufgeweichtem Platz vor sich , so daß die Spieler manchmal
recht ungemütliche Nutlchpartien machten. Di« Ostfriesen
zogen sich bester aus der Affäre , als man allgemein an¬
genommen hatte . Allerdings mutz man schön sagen, daß di«
Lsgaer sich ganz auf das Verteidigen legten , an dem meist dis
gesamte Mannschaft beteiligt war . Das einzige in diesem
Kampf erzielte Tor fiel etwa zehn Minuten nach Beginn durch
den Mittelläufer der Platzbesitzer, der eine» Weitschuß abgab ,

den der Torwart zwar noch berührte , aber doch nicht mehr
halten konnte.
Westrhauderfehn — Wilhelmehaoeaer Sportverein 1 :1 (1 :8)

In diesem , für beide Mannschaften wichtigen Treffen
wurden die Punkte geteilt . Das Nesultat entspricht dem
Spielverlauf . Das Spielgeschehen war in der ersten Halbzeit
ziemlich ausgeglichen und verteilt . Westrhauderfehn konnte
durch einen erzielten Torerfolg mit dem knappen Resultat in
die Pause gehen.

Nach Wiederbeginn legten die Gäste sich mächtig ins Zeug,
um den Ausgleich zu erringen . Ihre Bemühungen waren auch
von Erfolg gekrönt. Als ihnen dann auch noch ein Elf¬
meter zügesvrochen wurde , sah es für die Fehntjer böse aus .
Zu ihrem Gluck ging der scharf« Schutz aber gegen di« Latte ,
io daß beide Mannschaften am Schluß über je « inen Punkt
quittieren konnten. Zwischen beiden Mannschaften hat sich
somit in der Tabelle nichts geändert .

1. Kreisklasse
VfL . Oldenburg
Viktoria Oldenburg
VfL . Rüstringen
SuS . Emden
TuS . Oldenburg
Sportvgg . Aurich
Sportvgä . Westrhauderfehn
Frisia Wilhelmshaven
Wilhelmshavener SV .
Frisia -Loga
BV . Wilhelmshaven

Germania 3 — Collinghorst 1 4 :1
Germania 1. Jugend

17 15 0 2 67 :28 30 :4
IS 12 0 4 45 :38 24 :8
14 8 2 4 48 :30 18 : 10
17 7 3 7 38 :36 17 : 17
16 7 2 7 44 :34 16: 16
IS 8 8 S 31 :26 15 : 15
17 7 1 9 36 :58 15 : 17
18 6 2 S 38 :26 14 :12
16 8 8 8 40 :42 I3 : i9
17 8 1 18 20 :55 7 :27
14 2 1 11 17 :54 8 :23

Borssu« 1. Jugend 8ck

Werder-Bremen wieder klarer Favorit!
Mit S :1 gewann Arminia den Erotzkampf in Bischofshol, der

15 000 Zuschauer angelockt hatte , nicht unverdient und brachte
damit Hannover 06 wahrscheinlich um die Meisterschastswieder -
holung . Die Bischofsholer dienten damit den Werderanern als
Schrittmacher , die nun wieder mit zwei Punkten Vorsprung
an der Tabellenspitze liegen und als klare Favoriten zu gelten
haben , nahmen aber auch gleichzeitig für das mit 1 :2 verlorene
Meisterschaftsspiel im Jahre 1034 Revanche, wodurch sie damals
um die Gaumeisterschaft kamen. Bekanntlich wurde derzeit
Werder durch das bessere Torverhältnis Niedersachsenmeister.
Zwei unentschiedene Spiele gab es zwischen Borussia - Harburg
gegen Eintracht -Braunschweig und VfL. Osnabrück gegen 06
Hildesheim , die jeweils 1 : 1 ausgingen , und im vierten Treffen
unterlag Komet -Bremen in Algermissen mit 1 :4. Mit dieser
Niederlage ist der Abstieg der Bremer Rotweitzen endgültig be¬
schlossene Sache, an der nichts mehr zu drehen und zu deuteln
ist. Da Hildesheim in Osnabrück wieder einen wertvollen
Punkt lassen mutzte , dürsten die Domstädter die dritten im
Bunde sein, die mit VsL. Osnabrück und Komet -Bremen im
nächste» Jahre zur Bezirksltga zählen .

Gankiga -Tabell «
Werder Bremen
Hannover 96
Algermissen 1911
Borussia Harburg
Arminia Hannover
VsB . Peine
Eintracht Vraunschweig
Hildesheim 06
Rasensport Harburg
VfB . Komet Bremen
VfL . Osnabrück
Der SV . Werder -Bremen hatte am Sonntag spielfrei und

trat in der Bremer Kampfbahn zu einem Freundschaftsspiel
mit dem Hamburger Eaulina -Abstiegskandidaten Union -Altona
an . Vor gut 4000 Zuschauern zeigte Werder ein überlegenes
Spiel , das mit 6 : 1 (5 : 1 ) Toren von den Bremern gewonnen
wurde . Diesmal war der Halbrechte Maier wieder mit von
der Partie , der am Sonntag mittag durch Bundessührer
Linnemann nach Fürsprache des Gauführers Schmidt frei -
gegeben wurde.

17 11 3 8 40 : 19 25 : 9
17 10 S 4 50 :26 23 .11
17 9 2 6 36 :34 20 : 14
17 8 8 6 40 :36 19 : 15
16 7 3 6 34 :33 17 : 15

16 7 3 6 31 :32 17 : 15
15 7 1 7 40 :37 15 : 18
17 6 3 8 27 :36 18 : 19
15 6 1 8 37 :39 13 :17
16 5 2 9 19 :39 12 :20
17 1 2 14 19 :42 4 :30

Bun-es-M -Ms-lel wiro wiederholt
Bei herrlichstem Futzballwetter trafen sich am Sonntag auf

der von 35 000 Zuschauern vollbesetzten Frankfurter Kampf¬
bahn die Auswahlmannschaften der Gaue Südwest und Sachsen
im Endspiel um den Pokal des Deutschen Futzballbundes . In
einem zwei Stunden währenden Kamps gelang es nicht, eine
Entscheidung herbeizuführen . Das bereits zur Halbzeit fest¬
stehende 2 :2- llnentschieden wurde auch in der restlichen Spiel¬
zeit nicht mehr geändert . Beide tapferen und zähen Mann¬
schaften müssen nunmehr ein Wiederholungsspiel austragen .

Bier Tor « bis zur Pause
Die Sachsen zogen mit dem Anstoß in die Hälfte von Slld -

west , wo der Angriff jedoch abgewehrt wurde , und im Gegen¬
stoß schoß Fath unheimlich scharf an die Latte des Sachsen¬
tors . Die Vorstöße wechselten hüben und drüben , wobei
die Sachsen ihre erste ergebnislose Ecke erzielten . Einen heiklen
Augenblick beschwört « Tiefe ! herauf , der aus kurzer Entfer¬
nung seinem Tormann den Ball scharf in die Hände schoß .
Von beiden Mannschaften sah man nunmehr ein schnelles
flüssiges Spiel . Dir zweite Ecke der Sachsen beantwortete .Südwest sofort mit einem gefährlichen Gegenstoß. Kretz hieltin meisterlicher Art einen Eewaltschutz von Moebs . Di« auf¬
regenden Augenblicke vor beiden Toren mehrten sich. So mutzte
Sold vor dem heranbrausenden Machate retten . Aus der an¬
deren Seite stoppte Kretz den durchgebrochenen Schmidt . Dann
übernahm in der 25. Minute Südwest die Führung . Wieder
war es dem Südwest -Mittelstürmer Schmidt gelungen , durch¬
zukommen. Er hob den Ball über den herauslaufenden Kretz
hinweg ins Tor . Wenig « Minuten später mutzte Kretz einen
von Moebs hart geschossenen Ball noch im Fallen halten , aber
im Anschluß daran mutzte sich der Sachsen-Torhüter zum zweiten
Male geschlagen bekennen. Der Rechtsaußen von Südwest ,
Schulmeyer , war gut durchgekommen und seinen Flankenball
erwischte der aus der Lauer liegende Heldmann , der besonnen
den Vorsprung seiner Mannschaft aus 2 :0 erhöhte.

Doch kaum war der Beifall verrauscht, da hatte Sachsen den
ersten Gegentreffer erzielt . Bei der dritten Ecke köpfte Munkelt
den von Schneider hereingegebenen Ball an die Latte , jedoch
Heimchen brachte das zurückspringends Leder über die Linie .
Südwest gelang es nicht , den Vorsprung weiter auszubauen ,
denn Kretz und seine ausgezeichneten Vorderleute Kreisch und
Brembach unterbanden alle noch so gut gemeinten Angriffe .
Vielmehr siel kurz vor der Pause noch der Ausgleich. Der
Linksaußen Kund hate sich sein durchgespielt und gab den
Ball an den freistehenden Heimchen , der zum 2 :2 sinsandte .
Leider war bei einem Zusammenstoß der Frankfurter Halbrechte
Moebs verletzt worden und mutzte kurz vor dem Halbzeitpsifs
vom Platz getragen werden . Nach der Pause kam Moebs zwar
wieder , er hinkte aber stark, so daß er nicht mehr als vollwer¬
tige Kraft anzusehen war . In der Verteidigung von Südwest
tauschten Leitz und Tiesel die Plätze . Der Wiederbeginn war
ziemlich matt , und meist spielte sich das Geschehen in der Feld¬
mitte ab. Beide Verteidigungen waren aus dem Posten und
hatten dar Spiel fest in der Hand. Bei Südwest machte sich der
Ausfall von Moebs nachteilig bemerkbar . Dem Angriff fehlte
dadurch der Zusammenhang . Dennoch bot sich den Südwestern
eine große Gelegenheit , als Grämlich aus großer Entfernung
die Latte traf , doch Fath setzte den Nachschutz übers Tor .
Aus der anderen Seite wurde Kersten durch Heimchen erprobt ,und wenig später hatten der Südwest -Tormann und Tiefet alle
Mühe , um den gefährlichen gegnerischen Mittelstürmer vom
Ball zu trennen . Wie ausgeglichen das Spiel war . beweist das

Ga« Südwest gegen Gau Sachse« 2 :2

Eckenverhältnis von 10 :9 für Sachsen. In den letzten fünf
Minuten setzten beide Mannschaften alles aus eine Karre , um
den entschiedenen Treffer zu erzwingen . Di « beiden Tormänner
waren jedoch auf der Hut . Als der Kampf nach 90 Minuten
Spielzeit noch L :L stand, lietz nach kurzer Pause der umsichtige
Berliner Schiedsrichter Peters beide Mannschaften zur Ver¬
längerung antreten . Die ersten 15 Minuten verliefen wieder
torlos . Die Südwestdeutschen wurden zwar von den Zuschauern
stürmisch angefeuert , erreichten aber nur « me leichte Feldüber¬
legenheit . Gefährlicher war immer der Sachsensturm, in dem
Heimchen oftmals versuchte, mit scharfen Schüssen dis Entschei¬
dung herbeizuführen . Die Erün -Weitzen kamen jedoch nur zu
einigen Ecken, wobei Kersten stet » das Leder in Sicherheit zu
bringen wußte . Kurz vor Schluß der Verlängerung mutzte sich
auch Kretz mächtig strecken, um einige scharfe Schüsse von Held¬
mann und Fath unschädlich zu machen .

Die Mannschaften gingen erneut vom Platze , um dann zur
zweiten und letzten Verlängerung von wieder 15 Minuten
Dauer erneut auf den Platz zu kommen Jetzt waren es die
Südwestdeutschen, die das Heft ziemlich sicher in der Hand
harten , aber Kretz und seine beiden Verteidiger klärten , wenn
auch mit etwas Glück, alle gefährlichen Angriffe . Bei einigen
Gegenbesuchen mutzte Kersten in Tätigkeit treten . Zum Schluß
stürmte Südwest erneut gegen das Sachsentor , doch der Schutz
des Mittelstürmers Schmidt wurde durch die Latte ausgehalten .
So schloß der Kamps 2 :2 unentschieden, und beide Mannschaften
werden nun erneut zum Kampfe antreten müssen .

Ais deutsche Nationalelf wieder zu Sause
Am Sonnabend abend traf das Flugzeug aus dem Flughafen

in Frankfutt a . M . ein , das die deutschen Fußballer , die
in Barcelona und Lissabon die zwei großen Siege erfochten, in
ihre Heimat zurückbrachte. Die Mannschaft , die nicht ganz
vollständig war , da ein Teil der Spieler die Rückreise mit der
Bahn gemacht hatte , wurde begeistert empfangen . Sämtliche
Spieler besanden sich in glänzender Stimmung . Die Verletzten
aus Barcelona und Lissabon — auch Duchloh — waren wieder
heil . Zum Empfang hatten sich der Adjutant des Eaubeauf -
tragten Standartenführer Werner , Vertreter der Gauleitung
und Direktor Stroehlein als Vertreter der Stadt Frankfurt
« ingefunden . Standartenführer Werner begrüßte die Mann¬
schaft am Flugzeug und hieß sie in der Heimat herzlich will¬
kommen. Ein Omnibus brachte die Spieler zum Park -Hotel ,
wo man noch einige fröhliche Stunden verlebte . Alls Be¬
teiligten waren begeistert von den Spielen auf der Pyrenäen -
Halbinsel und bezeichnet«» beide Spiele als sehr schwer .

FL . Schatte 04 anf Reise«
In den Vorrundenkämpsen zur Deutschen Futzball-Meister -

schaft müssen der Westfalen- und Ostpreutzenmeister bekanntlich
innerhalb der Gruppe 1 gegeneinander antreten . Der FL .
Schalke 04 hat sich nunmehr als überlegener Meister des Gaues
Westfalen bereiterklärt , außer seinem Kampfe gegen den Ost¬
preutzenmeister noch zwei Spiele auf ostpreutzischem Boden aus¬
zutragen . Die „Knappen " werden so sicherlich zum Gelingender großen Hilfs - und Werbeaktion des Gaues 1 sür den Ost-preutzen-Futzball beitragen .

Eine Süddeutschlandreise unternimmt die Schalker Meiste»
elf zu Ostern. Karfreitag . 10. April , stellt sie sich im Mann¬heimer Stadion gegen den SV . Waldhof vor . Am ersten Feier¬
tag sind die Westdeutschen Gegner - «« FL . Bayern -München.
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„Im Seifte offener Ritterlichkeit"
Der RelOssporMrer über -en Erfolg von GarmlfGDartenllrOen

Auf dem zweiten Empfangsabend des Jahres 1936 , den
das außenpolitische Amt der NSDAP , allmonatlich für die
auswärtige Diplomatie und Presse veranstaltet , gab
vorige Woche im Adlon Reichssportführer von
Tschammer und Osten in einem Vortrag über „Zwi¬
schen den Olympischen Spielen " einen Rückblick und Aus¬
blick auf die Olympischen Winter - und Sommerspiele .
Zahlreiche Angehörige des Diplomatischen Korps waren
der Einladung des Außenpolitischen Amtes gefolgt. Von
deutscher Seite waren zahlreiche Vertreter von Partei und
Staat sowie führende Persönlichkeiten des deutschen Sport¬lebens erschienen , so u . a . Staatssekretär Pfundtner , der
Berliner Eauführer des Reichsbundes für Leibesübungen ,SS .-Oberführer Breithaupt und fast alle Führer der
Fachgruppen des Reichsbundes für Leibesübungen .

RsWleiter Alfred Rofenverg
begrüßte unter den in - und ausländischen Gästen beson¬
ders herzlich die deutsche Olympiasiegerin Christi Kranz
unv das Mitglied des Internationalen Olympia -Komitees ,den Präsidenten des bulgarischen Olympischen Ausschusses ,
Tschapatschikoff . Die Teilnehmer an den Olympischen Spie¬
len in Garmisch-Partenkirchen , so sagte er u . a . . stünden
heute noch unter dem außerordentlich starken Eindruck, der
aus einer Geisteshaltung komme , wie sie vielleicht im
grauen Alltag der Politik nicht immer zutage trete .

Es sei der Geist einer offenen Ritterlich¬
keit gewesen , der in Garmisch-Partenkirchen die verschie¬
denen Nationen auf einer Kampfebene zusammengeführt
habe , auf der sie sich alle als Kameraden voll Achtung vor
der sportlichen Leistung gegenübergestanden hätten . Er
schloß mit dem Ausdruck der Hoffnung , daß derselbe Geist,der in Garmisch-Partenkirchen lebendig gewesen sei, auch
an diesem Abend gegenwärtig sein werde.

Darauf ergriff
RelOsfMtWrer von Tschammer und Osten

das Wort zu seinem Vortrag .
Der Reichssportführer ging zunächst auf die politische

Bedeutung der sportlichen Länderkämpfe im Auslands ein
und erinnerte in diesem Zusammenhang vor allem an den
großen Fußballkampf in England , der dem englischen
Volke zeigen sollte, daß die deutschen Svortler anständig
kämpfen und ebenso anständig verlieren könnten.

Auf die glanzvollen Tage von Garmisch -
Partenkirchen eingehend, stellte der Reichssport¬
führer fest, daß die Olympischen Winterspiele noch nie
einen solchen Resonanzboden für die Versiändianng unter
den Völkern gefunden hätten , wie gerade dieses Mal . Als
im Jahre 1924 die ersten Winterspiele in Chamonix zum
Austrag kamen, mußte noch auf allen Gebieten Pionier¬
arbeit geleistet werden . 10 000 Zuschauer waren Zeugen
dieser ersten Spiele , an denen rund 300 Teilnehmer aus
sechzehn Ländern teilnabmen . Die zweiten und dritten
Spiele in St . Moritz und Lake Placid standen im Zeichen
ungünstiger Witterunqsverhältnisse . Immerhin stieg in
St . Moritz die Teilnehmerzabl auf 500 Sportler aus 25
Ländern , während in Lake Placid diese Zahlen nicht er¬
reicht wurden , dafür aber die Zuschauerzahl auf 80 000

stieg . Die IV. Winterspiele in Garmisch-Partenkirchen
waren von allem Glück begünstigt und brachten neben
einem Rekordbesuch auch ein wahres Rekordwetter .

Weit über 1008 Kämpfer aus 28 Ländern stellten
sich vor fast einer Million Zuschauern zum fried¬

lichen Wettstreit .
Entsprechende Höchstzahlen konnte der Reichssportführer

über die technischen Einrichtungen in Earmifch-Parten -
kirchen nennen .

Der Reichssportführer fuhr dann u . a . fort : Zum
äußeren Geschehen gesellte sich das unerhörte Erlebnis der
Kameradschaft aller Teilnehmer der kämpfenden Nationen .
Es mögen vielleicht manche von ihnen voreingenommen
nach Deutschland gekommen sein, doch unter der Sonne
von Garmisch-Partenkirchen schmolz das Eis der Vorein¬
genommenheit dahin .

Der Präsident des Internationalen Olympischen Ko¬
mitees . Graf Baillet -Latour , stellt dem deutschen Volk ein
Zeugnis aus , auf das es stolz sein darf , wenn er schreibt :
„Die Spiele von Garmisch-Partenkirchen entwickeln die
Olympische Idee weiter , weil das aanze deutsche Volk dar -
anqegangen ist . sich mit den Wettkämpfern , die aus allen
Ländern der Erde berbeigeeilt sind , zu vereinigen , ihre
Leistungen zu bewundern und ihr Ideal zu begreifen .

Reichssportiübrer von Tschammer und Osten setzte sich
im weiteren Verlaufe seiner Rede mit den Anariffen aus¬
einander . die von einem gewissen Teil der Presse des Aus¬
landes gegen Deutschland wegen der angeblichen Politi¬
sierung des Sports gerichtet werden . An Hand treffender
Beilviele widerlegte er die unsinnige Behauptung , daß die
in Deutschland betriebenen Svortübunasn als Vorberei¬
tung zum Kriege dienten . Keinem Menschen würde es
ie einsallen , in Krankenhäusern , wo die Menschen wieder
körperlich leistungsfähig gemacht würden , getarnte Kaser¬
nen zu sehen . Darum könne auch ein Svortplatz niemals
ein getarnter Exerzierplatz genannt werden . Der Svort
sei in einem ganz anderen ausaezeichrmten Sinne politisch .
Der Trieb zu freudvoller leiblicher Betätigung und der
Einlaß der K>ait im fröhlichen Wettkampf lebten in fedem
natürlichen Menschen. Aus diesem Grunde würden sich
alle Menschen , gleich welcher Nation sie anaehören . gegen¬
seitig versieben, wenn sie sich in dieser reinen Welt des
fportlichen Lebens begegnen.

Der Reirkssvortführer fuhr fort : Ich trage seit Ear -
misch-Nartenkircken in mir die Gewißheit , daß sich diese
unauslöschlichen Erlebnisse in Berlin noch steigern werden
und hier aller Welt klar vor Augen oefubrt werden wird ,
wie sich Deutschland für die Olnmviscke Idee und damit
für die Idee des Friedens eingesetzt hat und stets ein-
setzen wird .

Im Schlußteil seiner Rede ging der Reichssportführer
nach auf die L eistungen der Deu t s ch e n Arb eits -
front für die sportliche Ertüchtigung des
deutschen Volkes, auf die Zusammenschließung der ge¬
samten deutschen Sportverbände im Deutschen Reichsbund
für Leibesübungen und die der seelisch -geistigen Bildung
der deutschen Sportler dienende Dietarbeit ein , und sprach
die Hoffnung aus , daß auch den Olympischen Spielen zu
Berlin ein voller Erfolg beschieden sein möge.

Familieuschlth -mH AMWfchMSimg
Von Dr . Franz Biedermann

Es ist eine Großtat der nationalsozialistischen Staats¬
führung , die Verwirklichung bevölkerungspolitischer und
wirtschaftspolitischer Forderungen nicht nur zu wollen ,sondern auch indieTatumzusetzen . Mit d ?r ganzen
Frische , Jugendlichkeit und revolutionären Gestaltungs¬
kraft , die als leuchtendes Fanal der Bewegung die echte
und rechte Kraft verleiht , hat der neue Staat mit dem
staatspolitischen Verbrechen der vergangenen Epoche auf¬
geräumt und sich schützend vor die Familie gestellt. So
wichtig und durchaus notwendig die Forderung nach einer
inneren Umgestaltung des deutschen Menschen ist , so drin¬
gend erforderlich ist . will man nicht den Blick für die Tat¬
sachen der irdischen Dinge und Eestaltungsmöglichkeiten
verlieren , dem Menschen zu geben, was des Menschen ist .
Und der Schutz der Familie erfordert zunächst die Ge¬
währung der materiellen Grundlagen , ohne die eine Fa¬
miliengründung nicht möglich ist .

Eine Teilaufgabe zur Sicherung der Familie fällt der
Steuergesetzgebung zu . In die neuen Steuer¬
gesetze sind zahlreiche Bestimmungen eingearbeitet , welche
die Familie steuerlich entlasten . Dadurch wird die Fa¬
milie in die Lage versetzt , ihren Fortbestand und ihre
Erweiterung finanziell leichter zu tragen und den Lebens¬
standard zu erhöhen . Die so frei gewordenen Mittel
fließen der Wirtschaft zu und ermöglichen eine Aus¬
weitung der Produktion , Beschäftigung von Ar¬
beitern und Erhöhung des Steuerauf¬
kommens . Der Kreislauf führt also zu einer fort¬
schreitenden Gesundung der Staatsfinanzen und des Ge¬
meinwesens und nicht zu einer Schrumpfung der Staats¬
finanzen und Verkümmerung des Gemeinwesens , wie es
notgedrungen der Weg über die reinen Almosen bewirkt.

Wie schützt der Steueraeietzgeber die Familie ? Der
Schutz beginnt bei der Familiengründung . Die Gewährung
von Ehestandsdarlehen ist heute schon so bekannt ,
daß über die „Alltäglichkeit" nicht mehr viel Worte ge¬
macht werden . Und doch ist diese Maßnahme der Grund¬
stein des Familienschutzes, auf dem sich die anderen Steuer¬
begünstigungen der Familie systematisch aufbauen . Das
Ehestandsdarlehen ist eine einmalige Beihilfe , die der
Steuerpflichtige in monatlichen Raten zurückzahlen muß.
Die Geburt eines ehelichen Kindes ermäßigt die Schuld
um ein Viertel des ursprünglichen Betrages . Je höher
also die Kinderzahl ist , je geringer wird der zurückzuzah ,
lende Betrag .

Daneben läuft als dauernde Entlastung die Ver¬
minderunader Einkommensteuer (Lohnsteuer)

der Verheirateten und der Steuerpflichtigen mit Kindern .
Die Verheirateten zahlen erheblich weniger Einkommen¬
steuer als die Ledigen. Der Schutz der Familie ist nach
8 32 Eink . -St .-E . ziemlich ausgedehnt . Der Schutz der
Ehe bedingt notgedrungen auch den Schutz der Kinder . Der
Staat hat ein besonderes Interesse an kinderreichen Ehen.
Er will aber nicht nur viel Kinder , er will auch hoch¬
wertige Kinder . Die Erziehung der Kinder zu hoch¬
wertigen Menschen erfordert Geld. Ehen mit Kindern
müssen daher besonders finanziell entlastet werden.

Der Staat gewährt deshalb Kinderermäßigung , und
zwar für minderjährige Kinder die während der Steuer¬
pflicht mindestens vier Monate im Kalenderjahre zum
Haushalt des Steuerzahlers gehört haben . Mit der Voll¬
jährigkeit ist aber vielfach die Ausbildung der Kinder noch
nicht beendet. Das Gesetz gibt daher dem Steuerzahler die
Möglichkeit, auf Antrag die Kinderermäßigung über die
Volljährigkeit hinaus bis zur Vollendung des 25 . Lebens¬
jahres ausdehnen zu lassen , wenn die Kinder auf Kosten
des Pflichtigen für einen Beruf ausgebildet werden , sei
es bei fortdauernder Zugehörigkeit zum Haushalt des
Pflichtigen oder nicht . Die Kinderermäßigung wird auch
gewährt für Stief - , Adoptiv - und Pflegekinder und deren
Abkömmlinge. Als zum Haushalt gehörig sind auch die
minderjährigen Kinder zu behandeln , die sich im Arbeits¬
dienst oder bei der Wehrmacht zur Ausbildung befinden.
Diese Vergünstigungen gelten sowohl für die zur Lohn¬
steuer wie auch die zur veranlagten Einkommensteuer her¬
angezogenen Steuerpflichtigen .

Darüber hinaus wird auf Antrag die Einkommensteuer
weiterhin ermäßigt bei wesentlicher Beeinträchtigung der
steuerlichen Leistungsfähigkeit der Pflichtigen . Bei der
Lohnsteuer wird i- diesem Fall ein nach freiem Ermessen
zu bestimmender Betrag steuerfrei gelassen . Die steuerliche
Leistungsfähigkeit kann beeinträchtigt sein durch außer¬
gewöhnliche Belastungen durch Unterhalt oder Erziehung
einschließlich Berufsausbildung der Kinder , durch gesetzliche
oder sittliche Verpflichtungen zur Unterhaltung bedürf¬
tiger Angehöriger , auch wenn diese nicht zum Haushalt
des Pflichtigen gehören , durch Krankheit . Körperverletzung,
Verschuldung, Unglücksfälle oder besondere Aufwendungen ,
die einer alp Arbeitnehmerin tätigen Witwe mit minder¬
jährigen Kindern infolge ihrer Erwerbstätigkeit für den
Haushalt erwachsen . Hierunter fallen auch gegebenenfalls
Ausgaben für die Geburt eines Kindes , für Aus¬
steuer, Ausstattung , Hochwasserschäden , Dürreschädsn,
Ernteschäden, die besonderen Aufwendungen der Kriegs -

..Bundesgenossen " - leicht angeheitert
Ein Zwischenfall im Schloß Fontainebleau

Von der französischen Polizei wurden drei
betrunkene Männer aus dem SchloßFon -
tainebleau , in dem bekanntlich Napoleon gelebt hat ,
und das zur Besichtigung für die Bevölkerung freisteht,
herausgeholt , da sie sich durch ein allzu lautes Randalieren
unliebsam bemerkbar machten. Auf der Polizeiwache stellte
sich unglücklicherweise heraus , daß es sich um Sowjetrussen
handelte , die ursprünglich beabsichtigt hatten , ihr künst¬
lerisches und historisches Interesse in Fontainebleau zu
befriedigen . Bei dem einen von ihnen handelte es sich
sogar um den Sonderbeauftragten des Außenkommissa¬
riats der Sowjetunion in Paris , Sinjawski , während
der zweite als Attache der Pariser Sowjetbotschaft zuge¬
teilt ist . Den drei Sowjetrussen wurde es höflich , wie man
in Frankreich zu sein pflegt , freigestellt, die Polizeiwache
wieder zu verlassen, nachdem sie ihren Rausch ausgeschlafen
hatten . Wie es heißt , werden die drei Diplomaten Frank¬
reich verlassen.

SowjMhrer monatelang ohne Gehalt
Der Moskauer Rat der Volkskommissare und der Zenträl -

ausschuß der Kommunistischen Partei haben dem Volksbildungs¬
kommissar von RSFSR . , Bubnow , einen Verweis erteilt , weil
in zahlreichen Gebieten der großrussischen Bundesrepublik den
Lehrern die Gehälter seit Monaten nicht ausgezahlt worden
seien. Einen Verweis erhielt außerdem der Vorsitzende des
Eebietsvollzugsausschusses von Woronesch. Der Leiter der
Volksbildungsabtöilung van Woronesch ist seines Amtes ent¬
hoben worden .

beschädigten und Blinden usw . Dem Finanzbeamten ist
hier ein weites Feld gewiesen, in dem er sein soziales Ge¬
rechtigkeitsgefühl im nationalsozialistischen Sinne be¬
tätigen kann . Die Schwierigkeiten der Abgrenzung sind
groß. Sie lassen sich nur meistern, wenn die weltanschau¬
lichen Grundsätze des Nationalsozialismus , insbesondere
der Grundsatz „Gemeinnutz geht vor Eigennutz" richtig und
verständig angewandt werden.

Wirkliche Fehlentscheidungen können hier mühsames
Aufbauwerk zerstören und der Bewegung weitgehendst
schaden . Der Grundgedanke ist auch hier , daß bei gleichen
Einkommens - und Vermögensverhältnissen und Familien¬
stand besondere wirtschaftliche Verhältnisse , die die Erhal¬
tung der Familie (oder Sippe ) im Vergleich zu anderen
gefährden , durch Steuerermäßigung sozial gerecht aus¬
geglichen werden sollen, llebersteigt jedoch das Ein¬
kommen 20 000 RM . jährlich , so werden besondere wirt¬
schaftliche Verhältnisse nicht berücksichtigt . Hier ist
der Pflichtige nach dem üblichen Lebensstandard des deut¬
schen Volkes in der Jetztzeit stark genug, diese Belastungen
aus eigener Kraft zu tragen . Bei Familien mit mehr als
zwei Kindern erhöht sich der Betrag auf 30 000 RM .

Neuerdings werden an kinderreiche Familien aus den
Mitteln des Sondervermögens des Reiches für Ehestands¬
darlehen an Familien mit vier oder mehr zum elterlichen
Haushalt gehörigen Kindern , die das 16 . Lebensjahr noch
nicht vollendet haben . Kinderbeihilfen gewährt .
Die Eltern müssen Reichsbürger , Vorleben und Leumund
einwandfrei , Eltern und Kinder frei von vererblichen,
geistigen und körperlichen Gebrechen sein, und der Unter¬
haltsverpflichtete nach seinen gegenwärtigen Einkommens¬
und Vermögensverhältnissen zur Beschaffung der Gegen¬
stände, die zur angemessenen Einrichtung des Haushaltes
erforderlich sind , aus eigenen Mitteln nicht in der Lage
sein. Den Eltern und Kindern stehen Stiefeltern und
Stiefkinder gleich . Für jedes Kind kann ein Betrag bis zu
100 RM . gewährt werden . Einer Familie dürfen nicht
mehr als 1000 RM . gewährt werden . Der Antrag ist bei
der Gemeindebehörde zu stellen.

Zur Freimachung der Mutter in immer größerem Aus¬
maß für ihre mütterlichen Aufgaben im Dienst des Volkes
ist die Steuerermäßigung für Hausgehil¬
finnen eingeführt .

Wie auf dem Gebiet der Einkommensteuer dem bevöl¬
kerungspolitischen Gedanken durch Erhöhung der Familien¬
ermäßigungen entsprochen wird , so haben die Forderungen
der Partei auch eine völlige Umgestaltung der Freigrenzen
im Vermögensteuerrecht und Erbschaftsteuerrecht notwendig
gemacht . In dem bisherigen Vermögensteuergesetz wurde
der Familienstand überhaupt nicht berücksichtigt . Durch
die Einführung von Freibeträgen wird in Zukunft (ab
1 . April 1936 ) der Verheiratete gegenüber dem Ledigen,der Kinderreiche gegenüber dem Kinderarmen begünstigt.
Für jeden Steuerpflichtigen bleiben 10 000 RM . , weitere
10 000 RM . für seine Ehefrau und jedes minderjährige
Kind , auf Antrag auch für jedes volljährige , sich in der
Berufsausbildung befindliche, noch nicht 25 Jahre alte
Kind , frei . Diese Freibeträgö bleiben bei der Ermittlung
des steuerpflichtigen Vermögens in jedem Falle frei . Eine
Erhöhung der Freibeträge findet unter gewissen Voraus¬
setzungen statt .

Im Erbschaftssteuergesetz gilt für Kinder jetzt eine
Freigrenze von 30 000 RM . . für Enkel von 10 000 RM .
Dadurch wird der llebergang von Vermögen zwischen Ver¬
wandten in gerader Linie begünstigt.

RoosMlt verlangt eine Milliarde neue Steuern
Präsident Roosevelt hat am Freitag nach langen Beratungen

mit den Parteiführern für die nächste Woche eine Botschaft
angekündigt , in der er vom amerikanischen Vundeskongretz
neue Steuern verlangen wird . Der Präsident erklärte ,
daß diese Zwangslage ohne sein Verschulden entstanden sei . Er
hätte den Staatshaushalt mit Ausnahme der Mittel für Not¬
standszwecke ausgleichen können, wenn nicht der Kongreß die
sofortige Auszahlung des Bonus an die Kriegsteilnehmer be¬
schlossen und wenn mcht das Vundesgericht die Ungültigkeit der
Verarbeitungssteuer erklärt hätte . Um diese Ausfälle zu er¬
setzen, seien neue Steuern notwendig , deren Zusammensetzung
dem Kongreß überlassen bleiben solle , die jedoch mindestens
eine Milliarde Dollar betragen müßten.



I« HaushalWan der Provin; Hmmim MS
Fortschreitende Gesundung der Finanzverhättnisse — Vermehrte Mittel für Landstraßenunterhaltung und für Meliorationen

Die im dritten Jahre det nationalsozialistischen Regierung
festzustellende weitere Gesundung der Finanzen hat die hanno¬
versche Provinzialverwaltung in der Sicherung ihrer Finanz¬
wirtschaft wieder einen erheblichen Schritt vorwärts gebracht.
Der Fortentwicklung in dieser Linie im Rechnungsjahre 1936 ist
dadurch der Boden bereitet worden . Der ordentliche Haus¬
haltsplan - Entwurf ist ausgeglichen . Er schließt in Ein¬
nahme und Ausgabe (ohne Erstattungen und'

durchlaufende
Posten ) mit 34,7 Millionen Mark ab . lieber die Einzelheiten
des Haushaltsplans machte Erster Schatzrat Dr . Hartmann
in einer von der Landespropagandastelle Südhannover -Vraun -
schweig zum Sonnabend nachmittag nach dem Hotel Ernst August
berufenen Sitzung nähere . Mitteilungen , denen wir folgendes
entnehmen :

Auf der Einnahmeseite zeigt sich eine weitere Steige¬
rung der vom Reich bzw . vom Staat zu überweisenden Steuer¬
anteile (Einkommen- und Körperschaftssteuer , Dotation ) , sowie
der von der Provinz auf die Stadt - und Landkreise umzu¬
legenden Provinzialabgabe , deren Hundertsatz (24 Prozent ) je¬
doch trotz wesentlicher Mehraufwendungen auf verschiedenen
Verwaltungsgebieten gegenüber dem Vorjahr nicht erhöht wor¬
den ist . Während im Haushaltsplan für 1935 als Einnahmen
dieser Art zuzüglich der Kraftfahrzeugsteuer 21,2 Millionen
RM . veranschlagt wurden , sind im Haushaltsplan für 1936
21,9 Millionen RM . eingestellt worden . Am Steueraufkommen
im Reiche gemessen , hätte die Steigerung größer sein müssen .
An dem vollen Mehraufkommen des Reiches werden aber die
Länder , Gemeinden und Gemeindeverbände nicht teilhaben
können, weil das Reich für die von ihm übernommenen großen
Aufgaben auf dem Gebiete det Arbeitsbeschaffung , der Schaf¬
fung der neuen Wehrmacht usw . einen erheblichen Teil dieses
Mehraufkommens beanspruchen mutz. Die Steuereinnahmen von
zusammen 21,9 Millionen RM . bleiben deshalb noch um rund
6,7 Millionen RM . hinter den Steuereinnahmen des Jahres
1929 zurück, wobei ferner zu berücksichtigen ist , daß der Pro¬
zentsatz der Provinzialabgabe damals niedriger war als jetzt.
Gegenüber diesen erheblichen Wenigereinnahmen im Verhältnis
zu 1929 sind die Anforderungen an die Provinzial¬
verwaltung ständig gewachsen . Das trifft in erster
Linie auf zwei Gebieten zu : dem Straßenwesen und in der
Förderung der Landwirtschaft durch Landesmeliorationen , Bo¬
denverbesserungen und wasserwirtschaftliche Maßnahmen . Auf
beiden Gebieten ist die Provinz Hannover im Verhältnis zuanderen Provinzen wesentlich stärker belastet . Nach der am
1 . April 1935 in Kraft getretenen

Neuregelung des Straßeuwessus
besitzt die Provinz an Landstraßen erster Ordnung ein Netz von
6050 Kilometer ; rund 5200 Kilometer davon wurden infolgeder Neuregelung von der Provinz neu übernommen . Die Wege-
bauverwaltung der Provinz betreut daneben 3055 Kilometer
Reichsstraßen (Unterhaltungskosten zu Lasten des Reiches) und
6615 Kilometer Landstraßen zweiter Ordnung (Unterhaltungs¬
kosten und Kosten der technischen Verwaltung zu Lasten der
Landkreise) . Sie verwaltet mithin bei ihrer zentralen Lage als
großflächiges Durchgangsgebiet zwischen Osten und Westen,Süden und Norden insgesamt 15 720 Kilometer und weist damit
die größte Stratzenlänge aller preußischen Provinzen auf . Wäh¬rend in anderen Provinzen des Westens erst auf 500 Einwohnerein Kilometer Straße entfällt , ergeben die großen Siraßen -
längey in der Provinz Hannover das erheblich ungünstigere
Verhältnis von 200 : 1. Es wird Aufgabe des künftigen Finanz¬
ausgleichs fein , diese Tatsache angemessen zu berücksichtigen .
Strenge Sparsamkeit war also bei der Etataufstellung oberstesGebot. Auf diese Weise und unter Heranziehung von Rücklage¬mitteln wird es möglich sein, einmalig im nächsten Jahre
für die Landstraßen erster Ordnung erheblich mehr zu tun als
im Jahre 1935.

Für den Neubau von Eemeindewegen ist der vor¬
übergehend zu stark gedrosselte Beihilfenbetrag um 65 000 auf130 000 RM . erhöht worden , weil mit einer Belebung des
Gemeindewegebaues gerechnet werden mutz. Selbst mit diesem
erhöhten Betrage werden wahrscheinlich nur die dringendsten
Gemeindewegebau -Projekte bezuschußt werden können.

Die besonders starke Belastung der Provinz im Verhältnis
zu anderen Provinzen

auf dem Gebiete der Landesmelioratione » usw.
erklärt sich durch das llebermaß an Oedland - und Moorflächen ,welche zur Verbreiterung der Ernährungsbasis des deutschenVolkes noch der Kultivierung harren . Einige Zahlen beleuch -
ten die Situation : Die Provinz Hannover hat an unkultivier -
ten Moorslachen und sonstigem Oed- und Unland die weitaus
grogte Fläche von allen preußischen Provinzen , nämlich 636 000
Hektar D,e Zahlen einiger Nachbar-Provinzen sind dagegen :
Westfalen rund 83 000 Hektar , Sachsen rund 45 000 Hektar .Schleswig -Holstein rund 71000 Hektar . Nach Hannover nimmtd,e Provinz Ostpreußen erst mit 112 000 Hektar die zweite Stelleunter den preußischen Provinzen ein . Trotz der starken Bean¬
spruchung des Haushaltsplans der Provinz in den letztenJahren für Meliorationen usw . sind die Mittel für diesen
Zweck irn Etatentwurf für 1936 wiederum gesteigert worden.Als Beihilfen für Landesmeliorationen und Oedlandkultivie¬
rung als Förderungsbeiträge für genossenschaftliche und kom¬munale Flugregulierungen , für Umlegungen und Wasserleitun¬
gen sind 410 000 RM . vorgesehen gegen nur 158 000 RM . im
lausenden Jahr . Als Schuldendienstbeihilfen für Meliorations -
unternehmen auf Grund besonderer Vereinbarungen sind 136 000RM . ausgeworfen (1935 : 92 000 RM .) . Daneben hat die Pro¬
vinz als Schuldendienst für frühere Leistungen auf diesemGebiete die beträchtliche Summe von über 500 000 RM . M
leisten.

"

Aus Grund neuerlicher Verhandlungen hat die Provinz die
Beteiligung an dem großen landeskulturellen Pro -
lekt im Leda - JLmme - Gebiet in Ostfriesland
zugesagt. Hierfür wird sie eine Kapitalbeihilfe von insgesamt500 000 RM . und daneben — auf mehrere Lahre verteilt — den
Schuldendieust für 1.16 Millionen RM . leisten müssen .

Der lausende Schuldendienst für die Baukosten der Sösetal -
sperre , der in Form eines Vedürfniszuschusses an die
Harzwasserwerke geleistet wird , kann 1936 von 1000 000
RM . auf 900 000 RM . ermäßigt werden .

Für Hochbauten in der gesamten Verwaltung ist ein Betrag
von 728 000 RM . (432 000 RM . aus Mitteln des ordentlichen
und 296 000 RM . aus Mitteln des außerordentlichen Etats )
veranschlagt worden .

Beim Kleinbahnwesen ist eine Etatverbesserung um
rund 70 000 RM . möglich . Auf dem Gebiet der Landes¬
planung (Raumordnung ) ergibt sich die Notwendigkeit , für
die zur Landesplanung unerläßliche Flugbildkartierung in den
vordringlichen Planungsgebieten einen Betrag von 100 00 RM .
bereitzustellen . Zum teilweisen Ausgleich dieser Mehrausgaben
dienen Ersparnisse , die auf dem

Gebiete der Bolksfürsorge
gemacht werden können. Jnfoge der Besserung der Wirtsachfts -
lage und dss erheblichen Rückganges der Arbeitslosigkeit ist
für die ossene unterstützende Fürsorge , für die Unterbringung

von Hilfsbedürftigen zur Leistung von Pflichtarbeit in Arbeiter¬
kolonien, eine Ermäßigung der Ausgaben um 340 000 RM .
gegen 1935 möglich gewesen. Dieser Betrag steigt durch Ver¬
ringerung des Schuldendienstes für die Anstalten und die Ver¬
besserung des Haushaltsplanes des Landeswerkhauses in Merin -
gen infolge stärkerer Belegung auf 550 000 RM .

Die Haushaltspläne der Landes - Heil - und Pflege -
anstalten weisen wesentliche Veränderungen gegen das Vor¬
jahr nicht auf . Auch die Haushaltspläne der beiden Taub¬
stummenanstalten in Hildesheim und Osnabrück sowie der Lan -
desblindenanstalt in Hann . -Kirchrode weichen von denen des
laufenden Jahres nur unerheblich ab . Die Haushaltspläne der
Landesfrauenkliniken haben sich gegen das laufende Jahr ver¬
schlechtert . Der Zuschuß für die drei Anstalten in Hannover ,
Celle und Osnabrück muß um 57 000 RM . erhöht werden

I « der Jugendfürsorge
wird die Arbeit der HI . und des VDM . intensiv unterstützt .
Im laufenden Jahr stand für die Schaffung von Spiel -, Sport -
und Badeplätzen , für die Errichtung von Turnhallen und da¬
neben für die Unterstützung der HI . insgesamt nur die unzu¬
längliche Summe von 10 000 RM . zur Verfügung . Für 1936
wurde deshalb erstmalig für die Hermbeschaffung der HI . ein
Betrag von 30 000 RM . eingestellt , um den Ansprüchen (Neu¬
bau von Heimen und Ausbau von Räumen , vornehmlich für die
Winterarbeit ) besser gerecht zu werden.

Für Zwecke der Jugendwohlfahrt werden insgesamt
rund 320 000 RM . bereitgestellt . In der Fürsorgeerziehung sind
die Ausgaben um rund 75 000 RM . auf 1,54 Millionen RM .
gestiegen, weil die Zahl der Zöglinge um 150 höher ange¬
nommen werden muß als 1935 . Durch Ersparnisse bei anderen
Titeln ist erreicht , daß sich der Gesamtzuschuß nur um 65 000
RM . gegen das laufende Jahr erhöht .

Sl/s vorbeugende Gesundheitsfürsorge
unterstützt die Provinzialverwaltung die Träger der Eemeinde -
lchwesternstationen . Infolge der intensiveren Arbeit der NSV .
hat sich die Zahl der von ihr betreuten Stationen wesentlich
erhöht . Sie wird im Rechnungsjahr 1936 voraussichtlich auf
645 steigen. Demgemäß mußte die Beihilfe der Provinzial -
verwaltüng um fast 13 000 RM . auf über 77 000 RM . erhöht
werden . In der Krüppelfürsorge werden ebenfalls
wesentliche Veränderungen nicht eintreten .

'

I » der Kriegsbeschädigten - und KriegerhinterblieLenenfürsorge
stehen drei Aufgaben im Vordergründe . Erstes Ziel ist die
Unterbringung von Schwerbeschädigten in Arbeitsstelle « ; zur

Zeit sind in der Provinz nur noch rund 250 unterzubrrngen ;
dre Eesamtziffer der im Reich llnterzubringenden beträgt rund
18 000. Als zweite Aufgabe sind in Ausführung des Gesetzes
vom 3. Juli 1934 die ersten organisatorischen Maßnahmen rn
der Hirnverletzten - und Kriegsblindenfürsorge durchzufuhren.
Als drittes Ziel ist die Förderung der sozialen Fürsorge für
Kriegsbeschädigte und Kriegerhinterbliebene gesteckt . Hier han¬
delt es ,sich vornehmlich um die Förderung der Siedlungstatrg -
keit, um die Unterstützung kostspieliger Einzelmaßnahmen usw .
Da die Ansprüche an die letzteren Mittel sehr stark gestiegen
sind , wird die Provinzialverwaltung , um in möglichst vielen
Fällen helfen zu können, den Hundertsatz ihrer Beteiligung an
den Unkosten der Vezirksfürsorgeverbände vom nächsten Rech¬
nungsjahre ab von 60 auf 50 Prozent herabsetzen müssen .

Aus dem Gebiete der Kulturpflege

hat sich die allzu starke Abdrosselung der Ausgaben in den
Krisenjahren und im ersten Jahre nach dem Umbruch als auf
die Dauer undurchführbar erwiesen , wenn nicht die Erfüllung
der Aufgaben auf kulturellem Gebiet dauernd Schaden leide»
soll . Die Provinz mußte deshalb auf verschiedenen Gebieten der
Kulturpflege mäßige Erhöhungen der Ausgaben durchführen.
So werden für die Unterhaltung der Kunstdenkmäler 18 000
RM . eingestellt gegenüber 7000 RM . im Rechnungsjahre 1935
und 50 000 RM . in den Jahren vor der Krise . Für die Heimat¬
museen sind die laufenden und die einmaligen Kosten in mäßi¬
gem Umfange erhöht , jedoch nicht in dem dem Bedarf ent¬
sprechenden Maße . Insgesamt steigt der Zuschuß für die Kultur¬
aufgaben nur um rund 3000 RM . gegenüber 1935, weil erne
größere einmalige Ausgabe wegfällt .

Abschließende Feststellung
Würde die Provinz nicht durch die Wegebaulast zu einer

größeren Erhöhung der laufenden Landstraßen -Unterhaltungs -
kosten gezwungen sein, so könnte sie eine nicht unwesentliche
Senkung der Provinzialabgabe durchführen . Die dem Wegebau
zusätzlich zugeführten Mittel , die sich aus der Verbesserung des
Eesamtetats ergeben , würden eine Senkung det Provinzial¬
abgabe um fast viereinhalb Prozent ermöglichen. Bei der Vor¬
dringlichkeit der Wegebauunlosten infolge des außerordentlich
schlechten Eesamtzustandes der übernommenen Straßen muß zu¬
nächst die Instandsetzung der Landstraßen Vorgehen, wenn nicht
für die Zukunft aus der Unterlassung einer rechtzeitigen In¬
standsetzung der schlechtesten Straßenstrecken künftig eine ganz
erhebliche Verteuerung der unvermeidlichen Wegebauausgaben
eintreten soll . Den zukünftigen Haushaltsplänen muß es Vor¬
behalten bleiben , eine Senkung der Provinzialabgabe , die
weiterhin das Ziel der Provinzialverwaltung bleiben wird ,
durchzuführen, sobald die vordringlichsten Aufgaben auf dem
Gebiete der Wsgeinstandsetzung und , -Unterhaltung erfüllt fern
werden .

RM MM ivl MiesiWll Lan-esvluseum
Von dem ersten Raum im Obergeschoß des Landesmuseums

war bisher ein kleines Kabinett abgeteilt , das einige Werke
italienischer , flämischer und französischer Maler des 15. bis 17.
Jahrhunderts enthielt , während der übrige Teil ostsriesische
Möbel , Fliesenbilder und Gemälde der Barockzeit aufnahm
und sich so in die Abfolge der bisher eingerichteten Räume ein¬
ordnete . in denen die Sammlungen zur Geschichte der Kunst
und Kultur in Ostfriesland von den Anfängen bis zur Gegen¬
wart zur Schau gestellt sind . In dieser Entwicklungsreihe bil¬
deten die Gemälde jener ausländischen Meister einen Fremd¬
körper, und da sie weder ihrer Anzahl noch ihrem Werte nach
geeignet waren , ein ausreichendes Bild von der Kunst ihrer
Länder zu vermitteln , da sie zudem nicht Eigentum des Lan¬
desmuseums sind — also nicht nur zu dem aus Ostfriesland her¬
vorgegangenen Sammlungsgut gehören —, wurde jetzt ganz
darauf verzichtet, diese Bilder zu zeigen. Die Bilder wurden
dem Eigentümer , dem Kaiser -Friedrich -Museum in Berlin , wie¬
der zurückgesandt, die Trennwand zwiscken den beiden Raum¬
teilen wurde beseitigt , so daß jetzt wieder ein größerer Raum
von angenehmen Verhältnissen entstanden ist , der nunmehr
allein oft friesischen Kunstwerken der Barockzeit
eingeräumt worden ist.

Nach wie vor wird die eine Wand von dem mächtigen
friesischen Barockschrank beherrscht, zu dessen Seiten
die beiden großfigurigen Fliesenbilder mit biblischen
Darstellungen aus dem ehem. reformierten Schulgebäude am
Apfelmarkt hängen . Dagegen sind jetzt die beiden Teile der
barocken Vertäfelung aus dem Emder Ga st Hause ,
die früher dem großen Schrank gegenüber ausgestellt waren ,
im Vorraum des Museums zu sehen , zusammen mit einem
weiteren Barockschrank . An dieser Stelle tun sie eine treff¬
liche dekorative Wirkung — die in Zukunft noch erhöht wer¬
den wird durch den hier anzubringenden lange magazinierten
großen Kaminmantel aus Greetsiel — sie stehen je¬
doch auch hier in geschichtlichem Zusammenhang : nämlich ge¬
wissermaßen zwischen dem Varockraum des Erdgeschosses und
dem neu eingerichteten ostfriesischen Barockraum im Ober¬
geschoß.

Dieser Raum wird jetzt im wesentlichen von Werken o st -
friesischer bildender Künstler dieses Zeitraums ein¬
genommen . Hier sind Arbeiten von acht Künstlern des 17. und
18. Jahrhunderts vereinigt , die der Herkunft oder der Wir¬
kungsstätte nach zu den Ostfriesen zählen . Unter den Malern
sind in erster Linie zwei Mitglieder der Malerfamilie van
Coninxloo zu nennen , die, aus Antwerpen stammend, seit
1571 mehrere Generationen hindurch in Emden ansässig gewe¬
sen ist . Die beiden ältesten Emder Coninxloos haben im großen
Renaissanceraum des Museums ihren Platz , während die dritte
Generation in dem neuen Raum vertreten ist. Es handelt sich
um die Brüder Hans HI . (1589 — nach 1648) und Peter
(1604—1638) , die beide im Sinne niederländischer Wirklichkeits¬
malerei des 17 . Jahrhunderts arbeiten und , wie viele nieder¬
ländische Maler , Spezialisten eines Faches gewesen sind :
ihr Gebiet war das Tievbild , genauer gesagt das Geflügelstück.
Von Hans III . stammt nach der Künstlerinschrift das große
bild eines Geflügelhofes ; aus unmittelbarer Nähe aus¬
genommen . steht man auf den Hofplatz eines Gehöfts , dessen
Hauptgebäude mit Treppengiebeln versehen sind , während eine
Scheune das typisch ostfriesische seitliche große Tor zeigt. Dies
Bild mit seiner kühnen Wirklichkeitsbeobachtung ist wohl das
beste Werk, das überhaupt einem der Emder Coninxloos
gelungen ist . Zwei weitere Bilder tragen nur den Familien¬
namen Coninxloo . Davon dürfte das eine , ein kleiner
Hühnerhof (zwei Hähne , eine Taube ) , eine Arbeit des
gleichen Malers sein, während das wesentlich steifere und weni¬
ger farbenreiche Bild mit einer Ente und einem Frosch wohl
nicht von ihm, sondern von seinem Bruder Peter gemalt ist.

Die Bilder des vielseitigen Emder Malers und Baumeisters
Martin Faber , von dem bisher nur ein Bild , die Be¬
freiung Petri aus dem Gefängnis , hier zu sehen
war , sind von sehr anderer Art . Faber pflegt eine großfigurige ,
dekorativ wirksame Eeschichtsmalerei , deren Stoffe er der Bibel
und der antiken Geschichte und Sa ^ e entnimmt . Gute Beispiele
dieser Kunst sind die beiden neu hrnzugekommenen Bilder ; das
eine stellt die Szene aus der Apostelgeschichte dar , wie der ge¬
fesselte Paulus vor den römischen Landpfleger Felix und seine
Gattin Drusilla gesuhlt wird, das anders eine Begebenheit aus

der antiken Sage : die Königin der Massageten , Tomyrrs , laßt
den Kopf ihres in der Schlacht gefallenen Gegners , des Perser¬
königs Cyrus , in eine Schale mit Menschenblut tauchen, „um
seinen Blutdurst zu stillen"

. Dies Bild ist eine Kopie nach einem
Gemälde des Peter Paul Rubens und zeigt so . wie leicht der
weitgereiste Emder Maler fremden Einflüssen zugänglich war .
Ein viertes Werk Martin Fabers ist die große Radierung
mit einer romantischen Berg - und Ruinenlandschaft ; die Szene
im Vordergrund — Christus , der . gefolgt von einer Gruppe
von Jüngern , einem knienden Manne die Hand aufs Haupt
legt — ist wohl kaum auf eine bestimmte biblische Geschichte
zu deuten . Dies Blatt ist die einzige Radierung , die von Faber
bekannt ist, und auch sie kennen wir nur in diesem einen
Exemplar .

Deutlich flämisch beinflußt sind die vier Bilder von Hen -
drikPyman , einem Emder Maler , von dem wir nur wissen,
daß er 1611 in die Malerzunft ausgenommen wurde und Mit¬
glied des Vierzigerkollegiums war . Die Bilder stellen in dem
damals beliebten Sinne die vier Elemente Feuer ,
Wasser , Luft und Erde dar : in den Mittelpunkt ist
jeweils eine Szene aus der antiken Göttergeschichte gestellt, die
irgendwie auf eins der Elemente Bezug hat , auch die Um¬
gebung wird darauf abgestimmt .

Künstlerisch weit bedeutender sind die Schöpfungen des be¬
rühmtesten der aus Emden hervorgegangenen Maler : Ludolf
Backhuisen . Wir besitzen in Emden sein großes gemaltes
Selbstbildnis , das jetzt in dem neu eingerichteten Raum
seinen Platz gefunden hat . Es ist ein stolzes Selbstzeuanis des
Meisters , der sich seiner Stellung als bevorzugter Künstler wohl
bewußt ist? Die gleichen Züge , vom Alter gezeichnet , begegnen
uns in dem Schabkunstblatt von anderer Hand , das Backhuisen
im Alter von 71 Jahren zeigt . Auf seinem eigensten Gebiet
zeigen uns den Künstler zwei Zeichnungen und sechs Radie¬
rungen , Darstellungen von bewegter See und Schiffahrt . Unter
den sechs Blättern aus den 1701 erschienen „Strom - en Zee-
geschichten" begegnet uns eins , auf dem der Künstler eine
Ansicht seiner Vaterstadt Emden gegeben hat .

Aehnlich wie Backhuisen hat es auch der 1614 .in Emden
geborene Simon Vosboom auswärts zur Berühmtheit ge¬
bracht ; er war als Schöpfer der plastischen Dekoration an dem
Rathaus in Kämpen und am heutigen Palais in Amsterdam
beteiligt . Viel benutzt und noch in späterer Zeit wieder auf¬
gelegt war sein „Lehrbuch der Säulenordnungen ". Aus diesem
Werk sind hier zwei der in Kupfer gestochenen Tafeln aus¬
gestellt. Sie zeigen eine Anzahl von Entwürfen zu pla¬
stischem Häuserschmuck aller Art : Kapitäle , Kartuschen,Girlanden , Eiebelschmuck , auch eiserne und steinerne Gitter .
Diese Entwürfe sind deswegen besonders interessant , weil ähn¬
liches auch an Emder Häusern des 17. Jahrhunderts vorkommt.

Petrus Eillein van der Zeepen , wahrscheinlich
Holländer seiner Herkunft nach , war nach 1700 Hofmaler , am
Auricher Hof. Von ihm stammt wahrscheinlich das ansprechende
Bild einer alten Frau mit einem Huhn , mit Sicherheit
jedoch das Bild „Die Konsistorialvögel "

, das wegen
seines Inhaltes besonders bemerkenswert ist ; es ist ein Spott¬
bild auf die Auricher Geistlichkeit, eins jener Bilder , wie sie
van der Zeepen öfter gemalt hat ; wir wissen , daß er häufig
in derber Weise sich bildlich über die Auricher Gesellschaft lustig
gemacht hat . Eins seiner Bilder , in dem er eine Szene aus dem
Leben der Hofdamen schildert, und das ebenfalls Eigentum des
Landesmuseums ist , ist so derb , daß wir davon Abstand genom¬men haben , es auszustellen . 1745 wurde es mit dem Nachlaßdes letzten Fürsten versteigert , dort von einem Mitglied der
Familie Adami erworben , später ist es dann durch Erbgang
an die Familien de Pottere und Schnedermann ge¬kommen und als Schenkung der letzteren 1911 in unsere Samm -
lung .

Merkwürdig ist die Darstellung einer Madonna ; sie istin der Art einer Radierung auf eine Zinnplatte graviert , die
ledoch nach den Inschriften , die nicht in Spiegelschrift er¬
scheinen . nicht als Druckplatte verwendet worden sein kann. Die
Darstellung — eine Madonna in halber Figur , in typischbarocker Formensprache — trägt die Umschrift: ,Mes in Emden
gestochen ist von mir Hans Asmusscn gewiß"

. Ueber den
Stecher ist uns weiter nichts bekannt , auch das Vorkommen einer
Madonnendarstellung im reformierten Emden des 17. Jahr ,
Hunderts ist ungeklärt . Dr . Riewerts .
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Seilmaker Smullaal / Ba « Joh. Fr. Dirks

Well Smuttaal was
Kenn 'n ji Smuttaal ? Hm, of ook, un dat Water läppt

ju darbt witz in de Mund tausamen . Man de Smuttaal , de
ick meen, de kenn 'n ji neet. De Smuttaal is en Minsk , en
Mannsperson . Is heel geen Smuttaal , heet ook neet
Smuttaal , man nömde hum blot so . Wau dat kwamm?
Na , as dat in frauaer Tieden so Maude was in Emden.
Frauaer harr man hier 'n heel Barg Originalen , as man
wall seggt , man frauaer gaw dat ook mehr Schimpnamen .
Ick kunn ju 'n Bülte darvan uptellen , wenn ick dat wull ;
man ick willst neet . De eene of de anner sien Kinnsr of
Krndskinner läwen noch, un dar kunn man licht mit sowat
anstöten . Ick bün aber 'n fredelk Minsk , un darum laat
ick dat na .

Bi Smuttaal is dat wat anners ; over Smuttaal dürr
ick proten . dar Smuttaal allenneg in de Welt steiht, un
war he upstünds herumswarwt — Gott mag 't weeten !
Ick hebb lank nicks van hum hört , un mennigmal denk ick,
dat he wäll all dod is . Man dat full mi spieten.

Smuttaal was en Emder Junge . Sien Bader was Seil¬
maker un heete Jan Kray . Smuttaal was na sien Erot -
vader nömt , un de heete Hinderk Kray . In dat Haukhuus
van de Emsstraate is he geboren, un faak genugg hett he
mi vertellt , dat de Seilmaker , wat en läwenslüstig Minsks
west is . de Flagge utstoken hett , as Smuttaal geboren is .
Un as de Luü hum fragt harrn , wat d' r geböhrt was ,
warum he flaggen da . dau hett de Seilmaker seggt : „I ,
wat mee 'n ji ,

't is 'n lüttje Kreihe ankomen !"
Smuttaal was sien Baders Oogappel . De Seilmaker

was all en Mann in de Jahren , as hum de Junge geboren
wurr , un he is mit hum so -mall west, as mit nümms up
de Welt . Smuttaal hett mi seggt , bat sien Bader hum
faken up de Rügge dör de halve Stadt dragen hett . Un
as nu eenmal en Naber meent harr : »Kray , Kray , ji sünd
völs tau mall mit de Jung !" , dau hett de Seilmaker
seggt : „Ick tau mall mit de Jung ? De Jung , segg ick ju ,
kunn ick upfreten ; he is so lecker un söt as en Smuttaal !"

Süh , nu wert ji 't , warvan he de Name „Smuttaal "
hett . He hett hum Hollen sien Läwen lank , un dat gaw
Lüü , de hum heel neet kennen däen as Hinderk Kray un
de löwten , he heete dadelk Smuttaal .

As ick Smuttaal för 't erstemal truff , dar? satt he- an dr
Delft up de Kajen , leet de beide Beenen over't Water
bummeln un dä . as wenn hum de heele Welt nicks an -
gung. En Döffke harr he in de Mund — up de rechte Siet ,
van links snittjete he of un tau in 't Water . Weet ji . he
satt dar tegen dat Lotsentoorntje over, wat dar vör Jahren
stunn . Ick harr hört , dat dar en Kind in ' t Deep seten harr ,
un dar ick geern weeten wull , well siens dat west was ,
slängslde ick mi an hüm heran , dat heet an Smuttaal .

„Eaud 'nDag !" „Eaud 'nDag !" „Moi Weer van Dage !"
„Ja !" „Sitt ji hier all lank ?" „Ja !" „Is d 'r neet weer 'n
Kind in ' t Water fall 'n ?"

„Ja !" „Wau is 't gähn ?"
„Wat ?" „Ick meen, of' t gaud weer d 'r ut komen is ?"
„Ja !" „Kenn 'n ji 't ?" „Ja !" „Well siens was ' t ?"

Smuttaal keek mi heel neet an . He mauk en Smökje,
snittjete in d ' Delft un sä dann :

„Hein Plaaster stene ! "
„Hein Plaaster — Hein Plaaster ? Well is dat ?"
Smuttaal keek up . „Vüst du ut Emden ?" »
»Ja !"
„lln dann kennst Hein Plaaster neet ? Hein Plaaster

mit de hoge Rügge ?"
Mi gung en Lücht up . Dat was ja de olle Törfupsetter

Bakker. Hein Plaaster nömde man hum van sien lüttje
Verdreetlichkeit up de Rügge.

„Och ja , dei kenn ick — de Törfupsetter ." „Recht .
"

„Well hett dat Kind d 'r weer uthaalt ?"
„Ick !" sä he un keek darbi heel neet up . „Süso, ji !"
„Hm , ja . Man mi kennst ook wall neet?"
„Nee ! Ji sünd wall 'n Schipper?"
„So 'n Stück darvan . Ick bün SeilmakerHinderk

Kra y .
"

Ick schüddelte mit de Kopp. Haast schamde ick mi en
bietje . Dar was ick nu en Emder Jung un kennde Hinderk
Kray neet.

„So ,
' ck hebb mi' t doggt. Man van Smuttaal Heft doch

all wat hört ? Verstah , van Smuttaal .
"

„Ja . van Smuttaal hebb '
ck all hört . Dar hett mien

Bader mi faak van vertellt ."
„Ja , süh , Smuttaal un Hinderk Kray bün ick.

"
Ick mutt hum wall heel arig ankeken hebben, indewiel

he luut ant ' lachen fung.
„Ja, " sä he dann , „so is dat !" un snittjete darbi seelens-

vergnögt in 't Water .
So lehrde ick Smuttaal kennen, un dat funn sück nu so

van sülst , dat wi of un tau tausamen kwammen, un wi
verstunnen uns mit de Tied gaud , wenn he ook 'n Jahr
of twintig oller was as ick.

Smuttaal as Seilmaker
As ick — so vertellde mi Smuttaal enmal — mit veer-

tien Jahr ut de Schaule kwamm , dau stunn dat fast , dat
ick Seilmaker worren mutz. Mien Erotvader was Seil¬
maker west , mien Bader was dat ook — un dar kunn ick
doch geen Utartsel wesen . Wat mien Lehrbaas wurr , de
heete Slickut. Heft hum kennt? Nee? Ja , he is ook all
männig Jahr dod ; up 't Erootkarkhoff liggt he begrawen ,
in ' t Vlaumtuuntje . Slickut heete he ook neet , sie» rechte
Name — och , wat geiht di ' t ook an , du Heft hum ja doch
neet kennt ! He was en düchtige Seilmaker , un mien Bader
sä alltied te» 'n mi : „Wenn du bi Slickut wegkummst .

Hinnerk, dann steihst dien Mann !" He hett recht halt .
Slickut kunn sien Hannen rögen , segg ick dr. dat de Arbeit
man so floog. Meesttieds was he gaud upleggt , of un tau
blot slecht. Harr he 'n siechte Lune . dann kreeg rck eene an 't
Muul . Harr he 'n gaude Stuke , dann vertellde he mi van
sien Fahrenstied . He hatr lank fahren , kennde alle Natio¬
nen , harr völ beläwt , un wat he neet beläwt harr , dat
loog he dartau . Elker mal , wenn he ut sien Läwen vertellt
harr , sä he an mi : „Wenn du utlehrt Heft , geihst mi ook
up See ! Bersteihst? Anners büst geen gaude Seilmaker !"
lln ick sä dann „Ja " un namm mi dat ook fast vör.

Dat he dat sä . dar harr he neet recht an dahn . Wenn
en Junge sück wat in de Kopp selten deiht . dann weet he
geen Maat tau Hollen , lln so dogg ick Dag und Nacht
darover na , wau ick wall am gausten up 't Schipp komen
kunn. Dat he mi neet so senfach lopen leet . was klar . Ut
de Lehre dürrs ick ook neet lopen , dat harr mien Bader
neet leden. Man ick hebb doch mien Wille kregen. Weest
wau ?"

Smuttaal keek mi an .
„Nee !" sä ick.
Smuttaal smüsterlachde .
„Ick hebb di all seggt — vertellde he dann wieder —

dat Slickut eegentlik neet Slickut heeten dä . As he nu en¬
mal weer recht in Fahrt was , van sien Farhnstied tau
klönen, dau full ick hum in ' t Woord un fraug hum : „Baas ,
seggt doch mal , warum nömt man ju Slickut?"

Ick segg di , du harrst hum seihn füllt . He kreeg 'n paar
Ogen as Teekoppkes , sprung up un wull mi griepen . Ick
löw , he harr mi dodslaan , wenn he mi kregen harr . Man
dar harr 'n Ule seten. Ick was ehrder tau o' Döre ut , as
ick dat sülst für mögelk Hollen harr .

Dat was mien erste Schoierstreek. In Huus Moord un
Dodslagg. Mien Bader schimpte , un mien Mauder schreiwte .
„Du Schoier !" sä mien Bader ; „Wau kunnst dat dauhn ?"
mien Mauder .

Mien Bader gung na Slickut hen.
„Nee, Kray "

, hett he seggt , „dien Jung will 'ck neet
weer hebb 'n . Ick kunn hum anners wall dod haun . Breng
hum man up ' t Schipp, dat he Umstahn lehrt .

"
As mien Bader dat naher in Huus overbrogg , dau

lachde mien Hart . Mien Mauder schreiwte , un ook mien
olle Bader is dat stuur worren . Man na See kwamm ick
doch .

„So , dat weest nu !" sä Smuttaal an mi . Un in Ge¬
danken an de olle Tied smüsterlachde he weer.

„Hm, sä ick, „dat hebb'n ji gaud maakt , Smuttaal .
Man seggt mi rees , warum hett man de Seilmaker
„Slickut^ nömt ?"

snosse IUSL «o
Smuttaal lurrde mi an .
„Du willt dat doch neet in 't Blatt brengen ?"
„Wat denk ji wall !"
„Na .

't is gaud . Wat de Seilmaker sien Bader was , de
hett verdüwelt geern 'n Brannwienskopp muggt . Brann -
wien wseste , mit Sücker un Rosinen . Nu was dat mal . as
hum sien Jung gebor'n is , dat he 'n Snee in 't Ohr kreeg
dör dat völe Tauprosten . Dardör kreeg he malle Küren ,
gung mit dat Glas , wat he nedd utdrunken harr , na de
lüttje Fänt hen, de dar in de Weeae lagg , hüll hum 't vör
de Mund un sä : „Slick ut . flick ut !" De Kamer was vull
van Minsks » , un dat is geen Wunner , dat de lüttje Junge
futt sien Name weg harr un för sien Läwenstied „Slickut"
nömt wurr ." (Fortsetzung folgt .)

Hege und Jagd im März
Der „Auerhahn des kleinen Mannes " — Die „Königin der Niederjagd "

„Aasjägerri "

Wenn man den Jagdzeitkalender nach § 38 der Aus¬
führungs -Verordnung vom 27 . März 1935 für den März
durchsteht , findet man fast nur „Schonzeit - Felde r" .

Im März dürfen geschossen werden : Ringeltauben ,
Wald - und Sumpfschnepfen, Brachvögel, Wildgänse mit
Ausnahme der Brandgans , Mäuse - und Rauhfuhbussarde ,
Säger und Möwen , Vlätzhllhner , Rohrweihen . Hauben¬
taucher, Sperber ^- Hühnerhabicht , Fischreiher. Auch die
Jagd auf wilde Kaninchen , Schwarzwild , Füchse , Iltisse
ist freigegeben, doch dürfen führende weibliche Stücke in
der Zeit vom 16. März bis zum 1 . August nicht erlegt
werden . Im übrigen herrscht Schonzeit für alles Wild und
Ruhe im Revier . Auch darauf mutz der weidgerechte
Jäger achten , dah die Schonbestimmungen für Schwarz¬
wild , Füchse usw . unbedingt beachtet werden . Ein weid¬
gerechter Jäger wird niemals „versehentlich" eine führende
Mutter von ihren Jungen wegschietzen. Eine solche Hand¬
lungsweise bezeichnet die derbe, aber ehrliche Weidmanns¬
sprache mit Recht als „Aa s j ä ge re i" . Im Mittelpunkt
der jagdlichen Betätigung steht demnach der Schnepfen¬
strich. Die Familie der Schnepfen ist zu zahlreich, um alle
den Naturfreund interessierenden Vertreter hier aufzufüh¬
ren . Aus der engeren Familie der Schnepfen kommen für
den Jäger in Betracht : Die Waldschnepfe (Scolopax rusti-
cola) und die drei Arten der Bekassinen bzw der Sumpf¬
schnepfen . nämlich die gemeine Bekassine , auch Himmels¬
ziege . Habergeitz (Eallinago gallinago ) , dann die Doppel¬
schnepfe, auch Doppelbekassine, grotze Sumpfschnepfe
genannt (Eallinago medias , und die stumme Bekassine ,
auch Heerschnepfe , kleine Sumpfschnepfe benannt (Ealli¬
nago gallinula ) .

Die Jagd auf unsere „Königin der Nieder -
j a g d"

, auf die Waldschnepfe, darf vom 1 . September bis
15. April , die Jagd auf Sumpfschnepfen und Bekassinen
vom 1. August bis 15 . April ausgeübt werden . Vom 1.
August bis 15. April darf auch „der Auerhahn des kleinen
Mannes "

, die Ringeltaube , geschossen werden . Es macht
viel Vergnügen , den balzenden Tauber anzuspringen , um
den Auerhahn des kleinen Mannes zu erlegen . Bemerkt
sei , datz die Hohl-, Turtel - und Felsentauben keine Jagd¬
zeit. sondern das ganze Jahr Schonzeit haben haben . Bei

. normalem Witterungsverlauf treffen Ende Februar , An¬
fang März die Vorläufer der „Königin der Niederjagd"
eiru So pflegt zum Beispiel die weitze Bachstelze bei uns
um acht bis vierzehn Tage vor der Waldschnepfe einzu¬
treffen . Ein untrügliches Kennzeichen, datz die Ankunft der
Waldschnepfe beoorsteht, ist das Eintreffen der Sing¬
drossel . Sie kommt einzeln gewöhnlich vier bis sechs Tage
vor der Waldschnepfe an . Zu der Zeit , wo der Schnepfen¬
strich seinen Anfang nimmt , ist gewöhnlich des Morgens
und namentlich des Abends schon ein vielstimmiges Sina -
drosselkonzert im Walde zu hören — Der Seidelbast steht
nun in warmen Waldungen schon in voller Blüte .

Das Hausrotschwänzmen kommt in vielen Jahren
gleichzeitig mit der Waldschnepfe oder nur wenige Tage
später als die letztere an , und man kann mit grotzsr
Sicherheit behaupten , datz, wenn die ersten Hausrot -
schwänzchen gesehen wurden , auch die ersten Schnepfen an -
gekommen sein müssen.

Anderseits gibt es einige Vogelarten , deren Erscheinen
das nicht allzu ferne Ende des Schnepfen st riches
verkündet. Hierzu gehört namentlich der kleine Girlitz, der

Eartenrotschwanz . von denen die ersten, stets männlichen
Vertreter gewöhnlich in den letzten Tagen des März oder
in den ersten des April einzutreffen pflegen. Wenige Tage
nachher fangen „in Durchschnittsjahren" die Büsche an zu
grünen , und wenn der melodische Schlag des Schwarzplätt¬
chens aus dem Garten erschallt , und der Wendehals sein
eintöniges Lied in den Baumgärten vernehmen läht ,
wenn der Weißdorn „pfenniggrotze" Blättchen getrieben
hat und die sonnigen Wiesenhänge mit den goldstrahlen¬
den Blüten der Kuhblume besät sind , dann ist der Schnsp-
fenstrich gewöhnlich zu Ende . Es würde mich freuen , wenn
Jäger und Naturfreund die Richtigkeit dieser Beobachtun¬
gen nachprüfen würden . Immer wieder wird auch die alte
Streitfrage über die zwei verschiedenen Schnepfenarten
erörtert . Das wären zwei verschiedene Arten , die kleine
Dornschnepfe und der grotze Eulenkopf. Andere erklären :
die kleine Dornschnepfe ist nur ein Nestling vom letzten
Jahre und wächst erst mit dem zweiten Sommer zum
Eulenkopf aus . ?

Was die hegerischen Arbeiten anlangt , so mutz im
März bei strenger Kälte und bei hohem Schnee weiter¬
gefüttert werden . Bei günstiger Witterung werden die
großen Salzlecken instand gebracht, doch werden sie
immer seltener angesichts der vorzüglichen Salzlecken , die
man einfach und billig mit Hilfe von „Pfannsteinen " Her¬
stellen kann. Die Wildäcker sind für die Sommerfrucht in
Angriff zu nehmen . Der Jagdschutz gegen alles geflügelte
sowie zwei- und vierbeinige Raubzeug mutz mit allem
Eifer fortgesetzt werden . Im übrigen ist und bleibt der
März der Schnepfenmonat , dazu „Weidmannsheil " !

Dr . Ludwig Roth .

Als Radfahrer durch Australien
Francis Viriles hatte es sich in den Kopf gesetzt , aus¬

gerechnet die unbekanntesten Teile Australiens mit dem
Fahrrad zu bereisen. Das Fahrrad ließ er sich freilich nach
eigenen Entwürfen konstruieren . Schließlich konnte er aus
einer solchen Reise keinen Speichenbruch riskieren .

Seine Fahrt blieb auch dennoch ein gewaltiges Wag¬
nis . Schließlich ist Australien nicht nur ein „Wüsten¬
gebiet" wie mancher annehmen dürfte . Birtles erlebte
Australien mitsamt seinen Sümpfen und Dschungeln.

Er hatte zwei besonders gefährliche Begegnungen . Im
einen Fall überfuhr er einen wilden Hund , der heulend in
den Büschen verschwand und eine gefährliche Schar austra¬
lischer Eingeborener alarmierte , die zum Glück vergebens
Birtles ihre Sperre und giftigen Pfeile nachschickten. Sie
wagten diesen Angriff , obwohl sie offensichtlich noch nie in
ihrem Dasein ein Fahrrad mit einem Menschen daraus
gesehen hatten . Vielleicht nahm ihnen diese Tatsache
immerhin die Treffsicherheit.

Später geriet der kühne Radfahrer in einen Schwarm
giftiger Fliegen , die ihn im Nu so zerstochen hatten , datz
er kaum mehr sehen konnte und zwei Tage lang hilflosund halb blind unter einem Dornbusch ausharren mutzte.Und dennoch hat er seine Reise vollendet. Jetzt allerdingsrät er niemandem dazu , die gleiche Fahrt zu wagen . Der
Einsatz war allzu groß. Australien ist kein Land , in dem
man so ohne weiteres mit dem Fahrrad quer durch de«
Kontinent spazieren fahren kann.



M i t Freiübungen beginnen di« Rejtftmrde «, Man sieht schon aus dem Md , Wie ruhig die Pferde dabei stehe«.
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«Die Armee braucht wohlerzogene und gut ausgebildete
Pferde. Diese kann sie aber nur haben, wen» auch die Soldaten
aller Dienstgrade hinsichtlich des Pferdeverständnisses und der
«Dressur wohlerzogen und gut ausgebildet sind." (Pferdefibel.)

G »

Dilt bericht
der „OTZ ."

Der theoretische Neitunterricht am Sandkasten ist neuerdings ein wichtiges
Hilfsmittel . Auf Pappferdchen werden Pappreiter in falschem und richtigem Sitz befestigt ,
um dem Schiller zu Zeigen, wie er bei allen Sangarten und beim Sprung sitzen mutz , um

das Pferd nicht zu hemmen » sondern zu unterstützen .

Die Wiedereinführung der Wehrpflicht in
Deutschland hat nicht nur eine Vermehrung
der reitenden Truppen selbst, sondern auch
eine Verstärkung des Pferdebestandes bei den
anderen Truppenteilen mit sich gebracht, die
die Beschaffung von einer genügend großen
Anzahl von Pferden und vor allem die Aus¬
bildung von Reitern und Fahrern notwendig
machten. Die verhältnismäßig kurze
Dienstzeit ' erfordert es daher auch, daß
möglichst viele junge Männer zu den Truppen¬
teilen , die mit Pferden zu tun haben , kommen ,die schon etwas „Pferdeverstand " mitbringen
und bei denen wenigstens eine langwierige
Anfangsausbildung in Fortfall kommt . Erst
in diesen Tagen wurde in der „Ostfriesischen
Tageszeitung " immer wieder darauf hingewie¬
sen, daß der Besitz des Reiterscheines für
jeden, der bei einer reitenden oder fahrenden
Truppe dienen will , Pflicht ist . In der Zeit
bis zum April finden an mehreren Orten im
Lande diese Prüfungen statt , und es ist zu
wünschen , daß jeder junge Mann , der in den
Jahren 1911 bis 1918 geboren ist, sich meldet,
um seine Prüfung abzulegen.

Seit vielen Jahren ist es in Ostfriesland
die Ost friesische Fahr - und Reit -
s ch u l e i n L e e r , die sich um die Ausbildung
des Reiternachwuchses im Lande verdient
gemacht hat und deren Ruf so gut ist , daß nicht
nur aus allen Teilen Deutschlands hier die
jungen Leute her kommen , um Reiten , Fahren
und Pferdebehandlung zu lernen , sondern
daß auch ständig eine Anzahl Schüler aus dem

E»Auslande auf dieser Schule sind .
Nachdem die Schule in Leer im Frühjahr

1934 von der SA . übernommen worden war ,
ging sie im vergangenen Jahre wieder in den
Besitz des Vereins Ostfriesische Fahr - und
Reitschule über . In Kursen , die je acht Wochen
dauern , erfolgt jetzt hier die Ausbildung , die
kein ostfriesischer Bauer versäumen sollte ,
an der sich aber auch alle die beteiligen
müßten , die die Absicht haben , bei berittenen
Truppen zu dienen und vor allem auch die,
die die Offizierslaufbahn bei irgendeiner
Waffengattung einschlagen wollen , demn für
einen Offizier , ganz gleich , ob er etwa bei der
Marine oder der Luftwaffe dient , ist das
Reiten unerläßlich .

Ein Besuch in der Schule in Leer
vermittelt besonders jetzt , nachdem alle Ge¬
bäude und die Reitbahn neu errichtet worden
sind , einen ausgezeichneten Eindruck von dem
Reitergeist , der hier gepflegt wird .

Eeschirrappell im Stall . Peinlichste Sauberkeit und Ordnung müssen hier
herrsche«, wen« die Pferde gut gedeihe » und das Sattelzeug brauchbar bleibe» solle».

In unmittelbarer Nähe der alten Hane¬
burg , die jetzt die Bauernhochschule beher¬
bergt , liegen die Gebäude der Schule am
Stadtrande von Leer . Ein großer Reitplatz
liegt vor ihnen , auf den die Ställe und die
Wagenschuppen direkt münden . 24 Pferde be¬
herbergt der geräumige und Helle Stall zur
Zeit , Ostfriesen unnd Hannoveraner meist , die
gut geritten sind und als Schulpferde dienen .

Selbstverständlich herrscht in dem Stall die
peinlichste Ordnung , Sattel - und Zaumzeug
hängen gleichmäßig überall vor den Ständen ,die Strohdecken an den Flankierbäumsn
sind schön gleichmäßig geflochten und man
sieht , daß auch der Streu und der Stall¬
gasse viel Arbeit gewidmet wird . Gerade
ist eine Abteilung dabei , die Pferde für
die Reitstunde fertigzumachen, zwei Kame¬
raden helfen sich dabei , den Woilach zu legen,
Sattel und Trense wird aufgelegt , der Sattel
festgezogen und dann geht es in die geräumige
Halle , das Schmuckstück der Schule. Riesige
Fenster sorgen in der 20 mal 40 Meter großen
Reitbahn für viel Licht . Die Abteilung mar¬
schiert auf und nun wird erst einmal aus¬
gesessen, ohne die Bügel zu benutzen. Wer
das nicht fertig bekommt , dem HM der Bahn¬
dienst nach und beim nächsten Male geht es
schon besser . Bei den ersten Reitstunden blei -
bei? die Bügel unbenutzt , sie liegen gekreuzt
über dem Pferdehals , die Zügel sind geknotet
und werden auch nicht gebraucht, die Pferde
sind ausgebunden , und nun macht sich erst der
junge Reiter einmal mit dem Pferd vertraut .
Zuerst kommen die Freiübungen , die die Ver¬
trautheit mit dem Pferd verstärken sollen , und
hier muß man staunen , mit welchem Ver¬
ständnis die Pferde bei all den Versuchen , die
oft auch auf dem Boden enden , ruhig stehen ,ja . manchmal scheint es sogar, als wenn die
Pferde über den ungeschickten Jüng¬ling lachen würden ?

Von Tag zu Tag aber schreitet der Unter¬
richt weiter fort und bald ist es soweit, daß
auch die Bügel benutzt werden können, die
nicht zu verlieren , wieder ein Kunststück für
sich ist . Wenn aber erst der erste Galopv oder
der erste Sprung geglückt ist , dann weiß der
junge Reiter , daß das Pferd , verständnisvoll
behandelt , sein bester Freund ist, von dem er
alles verlangen kann, das es zu leisten im¬
stande ist .

Die Diensteinteilung auf der Schule
ist so eingerichtet, daß der ganze Tag in An¬
spruch genommen ist , gilt es doch nicht nur
reiten , sondern auch fahren und die Pferde -

Jnmitten zweier Schüler reitet der Reitlehrer über das „Billard " und zeigt ihne« hier» wie Fast alle hier vorhandene» Pferde find gute Springpferde , so Latz das Springe « leichtbeim Aufspruug »»d beim Abfprung gefefje« « erde» mutz . w erlerae» iit.
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Die Fahrübnn
auch in höchste »

ngen am Fayriehrtisch sind eine wesentl,che Unterstützung im Unterricht, und richtiges Fahre» »st
Matze geeignet, das jetzt so wertvolle Pferdematerial »m Heer und in den Betrieben zu schone »

flege eingehend zu erlernen , um beim Mili¬
ar und vor allem auch im väterlichen oder
pärer im eigenen Betrieb von dem genossenen
nterricht Gewinn zu haben.

Um 5.30 Uhr ist täglich Wecken und dann
eginnt der Stalldienst mit dem Putzen der

Pferde und dem Reinigen des Stalles . Das
) auert bis um 7 Uhr und dann erst denkt der
unge Reitersmann an sich . Er wäscht sich ,
rinkt Kaffee, baut sein Bett , reinigt Zimmer
rnd Flure . Eine Stunde darf das nur dauern ,
renn von acht bis 11 Uhr ist schon wieder
lleit - und Fahrunterricht . Hierzu ist jeder

Lehrgang in zwei Teile geteilt , der eine
Leitet von 8 bis 9 .30 Ubr , während dieser
Heit hat der andere Teil Fahrunterricht , und
" ann ist es umgekehrt. Um 11 Uhr wird ab - ,

esattelt , das Geschirr wird gereinigt , wieder
ommen Stalldienst und Pferdepflege zu
hrem Recht .

s Um Punkt 12 Uhr wird gemeinsam in
dem großen Speisesaal das Essen eingenom¬
men und bis 14 Uhr herrscht Ruhe im Ge -
chäude . Dann beginnt der theorethische Reit -
dinterricht am Sandkasten , dann folgt theore¬
tischer Fahrunterricht am Fahrgerät , und an¬
schließend wird eine Kaffeepause eingelegt .
Dann kommt der Veterinär - und der Schmiede-
Unterricht an die Reihe , die von einem Tier -

Der Waschsaal im Unterknnftsgebände -er Schule.

arzt und von einem Oberbeschlagmeister er¬
teilt werden . Jeder Reiter oder Pferdebesitzer
weiß ja , wie wichtig es ist , daß das Pferd
individuell behandelt und gepflegt wird und
wieviel von einem richtigen Hufbeschlag ab¬
hängt . Ordnungsübungen , Spiel und Sport
und der Abendstalldienst schließen den Tag ab ,
worauf sich alles zum Abendessen einfindst .

Man sieht also , daß auf der Schule für
alles gesorgt ist , sowohl dafür , daß jeder etwas
ordentliches lernt , als auch für das leibliche
Wohl jedes einzelnen . Die Bedeutung der Ost¬
friesischen Fahr - und Reitschule auch für die
Pferdezucht in Ostfriesland ist gar nicht abzu¬
schätzen. Wir können uns freuen , eine solche
Schule im Lande zu haben , die dafür sorgt,
daß der Reitergeist nicht ausstirbt .

Neben der Schule sind es natürlich auch die
ostfriesischen Stürme der SA .-Reiterstanvarte
63 , die die Tradition der ländlichen Reiter¬
vereine fortführen und dafür sorgen, daß das
Reiterkönnen und der Reitergeist
nicht aussterben .

Es ist auch sehr wichtig, daß möglichst viele
junge Ostfriesen bei den fahrenden und rei¬
tenden Truppen eintreten , denn die Armee
braucht , wie schon gesagt. Männer , die mit
dem Pferd umzugehen wißen, und die Zahl
derer ist im Zeitalter der Motorisierung immer

geringer geworden , bis letzt
das Heer selbst dafür sorgt,
daß die irrige Ansicht , Pferde
seien nicht mehr nötig und
werden nicht mehr gebraucht,
sich selbst erledigt . Fast vier
Millionen Pferde gibt es in
Deutschland und ihre Zahl
wird mit der fortschreiten¬
den Motorisierung auch nicht
viel geringer werden können.

Die Tage , die für den
Erwerb der Reiter¬
scheine in den einzelnen
ostfriesischen Städ¬
ten angesetzt sind , rücken
immer näher . Noch ist es
Zeit , sich bei den einzelnen
Reiterstllrmen dazu zu mel¬
den, wo auch die Ausbildung
erfolgt , ohne daß es nötig
ist , daß jeder der dort hin
kommt , selbst ein Pferd be¬
sitzt . Die Anforderungen sind

. verhältnismäßig gering , weil die militärische
Ausbildung ja bei den Truppenteilen selbst
vorgenommen wird /und der Reiterschein nur
bestätigen soll , daß der Betreffende ein . ge¬
wisses Können bereits mitbringt . Der junge
Soldat aber erleichtert sich seinen Dienst und
sein Fortkommen in der Wehrmacht selbst,
wenn er schon vorher darum besorgt ist , etwas
von dem zu wissen , das von ihm verlangt
wird . Und wer erst einmal reiten gelernt hat ,
wird fein Leben lang nicht mehr vom Pferde
lassen und immer wieder zu diesem schönen
Sport zurückkehren , dessen Volkstümlichkeit
schon dadurch bestätigt wird , daß auch die
NSE . „Kraft durch Freude " Reitkurse einge¬
richtet hat . Welche Bedeutung aber dem Pferd
und dem Reit - und Fahrsport zugemessen wird ,
möge man schon aus den vielen Besuchen des
Führers bei den Berliner Turnieren erkennen.
Deshalb schmückt auch eine große Bronze-
plaktztte des Führers , der uns die Wehrfreiheit
wiedergegeben hat , die Wand eines Flurs im
Gebäude der Ostfriesischen Fahr - und Reit¬
schule in Leer , getragen von dem Spruch : „Im
Volke geboren , zum Führer erkoren"

. Jeder
also , der Lust zum Rerten in sich verspürt , und
vor allem alle die . die selbst Pferde haben,
gehören in die Formationen der SA . , in denen
Reit - und Fahrsport gepflegt wird und auf
die Schulen, wo sie ihre Ausbildung erhalten
können. Erich Maskus .

Immer sechs mit acht Schüler können in den einzelnen Stuben untergebracht werde»

Eine umsaugreiche Küche « a « läge sorgt siir das leibliche Wohl
der Schüler.

11 „OTZ .
"-Bilder . Wie im Heer herrscht ans der Geschirrlammer , wie auch ans der

Kleiderlammer die größte Ordnung



Im Banne öer Weißen Kobra
Tempeltänzeri» als Opfer — Die Mysterienspiele von Mannarasalle — Das Geheimnis der indischen

Wunderdoktoren

Bombay , im Februar :
An 20000 Menschen werden in dem Wunderlande

Indien jährlich von Schlangen getötet . Trotzdem geschieht
nichts, um dieser Gefahr zu begegnen, denn bei dem größ¬
ten Teil der Bevölkerung Indiens ist die Schlange auch
heute noch ein heiliges Tier . Wer eine solche Schlange
tötete , würde nach der Auffassung der Hindus , für die viele
Reptilien ein Sinnbild der Fruchtbarkeit bilden , den
Fluch der Gottheit auf sich laden . Unweigerlich würde ihn
das Glück verlassen, seine Ernte mißraten und Krankheiten
und Seuchen über ihn hereinbrechen.

Vor allem die gefährliche Brillenschlange ist dem Hindu
heilig . Auf Schritt und Tritt begegnet man den Zeichen
dieser Verehrung . Jedes indische Dorf und jede indische
Stadt hat Schlangenheiligtümer , und in vielen Häusern
findet man Nachbildungen der Schlange.

Die starren Augen der Sonne zu . . .
Zu den größten Festen, die der Inder feiert , gehört das

Fest der Schlangenmusik in Mannarasalle im Staate Tra -
wankur kn Vorderindien . Es ist ein gewaltiges Volksfest,das 37 Tage währt und mit ungeheurem Pomp gefeiert
wird , wie man ihn nur in diesem Land der Wunder
wiederfinden kann . Das Fest von Mannarasalle findet nur
alle zwölf Jahre statt , dagegen werden die Mysterien¬
spiele in dem herrlichen Tempel häufiger abgehalten .

Um die Mittagsstunde treten neun Jungfrauen , die
den vornehmsten Familien von Trawankur angehören ,aus dem Tempel , um zu tanzen . Nach ihnen werden die
Schlangen losgelassen, die in keinem Hindutempel fehlen.
Wie lange , geschmeidige Striche gleiten die Körper dieser
Schlangen aus der Tempelhalle und nähern sich der Gruppe
der Tanzenden . An ihrer Sitze eine weiße Kobra , die gif¬
tigste unter allen Schlangen . Aber noch ist keine Gefahr .In einer langen Reihe richten sich diese Schlangen unter
dem Rhythmus der Flöten auf und recken ihre Häupter mit
den ewig geöffneten, starren Augen der Sonne zu. So ver¬
harren sie einige Minuten , wie in heimlichem Gebet. Aber
wie vom Blitz getroffen , fallen die betenden Schlangen
dann plötzlich wieder in sich zusammen, und nun bilden sie
für die Tänzerinnen eine große Gefahr . Trotzdem ist es
bisher nur selten zu Zwischenfällen gekommen . Die Er¬
regung über die tragischen Ereignisse, die sich bei den
letzten Mysterienspielen an dieser heiligen Stätte in Man -
narasalle abspielten , ist daher begreiflich.

Der Trunk aus der Milchschale
An einem anderen Orte Indiens , im Schatten uralter

Bäume , liegt das Heiligtum von Ottopalam . Auch dieser
Tempel mit seinen düsteren Hainen ist den Schlangen
geweiht. Es wimmelt dort geradezu von giftigen Repti¬
lien . Sie liegen wie leblos zusammengerollt herum oder
schwimmen trage in dem Teich hinter dem Tempel . Wieder
andere leben auf den Bäumen , deren Testen sie sich täu¬
schend anzupassen verstehen. Dort lauern sie auf Beute .
Sind sie besonders angriffslustig , dann schonen sie auch
ihresgleichen nicht .

JHr Wächter ist ein alter Poghi . Täglich in aller Frühe
vollführt er die Puja -Andacht. Der Priester kniet
dabei zwischen den unheimlichen Tieren nieder und sagteinen uralten Eeheimspruch her. Dann umschreitet er, wie
es der Glaube vorschreibt, barfuß und mit gefalteten Hän¬den das Tempelheiligtum . Wenn diese Andacht verrichtet
ist , begibt sich der Wächter des Tempels mit einem Milch¬
krug von Schlangenloch zu Schlangenloch. Aus jedem
schlüpft das schlanke, zierliche Haupt einer Kobra , um den
dargebotenen Labetrunk aus der Schale zu nehmen.Nur der Poghi kann sich ungestraft unter den heiligen
Schlangen bewegen. Wehe dem, der es sonst wagen würde ,unter diese gefährlichen Schlangen zu treten — er wäre im
Augenblick eine Leiche.

Die Universität der SchlangenzaubererEs kommt in Indien nicht selten vor, daß eine Kobra
die Wohngemeinschaft der Menschen teilt . Kommt sie zum
ersten Male in das Haus , dann verbergen sich die Bewoh¬ner vor ihr und bitten sie in heißem Gebet, niemanden zuverwunden , zu beißen oder zu töten . Mit solchen Gebeten
allein ist es natürlich nicht getan . Aber nie würde ein
Hindu , der von einer Kobra oder einer anderen giftigen
Schlange gebissen worden ist , die Hilfe eines weißen Arztesin Anspruch nehmen. Auch die von den Engländern ein¬
gerichteten Verteilungsstellen für Serum finden bei der
strenggläubigen Hindubevölkerung keinen Anklang . Der
Hindu vertraut sich nur dem einheimischen Zauberarzt an .

In Katangi , einem kleinen Dorf in Mittelindien . gibt
es eine regelrechte Universität für indische Schlangen¬doktoren und Zauberer . Die Gegend ist für die Ausbildung
dieser Wundermänner besonders geeignet , weil dort un¬
zählige Schlangen leben , deren Lebensgewohnheiten so
genau beobachtet werden können. Dort lernen diese Aerzteund Zauberer die Formeln , Verse und Gesänge, mit denen
der Inder seit uralten Tagen den Biß der Schlange zu
heilen versucht .

Das heilige Wisse« . . .
Uns Europäern scheint es unverständlich, daß der Inder

an die Hilfe solcher Wunderdoktoren glaubt . Aber die Me¬
thoden dieser indischen Wunderärzte sind viel weniger eine
Hexerei, als man vermutet . Die Gefährlichkeit des Schlan¬
genbisses beruht nämlich darauf , daß das in die oft un¬
scheinbare Wunde eingedrungene Gift durch den Blutkreis¬
lauf rasch zum Rückenmark vordringt , wo dann die Nerven

elähmt werden, die von dort aus die Atmungsorgane
etatigen . Dadurch wird unter allgemeiner Depression,Atemnot , Schwindel und Erbrechen der qualvolle Too des

Gebissenen herbeigeführt . Diese indischen Zauberärzte
sehen nun so vor, daß sie den dem Tod Geweihten auf
uggestivem Wege in emen krampfartigen Zustand ver-
etzen. Als Folge davon schließen sich die Blutaderchen . Das
rarin enthaltene Gift kann also nicht mehr bis zumRückenmark Vordringen. Wird nach rund dreiviertel Stun¬
den der krampfartige Zustand wieder aufgehoben , dann
hat sich der Körper bereits so an das Gift gewöhnt , daßdie Todesgefahr gebannt und der Mensch gerettet ist.

Z) (Nachdruck verboten .)
Senta mußte mitten aus ihrem Ernst heraus lachen , wie

Karsten diese Szenen mit dem Nutzen erwähnte .
„Da haben Sie ganz recht . Die Leute sollen all « Witzen , daß

ich nichts anderes sein will als «in deutsches Mädel . Und daß
ich gar nicht daran denke , hier ewig ans Freemansland herum¬
zulungern und nichts Rechtes zu tun zu haben . Wenn ich niLt
Ewen hätte , an der ich wirklich innig hänge , und der ich etwas
beiüringen möchte von dem , was Deutschland bedeutet , dann
wäre es manchmal schlimm gewesen . Allerdings , leit Sie hier
sind , Herr Karsten —. - " sie wurde rot . unterbrach sich.

Äber Karsten wurde von einem jähen Elücksgesühl durch¬
zuckt. Er ahnte , was Senta hatte sagen wollen .

„Und haben Sie die Heimat nie wiedergesehen , Fräulein
Senta ? "

„Nein . Mit der Todesnachricht über Vater war alles wie
abgeschnitten . Merkwürdigerweise schienen auch meine Freunde ,
die Freegeschen Kinder , mich ganz vergessen zu haben . Denn
kein Brief von mir wurde von ihnen beantwortet . Schließlich
gab ich es auf , ihnen noch zu schreiben . Und auch mein geliebtes
Wiesengruird habe ich schon Wer neun Jahre nicht mehr wieder¬
gesehen ."

„Mer Sie waren doch schon häufig genug inzwischen zur
Erholung in Europa — konnten Sie da nicht einmal einen
Abstecher machen ? "

„Ich war seit meiner Kinderzeit niemals wieder zu Hause ,
Karsten . Von London aus wäre es doch nur ein Katzensprung
gewesen , aber immer , wenn ich daraus anspielte , machte Mut¬
ter Einwände . Stets wurde ich aus den nächsten Urlaub ver¬
tröstet , oder mußte hören . Onkels Angehörige hätten das erste
Anrecht auf uns .

"
, . ^Senta fuhr mit der Hand Wer die Augen .

„ Furchtbar heiß , finden Sie nicht ? "

„Tapferes Mädel !" dachte Klaus Karsten . „Will nicht zei¬
gen , wie bitter ihr zumute ist."

„Wir sprechen über all das ein andermal . Fräulein Senta " ,
meinte er sanft , „jetzt ist es wirklich hohe Zeit , daß wir Lager
machen . Sehen Sie nur . wie die Luft drüben über dem freien
Grasland flimmert —" Er wies hinaus , die kochende blaue
Luft schien sich in rauchartiger Bewegung zu befinden , sie
zittert « geradezu sichtbar . Sie stand wie « ine Wand , die auf
und ab schwebte vor dem Walde , der setzt die Safari ausnahm .

„ Mustapha !" Klaus Karsten rief den Araber . Sofort gab
dieser den Trägern das Zeichen zum Stillstehen . Das Lager
wurde aufgeschlagen .

„Wollen Sie vielleicht mit dem Koch über das Etzen ver¬
handeln , Fräulein Vollmer ? Ich glaube , ich als Mann bin
dazu ungeeignet "

, bat Klaus . Das stimmte nun zwar nicht ,
er war lange genug auf Safari im Busch gewesen , um auch über
- astronomijch « Ding « Bescheid »u wißen , aber er wollt « Senta

von ihren trüben <8edanken ablenken . Das liebe Mädel sollte
wieder froh und zuversichtlich in die Welt schauen .

Senta befahl Moko , ihrem Boy . den Küchensuaheli zu rufen .
Mit tiefer Verneigung stand bald darauf ein hellfarbiger

Suaheli mit angenehmen Gesichtszügen und schneeweißen ,
blitzenden Zähnen vor ihr . Von Kopf bis Fuß steckte er in
einem langen Hemd von einwandfreier Weiße , als Zeichen
seiner Würde einen mächtigen Kochlöffel schwingend .

„Mbote Nfuma !" grüßte er . „Du hast mich rufen lassen ,Bibi ? "

„Um den Küchenzettel mit dir zu besprechen , Alelo ! Was
kannst du dem Vwana und mir vorsetzen ? "

„Bibi !" die großen Augen des Kochs rollten verzückt umher .
„Ayoko — höre : Wir führen Ziegen mit uns , Enten . Eier , fertig
zubereiteten Mehlbrei , ein aus Manikblättern zubereitetes
Gemüse und . . ." er leckte sich genießerisch die Lippen , Ananas !
Unsere Tragkörbe sind gefüllt bis zum Rande . Auch Palmöl
und Gewürze führen wir mit uns , du hast nur die Wahl zu
treffen , was gekocht werden soll . Bibi . Daß Alelo ein unüber -
treslicher Zauberkünstler ist in der Zubereitung der Speisen ,
berühmt vom oberen Lauf des Kongo bis zu seiner
Mündung . . ."

„Ich weiß , ich weiß !" unterbrach ihn Senta lächelnd . „Also
wirst du uns Eier in Kräutertunke und Enten in schwarzer
Sauce vorsetzen . Wie ist es übrigens , hast du auch alles bei
dir . um die Pfannkuchen zu backen, die die Bibi Stella dich
neulich lehrte ? "

„Ein Zauberkünstler wie Angela kann alles ! In zwei
Stunden wird der Gong dich und den Vwana zur Tafel rufen ."

Als der Suaheli sie beschwörend ansah , fragte Senta :
„Was willst du noch, Alelo ? "

„Den Schlüssel zur Proviantkiste , wo Zucker und Mehl
uns . . ."

„Die öffne ich selbst und gebe dir alles Nötige heraus ."
Alelo wollte heftig « Einwendungen machen . Aber Klaus

Karsten , der neben Senta getreten war und mit Lächeln dem
Menüentwurs zugehört hatte , entschied :

„ Entnimm den Kisakos (Tragkörbe ) alles , was du brauchst !
Aber Zucker und Mehl bekommst du von mir , ayoko !"

Mit langem Gesicht schob der Suaheli ab „Die Farbigen
sind wie die Kinder , wenn Süßigkeiten oder Speisewürzen
irgendwelcher Art in ihre Hände fallen , nicht wahr , Fräulein
Vollmer ? "

Auch Senta nickt« belustigt .
„ Ob wohl Moko mein Zelt schon aufgeschlagen hat ? " fragte

sie sann .
„Dort unter dem Baum mit der riesigen Kautschukliane steht

es . Ich bringe Sie gleich hinüber . Ruhen Si « sich gut aus !"

Zwei Stunden später , als die Hitze langsam abzuflauen
begann , trafen st« sich vor dem zusammenklappbaren Tisch Kar¬
stens wieder . Senta hatte ihn so decken lassen , wie sie es auf
der Faktorei gewöhnt war : mit sauberer weißer Wäsche , mit
Porzellan und Bestecks aus ihrem Picknickkoffer . Sogar eine
Blumenvas « fehlte nicht . Orchideen rankten sich von ihr aus
über die winzige Tafel .

Alelo hatte seine Sache tadellos gemacht , sogar die Pfann¬
kuchen waren gelungen . Das Sodawasser in den Syphons war
zwar lauwarm , aber der Mokka , den es zum Schluß gab , dafür
um fo besser . Die Schwarzen spielten in einiger Entfernung
schwermütig « Negerlieder auf dem Banjo und sangen . Andere
waren mit allerlei Arbeiten beschäftigt , um den Abbruch des
Lagers vorzubereiten .

Senta und Karsten hatten kn fröhlicher Stimmung ihr g« .
meinsmne » Mahl verzehrt . Aber jetzt , da di« Vorbereitungen

Der Miskommandant 75 Jahre alt
Am 8 . März feiert Admiral a . D . Wilhelm von LanK
seinen 75 . Geburtstag . Er war es, der 1900 beim Boxer¬
aufstand in China oen „Iltis " kommandierte und die. . - fkon

diÄ zs <
Takuforts bei Tientsin beschießen ließ , wobei er schwer ! „ §
verwundet wurde . 1914/15 führte er ein Linienschiffs¬
geschwader . (Selle -Eysler , K .)

Auflösung öer Rätsel vom Sonnabend ! lückc
Dil
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_ - Auslösuug z« m Rösselsprung ^ückg
Die Welt ist nicht aus Brei und Müs geschaffen . - DeS- ifn d

wegen hallet euch nicht wie Schlaraffen ! - Satte Bissen - G <
gibt es zu kauen , / Wir müssen würgen oder sie verdauen , m N

(Goethe .) Heich
Auslösung zu « BerschieberStsek Äfl ?

W — ild —schütz, Pa - ler — mo . Ver mie — tung , B —«ps— Mtl
inwein . Ta - nzd — iele . L —aie — » spiel , Ze —ugn —iS . — Al - wero
meua « — Leipzig — Dresden .

Auslösung zum LavvrknthrStsek
Man beginnt bei DE am rechten Jnnenauadrat und : A

Nest rechts herum weiter Dann ergibt sich : Der bell « rörig
klrzt M jederzeit , des Menschen eigene Mäßigkeit . ind ,

—_ _ zen l

zum Lageraüfbruch vor sich gingen , verdunkelten sich Sentas
Augen plötzlich wieder .

„Wissen Sie , wie mir das alles vorkommt ? Wie ein Sinn¬
bild meines Lebens hier . Man geht hierhin und dorthin , ver¬
sucht hier zu rasten und dort — und wird doch niemals inner¬
lich zur Ruhe kommen , weil man nicht in der Heimat ist . Wie
konnte mich Mutter nur aus Deutschland für immer fort¬
nehmen ? Von Wiesengrund und von Vater ? Manchmal denke
ich mir , er ist vor Sehnsucht nach mir gestorben . Ach . wenn ich
doch nur Mittel und Woge fände , um nach Deutschland zurück
zu können . Wer was kann ich tun ohne Geld ? "

„Wenn ich Ihnen helfen könnte !"
Das heiße Gefühl Klaus Karstens für Senta Vollmer , dies

drängende , sehnsüchtige Empfinden wurde stärker , nun . da er
sie so leiden sah . Der uralte Trieb des echten Mannes , die
Frau zu schützen, ihr die Hände unter dre Füße zu legen , sie zu
bergen vor allem Ungemach der Welt , wurde übermächtig rn
ihm . Aber er hielt sich im Zaume . Der afrikanische Urwald
war nicht gerade der rechte Ort , eine Werbung vorzubringen .
Wenn Senta seine Gefühle unerwidert ließ — und nichts be¬
rechtigte ihn zu der Annahme , daß sie ihn liebe — konnte sie
die Jagdexpedition , auf die sie sich schon wochenlang gefreut
hatte , kaum an seiner Seite zu Ende durchführen . Und wie
mußt « er vor Bob Freeman und Stella Vollmer dastehen , die
voller Vertrauen Senta mit ihm gemeinsam nach Peneka Tango
ziehen ließen , wenn sie am Ende verstört und beunruhigt wieder
auf der Faktorei erschien , nur von Moko und ein paar anderen
Boys begleitet ? Denn er selbst mußte auf jeden Fall weiter
ins Inner « des Landes . Er hatte von Freeman den Auftrag ,di« Faktorei eines Bekannten auszusuchen und sein Urteil über
di« Möglichkeit einer neuen Kakaopflanzung dort abzugeben .
Einige Brüder der Mission St . Gabriel , die augenblicklich in
dem Fischerdorf der Baknien zu tun hatten , würden Senta nach

reemansland zurückbegleiten . An diese Vereinbarung mußte er
. ch auf das strengste halten . Er wäre sich wie ein Schuft vor¬
gekommen , hätte er in dieser Situation Senta mit seinen eige¬
nen Wünschen und Sehnsüchten beunruhigt . Aber das durfte er
doch, ihr zeigen , wie warm und freundschaftlich er ihr gegenüber
empfand , wie dankbar er ihr für ihr Vertrauen war .

„Darf ich Ihnen helfen , Fräulein Senta ? " fragte er noch
einmal und streckt« ihr mit einem guten Blick die Hand ent¬
gegen . Senta umfaßte dies« Hand sofort mit ihren schönen
ichlanken Mädchenhänden .

„Ach , wenn Si « das könnten . Klaus Karsteu ? Mer wie ?
Wie ? Es geht nur . wenn ich Geld in die Hand bekomme , um
die Reis « in die Heimat allein bestreiten zu können . Und wie
soll ich armes Wurm hier Geld verdienen ? "

Verzweifelnd starrten ihn die blauen Augen an . als er¬
warteten sie das Heil von ihm und dem , was ihm an gescheiten
Eingebungen kam.

(Fortsetzung folgt .)
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nehmen Sie am besten das haarschonende Hel' pon !
Dessen Vorieile sind einnganige : Sem Haär -Eiixir
veijunat die Haare und hält den Haaiboden ge,und .
Ein wunderbar glänzendes u . schönes Haar , das freudig
bewundert wird . — Im 80 Pfg .-Beutel den wertvollen
Inhalt - S abgeteilte Vollwaschungen . Treue Helipon -
Verbraucher lassen sich nicht
beeinflussen und nehmen nur
bl«ru „Helipoa jür Herrn" ISL , Haaröl - 70H d. Fl
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^ Gute EnttviMung der Eteueremnabmen
! Die Einnahmen des Reiches an Besitz- und Verkehrssteuern

etrugen im Januar dieses Jahres 496 .7 Millionen RM . gegen
l4,8 Millionen RM . im gleichen Vorjahrsmonat . An Zöllen
tzd Verbrauchssteuern wurden 363,2 (350,0 ) Millionen RM .
ereinnahmt . Insgesamt hat sich also das Aufkommen an
Heuern und Zöllen gegenüber Januar 1935 von 764,8 auf
M.9 Millionen RM . erhöht .

Von denjenigen Steuern , in denen sich die Wirtschaftsent -
i^cklung spiegelt , haben sich im Januar 1936 die Lohn -
euer , die veranlagte Einkommensteuer , die Körperschafts -

suer und die Umsatzsteuer weiter gut entwickelt.
! Für die ersten zehn Monate des Rechnungsjahres 1935 stellt

ch das Mehraufkommen an Besitz - und Verkehrssteuern auf
W,3 Millionen Reichsmark , an Zöllen und Verbrauchssteuern
üf 173,8 Millionen RM ., zusammen also auf 1204,1
Millionen RM . Unter Berücksichtigung der üblichen Aus -
iNderungen (u . a . für Ehestandsdarlehen ) und verschiedener

^ ^ ndereinnahmen im Vorjahre beträgt das wirkliche Mehr -
fkommen in den ersten zehn Monaten des Rechnungsjahres
zg gegenüber dem gleichen Vorjahrszeitraum 1031,9 Millio -

wr- nRM .

Weniger Konkurse im Einzelhandel
ttickgang um etwa 4,4 v. H. — Niedrigster Stand seit 1928.

^ Die soeben vom Statistischen Reichsamt getroffenen Fesb-
«llungcn über die Entwicklung der Konkurse im Einzelhandel

. . eigen, daß sich die allgemeine wirtschaftliche Aufwärtsbewe -
^g Äng auch auf die Geschäftslage im Einzelhandel in stärkerem
xo

'
Haße als bisher auszuwirken beginnt . Die Gesamtzahl der

te
'
, eantragten Konkurse im Einzelhandel ist im Jahre 1935 auf
H45 zurückgegangen, die der gerichtlichen Vergleichsverfahren

K. mf 772 . Der Rückgang von 1934 auf 1935 beträgt bei den Ber -
>a. ^ ichsverfahren damit zwar nur 0,5 , bei den Konkursen jedoch
Ä-Kreits 4,4 v. H. Die Zahl der Konkurse hat im Einzelhandel
ct. Sn niedrigsten Stand seit 1928 erreicht . Selbst in den wirt -

chaftlich günstigen Jahren der Vorkriegszeit lagen die Kon-
»rszahlen durchweg über denen dos vorigen Jahres .

An diesem überaus erfreulichen Rückgang sind
f- ' ^ e verschiedenen llnternehmungsformen sehr unterschiedlich
beteiligt . Während sich bei den Kommanditgesellschaften die

^pnkursziffer sogar erhöhte , war im Textilfach , soweit es
' >en Einzelhandel betrifft , ein weit über dem Durchschnitt
iegender Rückgang festzustellen. Nahezu gleich stark ist der
Rückgang in der Handelsvermittlung und in den Hilfsgewer -

>K,i ^n des Handels .
en ^ Eebietlich liegt Niedersachsen und Mitteldeutschland

ch Rückgang an der Spitze . Die anderen Gebiete des
Reiches haben einen weniger starken Rückgang, Berlin und
Schlesien bei den Vergleichsverfahren sogar einen geringen

_ ilnstieg zu verzeichnen. Das Gesamtergebnis ist jedenfalls
xl, kberaus zufriedenstellend.

ZortWMe in der Elerversorgmig
> Wenn die Einwirkungen des starken Kälteeinbruchs der

wrigen Woche auch bis heute noch nicht restlos überwunden
rnd , — vor allem nicht im Ausland — so war es doch möglich,
zen deutschen Eiermarkt in der letzten Woche weiter erfolgreich
m entlasten . Die heimische Erzeugung ist vornehmlich i n
N o r d west - M .n d Südd eutschland unter dem Einfluß
oes nunmehr milderen Wetters erfreulich gestiegen. Im Osten
hat die Kälte die Legetätigkeit der Hühner wohl beintrachtigt ,
jedoch eine weitere Zunahme des Eieranfalls nicht aufhalten
können. Die Auslandsmärkte liegen infolge der vorwöchent¬
lichen winterlichen Witterung immer fest, und es war nicht
immer leicht, die zur Bedarfsdeckung der Hauptverb rauchs-
ptätze vorgesehenen Auslandszufuhren rechtzeitig heranzu -
sühren . Die nunmehrige milde Witterung wird jedoch auch rm
Ausland eine Erzeugungszunahme zur Folge haben , so daß
dgan auch wieder von dieser Seite die Mengen zur Verfügung
stehen , die vorläufig noch zur Deckung des Spitzenverbrauchs
benötigt werden . Während bei anderen Lebensmitteln viel¬
fach eine ruhige Nachfrage festzustellen war , hat der Bedarf an
Eiern u . a . auch wegen der günstigen Preislage zum Monats¬
ende in keiner Weise nachgelassen, Falls nicht nochmals wider
Erwarten ein Rückschlag zum winterlichen Wetter eintritt ,
wird die heimische Eiererzeugung soweit steigen, daß sie in
Kürze eine restlose Bedarfsdeckung ermöglicht.

Musteranlage « für Volkswohuungeu
Der sächsische Minister für Wirtschaft und Arbeit , Lenk, hat für

die Leipziger Messe die Mittel zum Bau eines Volkswohnungs¬
baues und einer Kleinsiedlung (Heimstättensiedlung ) bereit¬
stellen lasten , nachdem das Messeamt das Gelände kostenlos
zur Verfügung stellte. Es ist beabsichtigt, durch die beiden
Musteranlagen den Beweis zu erbringen , daß die Erstellung
zu den vorgeschriebenen Preisen und Ausmaßen nach den Be¬
stimmungen des Reiches möglich ist.

Gothaer Lebensversicherungsbank a . E .
Bei der Gothaer Lebensversicherungsbank hat sich die Ee-

schäftsbelebung 1935 verstärkt fortgesetzt. Abgeschlossen wurden
1935 in verstärktem Maße fortgesetzt. Abgeschlossen wurden
tund 13 000 Versicherungen über mehr als 66 Millionen RM .,
oder rund 20 Prozent mehr als im Vorjahr . Unter Hinzu¬
rechnung der Auswertungsversicherungen wird sich für Ende 1935
ein Gesamtversicherungsbestand von rund 617 Mill .
RM . ergeben . Auch die Veitragseinnahme hat sich um rund
IV- Will , auf 28V- Mill . RM . erhöht . Das Vermögen beläuft
sich Ende 1935 aus rund 180 Mill . RM Die Sterblichkeit ist
wiederum erheblich hinter den rechnungsmäßigen Annahmen
zurückgeblieben. Es steht zu erwarten , daß die Gothaer einen
den Verhältnissen entsprechenden beträchtlichen Jahresüber -
fchuß ausweisen wird , der gemäß der Eigenschaft der Bank als

.'Gegenseitigkeitsanstalt den Versicherten zufließt .

Ausgeglichener Abschluß der AEG .
Die Erfolgsrechnung der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesell¬

schaft, Berlin , vom 1 . Oktober 1934 bis zum 30 . September
1935 ist in sich ausgeglichen (wie im Vorjahr ) , der Verlust¬
vortrag aus 1932/33 (in Höhe von 57,18 Mill . RM .) wird
wieder aus neue Rechnung vorgetragen . Die GV . wird auf
den 31. März einberufen .

Friedrich Albert Pust Hochseefischerei AG., WesermLnde-G.

Die GV . genehmigte einstimmig den Abschluß für das Ge¬
schäftsjahr 1935 und beschloß, aus dem im Berichtsjahr erziel¬
ten Gewinn eine Dividende von 6 Prozent auszuschütten. Zu¬
gleich wurde die Erhöhung des AK . auf 400 000 RM . zwecks
Vergrößerung der Flotte beschlossen. Das Grundkapital der
Gesellschaft ist eingeteilt in 390 Aktien von je 1000 RM . und
100 Aktien von je 100 RM . Dem Vorstand und Aufsichtsrat
wurde Entlastung erteilt . In der Zusammensetzung des Aus¬
fichtsrates ist keine Veränderung eingetreten .
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Zwei große Szean-ampser werden abgewrackt
Der Dampfer „Homeri c" der Cunard -White Star Ltd .

(ursprünglich „Columbus "
. gebaut 1922 von F . Schichau in

Danzig ) von 34 300 BRT . , ist nunmehr zur Verschrottung an
Thos. W . Ward Ltd . , Sheffield , verkauft worden . Der Preis
soll sich auf aus 74 000 Pfund Sterling stellen. Das Schiff dürfte
auf einer Abwrackwerft an der Nordostküste abgebrochen wer¬
den. — Ferner ist der seit über drei Jahren in Neuyork auf¬
gelegte Dampfer „Minnekahda " (17 281 ART . ; erbaut
1917 von Harland und Wolfs . Belfast ) aus dem Besitz der At¬
lantic Transport Compnay ( I . M M . Konzern) an die Ab¬
wrackwerft Arnott Poung und Co., Glasgow , verkauft worden .
Der Preis wird mit 105 000 Dollar ab Aufliegestelle im Hud¬
son angegeben .

EeeWmMlung in Bremen geplant
Die NSDAP . Seefahrt , Abschnitt Weser-Ems , plant die

Errichtung einer Seefahrersiedlung in Bremen - Gramke ,
die aus 26 Stellen , und zwar aus zehn Einfamilienhäusern and
sechzehn Zweifamilienhäusern , bestehen soll . Jede Siedlerstelle
wiro 1000 Quadratmeter Land umfassen. Bei einem einge-
brachten Eigengeld von 600 RM . betragen die monatlichen
Eesamtkosten für den Stelleninhaber nur 30 RM .

Bremer Kreditbank AG-, Bremen

Aufsichtsrat und Vorstand haben beschlossen, aus dem in un¬
gefährer Höhe des Vorjahres ausgewiesenen Reingewinn die
Verteilung einer Dividende von wieder fünf Prozent
vorzuschlagen. Die Spareinlagen und sonstigen Gläubiger
haben sich um reichlich 400 000 RM . erhöht Der Umsatz ist von
184 Millionen RM . auf 203 Millionen RM . gestiegen. Irgend¬
welche Verluste sind nicht zu verzeichnen. Die HV. ist auf den
17. März einberufen worden .

Dekage Handels AG ., Hamburg
In der ao . HV . wurde beschlossen, das Grundkapital in er¬

leichterter Form zwecks Deckung des in den Jahren 1933—1935
entstandenen Verlustes und Ausgleichs von Wertminderungen
um 120 000 RM . auf 240 000 RM . herabzusetzen. Weiter wurde
beschlossen , das herabgesetzte Kapital alsdann durch Ausgabe
von 220 000 RM neuen Aktien mit Dividendenberechtigung ab
1. Januar 1936 auf 400 600 RM . unter Ausschluß des gesetz¬
lichen Bezugsrechts wieder zu erhöhen.

Dortmunder Union -Brauerei AG., Dortmund

Vom AR . wurde beschlossen, der am 31. März stattfindenden
HV. die Ausschüttung von wieder 12 Prozent Dividende vor¬
zuschlagen. Hiervon erhalten die Aktionäre acht Prozent in
bar , während vier Prozent an den Anleihestock gehen. Das
Geschäftsjahr 1935 hat eine weitere Zunahme des Vieraus¬
stoßes gebracht.

Der Neubau „Atlantique "

Der französische Handelsmarineminister hat den Bauauftrag für
den neuen Ozeandampfer „Atlantique " von 30000 RT .,
der für den Dienst Bordeaux —Südamerika bestimmt ist, unter¬
zeichnet. Der Baupreis stellt sich auf 180 Millionen Franken ,
die von den Versicherungsgesellschaften gezahlt werden.

4000 Arbeiter der Werften von St . Nazaire werden auf
2V- Jahre Beschäftigung erhalten . Die Löhne sollen auf 110
Millionen Franken stellen.

Keine unmittelbare Streikgefahr für die Schiffahrt in
Dänemark

Der in Dänemark herrschende Streik der Arbeiter aus der
Bau -, Eisen- und Textilindustrie droht auf weitere Kreise
überzugreifen . Unter den Transportarbeitern und Hafen¬
arbeitern werden auch Stimmen über einen Sympathiestreik
laut . Die Arbeit kann aber nach den bestehenden Verein¬
barungen erst nach einer achttägigen Kündigungsfrist nieder¬
gelegt werden .

Der MltMliMonollß
In der Zeit vom 24. Juli bis 2. August findet in Deutsch¬

land der 6. Weltgeflügelkongreß statt , zu dem aus allen Gegen¬
den der Welt die Wissenschaftler und Praktiker des Geflügels
und der Kleintiere in Leipzig und Berlin zusammcn-
kommen, um ihre Erkenntnisse und Erfahrungen , die sie in den
letzten drei Jahren — seit dem 5 . Weltgeflügelkongreß in
Italien — gesammelt haben , auszutauschen . Bisher haben
schon 28 ausländische Staaten ihre Beteiligung zuge -
kagt; es steht aber zu erwarten , daß sich ihre Zahl noch weiter
vermehren wird .

Als Hauptplatz für die Kongreßveranstaltung ist der monu¬
mentale Bau der Deutschen Bücherei in Leipzig ausersehen ,
wie Leipzig während dieses Kongresses als Veranstaltungsort
überhaupt im Vordergrund steht. Denn gleichzeitig mit diesen
wissenschaftlichen Arbeiten findet auf dem Messegelände eine
große internationale Ausstellung von Geflügel , Kaninchen und
Jndustrieerzeugnissen für die Kleintierzucht statt , die nicht nur
mit den lebenden Tieren aus aller Herren Ländern beschickt
sein wird , sondern auf der auch die praktischen und wissen¬
schaftlichen Arbeiten und Forschungen jedes einzelnen Landes
dargestellt werden . Diese Schau dürfte also während dieser Zeit
ein besonderer Anziehungspunkt für alle Geflügel- und Klein¬
tierzüchter und -Halter bilden .

Welch große Bedeutung dem Kongreß zukommt, geht schon
daraus hervor , daß vier deutsche Reichsmimster — R . Walther
Darre , Krhr . v. Neurath , Dr . Frick und Rust — das Protek¬
torat übernommen haben . Für die Beschickung der Ausstellung
mit lebenden Tieren vom Auslande mußten besondere veteri¬
närpolizeiliche Anordnungen erlassen werden . Zum besseren
Verständnis der verschiedenen Reden wird eine Uebertragungs -
anlage geschaffen , die jeden Vortrag sofort in fünf verschiede¬
nen Sprachen (deutsch , englisch , französisch , italienisch und
spanisch ) überträgt . Mehrere Staaten veranstalten schon jetzt
große Vorschauen zu dem Zwecke, die besten Tiere ihres Landes
herauszufinden , um sie dann in Leipzig zur Schau zu stellen.
Denn hier wird zum ersten Male der Internationale Sieger¬
preis vergeben , der auf wirtschaftlichem Gebiet in dieser Form
bisher einzig dasteht und in Zukunft von außerordentlicher
Bedeutung zu werden verspricht . Außer dem wissenschaftlichen
und wirtschaftlichen Wert kommt diesem Weltkongreß aber noch
eine andere Aufgabe zu , und zwar die, den ausländischen
Delegierten , die sich schon in großer Zahl angemeldet haben ,
den friedlichen Aufbauwillen des deutschen Volkes zu zeigen.
Im Anschluß an die Leipziger Tagung wird nämlich eine
Fahrt durch ganz Deutschland veranstaltet , die naturgemäß
zuerst der Besichtigung der Kleintierzuchtbetriebe und der
Schönheiten unseres Vaterlandes dient , gleichzeitig aber allen
einen Einblick in die deutsche Wirtschaft geben und sie von der
Lebenkraft des deutschen Volkes überzeugen soll. K. S .

Oldenburger Ferkel - «nd Schweinemarkt vom 2. März
Auftrieb insgesamt 1013 Tiere , nämlich 983 Ferkel und 30

Läuferschweine. Es kosteten das Stück der Durchschnitts¬
qualität : Ferkel bis sechs Wochen alt 14—16 , sechs bis acht
Wochen alt 16—19, acht bis zehn Wochen alt 19—23 , Läufer -
fchweine 23—40 RM . Größere Läuferschweine entsprechend
teurer . Beste Tiere aller Gattungen wurden über , geringere
unter Notiz bezahlt . Marktverkauf mittelmäßig .

Schlachtviehmarkt Berlin vom 28. Februar
Auftrieb : 2311 Rinder , darunter 214 Ochsen, 278 Bullen ,

1678 Kühe, 141 Färsen ; 2243 Kälber ; 3700 Schafe einschließlich
6 Ziegen ; 8943 Schweine . Marktverkauf : Bei Rindern Klasse a
und b verteilt , sonst ruhig , 12 Ochsen , 12 Bullen , 8 Färsen
drei Mark über Notiz ; bei Kälbern ruhig ; bei Schafen ziemlich
glatt ; bei Schweinen verteilt . Preise : Rinder , Ochsen a , b
und c 42 , Bullen a , b und c 42, Kühe a und b 42 , c 33- 42,
d 24—32 , Färsen a und b 42 , c 40—42, Fresser 36—42 ; Kälber
a 57—62 , b 40—56, c 40—46, d 32—38 ; Lämmer und Hammel
al 51- 53, bl 47—50 , c 42—46, d 30- 41 , Schafe e 40- 42,
f 36—39 , g 25- 35 ; Schweine a 54,5, bl 53ch , S2 52,5, c 50,5,
d 48.5, gl 53,5, g2 48,5.

« «I» «« 1«g N»« g «I,
Fisser und van Doornum , Emden . Lina Fisser 28. von

Königsberg nach Stettin .
Hendrik Fisser A.-G.» Emden . Martha Hendrik Fisser 28.

von Narvik nach Emden.
Reederei Schulte und Bruns , Emde». Eodfried Vueren 27.

Teneriffa passiert. Johann Wessels 29 . von Emden in St .
Lorenzo. Elise Schulte 29 . von Emden nach Hamburg . Asien
29. von Gefle nach Emden . Europa 1. 3. von Emden nach
Narvik . Konsul Schulte 1. 3. von Emden nach Stockolm.
Patria 29. von Malmösundet nach Emden .

Norddeutscher Lloyd» Bremen . Aachen 28 . an Hamburg .
Aller 28. ab Adelaide nach Durban . Askania 28. an Para .
Columbus 28 . ab Valparaiso nach Magallanes . Donau 28 . ab
Rotterdam nach Oran . MS . Elbe 28 . Azoren passiert nach Le
Havre . Erlangen 28 . an Rotterdam . Franken 28. ab Bremer¬
haven nach Hoek von Holland . Minden 26. ab Veracruz nach
Houston-Ealveston . Neckar 29 . ab Belawan nach Aden. Oder
27. an Saigon . Saale 28 . an Hamburg . Stuttgart 29 . an
Rotterdam . Trave 29. an Tientsin .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft «Hansa", Bremen .
Braunfels 28 . von Bremen nach Gdingen . Freienfels 28. von
Rotterdam . Eeierfels 28. von Madras . Lichtenfels 28. in Port
Said . Liebenfels 27 . von Malta . Rheinfels 27 . Gibraltar pass.
Soneck 28 . Ushant von Malta . Stahleck 28 . von Lissabon nach
Sevilla . Trautenfels 27. in Navalakhi . Trifels 29 . in Ham¬
burg . Weißenfels 28. von Vhavnagar nach Äoulmein . Wolfs¬
burg 28 . Gibraltar passiert. Wachtsels 28. in Suez.

Dampfschiffahrts -Gesellschaft «Neptun " Breme «. Achilles
28. Quessant passiert nach Antwerpen . Astarte 28. von Amster¬
dam nach Rotterdam . Äessel 28. von Lissabon nach Cartagena .
Feronia 29. von Bremen nach Königsberg . Fortuna 29. von
Bremen nach Kopenhagen . Hector 29 . von Bremen nach Goten¬
burg . Helios 29. von Bremen nach Antwerpen . Hestia 29. in
Bremen , Iris 29. von Bremen nach Königsberg . Jason 29.
von Köln nach Rotterdam . Klio 29 . von Bremen nach Ant¬
werpen . Kronos 28 . von Antwerpen nach Oporto . Neptun 28.
von Köln nach Rotterdam . H. A. Nolze 29 . in Bremen . Pallas
29. Lobith passiert nach Rotterdam . Pluto 28 . von Danzig nach
Rotterdam . Pylades 28. von, Edingen nach Königsberg . The¬
mis 29. in Köln . Theseus 29. Brunsbüttel passiert nach
Edingen . Triton 28. von Antwerpen nach Lissabon. Venus
28 . von Kopenhagen nach Stettin . Vulcan 28 . Brunsbüttel
passiert nackj Stettin . Pitea 28. in Pasajes . Phoebus 28 . von
Köln nach Rotterdam .

Argo -Reederei , Aktiengesellschaft, Bremen . Adler 29. von
Bremen nach London . Butt 28. von Danzig nach Antwerpen .
Drossel 28. an Le Havre . Falke 29 . an Hamburg . Fink 29. an
Antwerpen . Forelle 29. von Stettin nach Königsberg . Greif
29. von Hüll nach Hamburg , Ostara 29. von Stettin nach
Königsberg . Phoenix 2S, von Bremen »ach Hüll. Schwan 29.

von London nach Bremen . Schwabe 29 . Brunsbüttel passiert
nach Libau . Strauß 29 . von Gdingen nach Hangö.

Atlas Levante -Linie , Bremen . Alimnia 27. in Oran .
Andros 29 . Finisterre . Chios 28 . von Fiume nach Susak.
Delos 28 . von Antwerpen nach Oran . Derindje 28 . in Candia .
Galilea 28. von Ceuta nach Rotterdam . Gera 28 . von Alexan¬
drien nach Jaffa . Jonia 28. in Antwerpen . Milos 2R in
Bremen . Raimund 27 . in Constanza . Clara L. M . Ruß 29.
Quessant passiert. Ilse L . M . Ruß 28 . in Trabzon . Thessalia
28 . Gibraltar passiert. Ulm 28 . von Fiume nach Triest .

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft, Bremen . Fechen¬
heim 29. an Newport News . MS . Schwanheim 27. von San
Lorenzo nach Buenos Aires . Gonzenheim 26 . 42 Grad Nord ,
11 Grad West, gemeldet. Bockenheim 24. Fernando Noronha
passiert. Griesheim 19. 41 Grad Nord , 55 Grad West gemel¬
det. Heddernheim 29 . von Tampa . Kelkheim 29 . von Boston.
Eschersheim 29. von Thamshavn .

F . A. Vinnen und Co« Bremen . Christel Vinnen 28. Las
Palmas passiert.

Hamvurg -Amerika -Liuie . Hansa 28. an Neuyork, Deutsch¬
land 28. ab Southampton nach Cherbourg . Hagen 28. an
Philadelphia . Lübeck 27. ab Matanzas nach Veracruz .
Kyphissia 28 . San Miguel passiert nach Barbados . Phoenicia
27. ab La Euayra nach Pampatar . Jberia 28. an Antwerpen .
Rhakotis 28. Vlissingen passiert nach Cristobal . Ammon 28.
ab Magallanes . Bitterfeld 28. an Adelaide . Essen 28 . ab
Tjilatjap . — Ostasien : Sauerland 28. ab Hongkong nach
Schanghai . Rheinland 28. an Kobe. Milwaukee 28. ab Tene¬
rife nach Casablanca .

Hamburg -Siidamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . An¬
tonio Delsino 28 . von Hamburg nach Brasilien . Cap Norte 28.
von Santos nach Montevideo . General Osorio 29. St . Vincent
passiert. Monte Pascoal 29 . in Las Palmas . Monte Sar -
miento 29 . Fernando Noronha passiert. Rapot 28 . Madeira
passiert . Westerwald 28. in Rio de Janeiro . Monte Rosa 29.
von Hamburg .

Deutsche Afrika -Linien . Ilona Siemers 28 . ab Monrovia .
Wangoni 29. ab Bremen .

H . C. Horn , Hamburg . Frida Horn 28 . von Bilbao nach
Rotterdam . Ingrid Horn 28. in Rotterdam .

Reederei F. Laeisz E . m. b. H ., Hamburg . Pelikan 28 . von
Las Palmas .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei . Hamburg .
August Schultze 28. Quessant passiert. Paul L. M . Ruß 28.
von Rabat nach Larache. Helene 28 . von Villa Alhucemas nach
Ceuta . Porto 28. von Pasajes nach Bilbao . Las Palmas 28.
von Mazagan nach Casablanca . Rabat 28. in Leixoes.

Waried Tankschiff Reederei G. m. b. H., Hamburg . Svit -
hiod 28. an Stockholm. Eeo W . McKnight 28. von Breme »
Hape» nach Bremen . Victor Roß 28, an Ke Havre .
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Der Regiernugsprasideut
G. 442 Aurich , den 28. Februar 1S36.

Bekanntmachung
bett. die NerbrauKerböAstvretsefür Kartoffel»

tm Monat Mürz 1936
Gemäß Verordnung über Preisüberwachung vom 11. De¬

zember 1934 und auf Grund des Erlasses des Herrn Ministers
für Ernährung und Landwirtschaft vom 30. August 1985 setze
ich nach Anhörung des Kartoffelwirtschaftsoerbandes Hannover
die Berbraucherhöchstpreise im Regierungsbezirk Aurich mit
Ausnahme von Wilhelmshaven für den Monat März 1936 wie
lolgt fest :

a) bei zentnerweiser Abgabe :
für weiße, rote , blaue Sorten bis
für gelbe Sorten bis

L) Lei S-pfundweiser Abgabe :
für weiße, rote , blaue Sorten bis
für gelbe Sorten .

Der Kleinverteiler ist nicht verpflichtet , unter S Pfund zu
verkaufen .

Für die Nordseeinseln erhöhen sich die festgesetzten Preise
um den Betrag der jeweiligen Fracht .

Höchstpreis für Emder Kleikartoffel »
Für den Stadtbezirk Emden wird ein Höchstpreis von

3>— eAH für den Zentner zugelassen.
Refardt .

Herr Enno Sauste«. Friede -
M»

barg , will sei» i» Friedeburg vT D ffTTTHffW
an allerbester Lage belegenes zu verkaufen.

S . Lämmer », Walle .

Such« zum IS. April verhei
rateten ordentlichen

3,70 ^ 4!
4,—

0,22
0.2o

zur Größe von 0,1843 Hektar
als Bauplatz

(evtl , auch in 2 Parzellen )
durch mich verkaufen lasten.

Wegen der sehr günstigen
Lage eignet sich das Grundstück
vorzüglich für einen Geschäfts
mann.

Reflektanten wollen sich bis
pätestens zum 7. März d. 2 .

mit mir in Verbindung setzen.
FriedeLurg .

R. Buß .
Preußischer Auktionator .

Gebrauchter Ackerwagen
mit Kasten und ein leichter
Federwagen zu verkaufen od .
gegen Lauferschweine zu ver¬
tauschen. D. Redmers ,
Westerende-Kirchloog.

Bandetien
in größeren und kleineren
Mengen gibt laufend ab

Oftfriesifche Tageszeitung .
Emde» , Blumendrückstraße
Fernsprecher Nr . 2081/82.

üinliiclie SeilWtnisciiiiMliller lllek- in»! ürvbMöeii

Wtttmunb
Betrifft: Msrahlmo für Bmdarlehrn .

Ich mache die Empfänger von Kreisdarlehen darauf auf¬
merksam, daß die fälligen Zinsen einschl . Tilgung bis zum

10. März 1936
bei der Kreissparkaste in Wittmund auf Konto 1136 einzuzahlen
sind .

Für später eingezahlte Beträge werden Verzugszuschläge be¬
rechnet.

Wittmund , den 29. Februar 1936 .
Der Kreisausschuß des Kreises Wittmuud .

Der Vorsitzende . Kreutzberger , Landrat .

Frrstamt Aurich
verkauft am Donnerstag , dem
5. März , 10 Uhr, bei Gastwirt
Rademacher in Sandhorst aus
der Revierförsterei Sandhorst ,
Jagen 71- 78, 97 . 106, 115—119
123 , 124 :

145 fm Eiche » 1 .—4. ; 9 fm
Esche» 1.—3. ; 500 Eichen

Weidepfähle u .-Buh «enpfähle
270 fm Fichte« 1a—3b ; 900

Fichten -Stangen l.—III. ; 240
desgl . IV.—VII. ; 20 fm Kie¬
fern 1b—2b ; 230 rm Brenn¬
holz und Richelholz.

ID > 1

EtundenmüdKen
für losort gesucht. Vorzustellsn
zwischen 15 und 17 Uhr.

Emden , Nesterlander Straße 28 u

Wegen Erkrankung suche z .
sofortigen Antritt eine

tzimsgrhililn
die kochen kann.
Molkerei Ochtelbur.

Für mittlere Landwirtschaft
auf bald oder 1. Mai

junges Mädchen
bei Familienanschluß u . Ge¬
halt gesucht .
Angebote befördert die OTZ .
in Esens.

Melker

tar
Mi
Zie

für ca. 30 Kopf Rindvieh -
(15 Kühe) und Zuchtschweine
stall mit ca. 12 Zuchtsauen ^ '
welch letzterer von der Ehe ,
frau zu versehen ist. Gehal
nach Uebereinkunft .

Bauer F. Carsteus , BommelsenL̂
Post Walsrode -Land ._

'

Gesucht zum 15. März

laut«. Gehilfe
Reuierförsterei Saudhorft .

in
ver
ien
mit
mb

Suche auf sof. od . spät, einen ein

landw . Gehilfen L'
der mit Pferden umg. kann ^ .
N. Boyen . Emde«,
Graf -Ennostr . (Port Arthur ) ^

KWlliklie MsmiliiRliWgeiiI
Leer

Zwangsversteigerung .
Im Wegs der Zwangsvollstreckung zum Zwecke der Aufhebungder Gemeinschaft soll das im Grundbuch von Heisfelde Band IV

Blatt Nr . 157 eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstückam 5. Mai 1936 , 10 Uhr , an der Eerichtsstelle , Zimmer Nr . 17,persteigert werden . Lfd. Nr . 1 . Gemarkung Heisfelde , Kartenblatt
4 , Parzellen 384/70 etc., 385/69 etc., Grundsteuermutterrolle 144,Wohnwesen in Heisfelde , Acker und Hofraum , Größe 34 Ar 10 qm,Erundsteuerreinertrtg 2,31 Taler . Der Versteigerungsvermerk istam 24. Oktober 1935 in das Grundbuch eingetragen . Als Eigen¬tümer waren damals der Malermeister Ernst Rose und der
Malermeister Johann Rose in Heisfelde in ungeteilter Erben¬
gemeinschaft eingetragen .

Amtsgericht Leer , 22. Febr . 1936 .

Bäckerei mit
Koionialwarenbandiung

(guter Umsatz ) in stark bevöl¬
kerter Gemeinde , neues Gebäude,im Auftrag zu verkaufen . Brief¬
lich zwecklos.

J . C. Schipper .
Immobilienmakler ,

Marienhafe .

Habe einen ein ?^ ,-! -»-^

EWWWMA

Nordrevirr.
Im Fürstlich zu Inn - und

Knyphausenschen Forstorte Nord¬
revier findet
Dienstag, den 3. Mürz,

ein Holzverkauf statt .
Zum Verkauf kommen:

Eichen-Damm - u. Grund
rMle, Eichen- u. Tannen

Stangen, Buchen« und
Birkenbremcholz

Versammlung der Kauflusti¬
gen nachm . 2 Uhr beim „Kruge "

Lütetsburg .
Norden , den 29. Febr . 1936 .

Tjaden ,
Preußischer Auktionator .

von Herr »
Jheringsfehn

Am Dienstag,
dem 3 . März isZ«,

findet im
Knyphauser Wald

ein großer

statt . Zum Verkauf kommen

Fichten o. Kiefern:
Stämme,
Stangen 1 . - 8. Klasse,RichelvMle
in verschiedenen Längen und
Brennholz
Versammlung der Käufer umI Uhr beim Jagdhaus .
Das Holz liegt in unmittel¬

barer Nähe der Straße und istvon anerkannt bester Beschaffen¬
heit .

Knyphauser Wald ,
den 28. Februar 1986.

Lrst zu Inn - und Kuqp-

Jm Aufträge
Heere Hyda in
werde ich am

Donnerstag,
dem Z. Mürz 1936,

nachmittags 3 Uhr,
beim Kaufe meiner Auftrag¬
gebers folgende

gebrauchte Sachen
als :

1 Wagen , 1 Erdkarre , 1
Dreschmaschine , 1 Dezimal¬
waage , 1 Drehkarne , 1 Kar¬
toffelpflug , 2 Eggen, 1 Paar
Kreiten , 2 Paar Wagenlei¬
ter », Wagenplanken , 1 Lehn¬
bank, 1 Gartenbank , sonstige
landwirtschaftliche Geräte ,

ferner
IBiolinzither

sowie
1 Schwein

im Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentlich meistbietend auf
3monatige Zahlungsfrist verstei¬
gern . Besichtigung 1 Stunde
vorher .

Timmel , den 28. Febr . 1936
Hinrich Buß ,

Preußischer Auktionator .

( ..Jodler "-Sohn )
zu verkaufen . Leistung der Mut¬
ter 1935 (13jähr .) : 5525 5
Milch. 196 Kg. Fett . 3,55 Proz .

S . Siepkes , Jennelt .

11 beste Ferkel
verkäuflich.
Harm Müller jum,
Fehnhusen,

Eingeiragener

V « » e
(Vater : „Feko " 39262) zu ver¬
kaufen .

Liippo Rewerts . Riepe .

Trächtiges Schaf
zu verkaufen.

M . Vrnngers , Widdelswehr .

Kraft Auftrags werde ich am

dem 4. ds. Ms
nachminags 6 Uhr.

bei der Voßberg scheu Eastwirt -
chaft in Pewsum

11 fünf Wochen alle
Settel

im Wege freiwilliger Versteigerung
aui Zahlungsfrist verlaufen .

Besichtigung vorher.
Pewsum .
Gerrit Herlqn , Versteigerer

Fernrui 107

Im Aufträge habe ich
eine Besitzung

von ca. 10 Hektar «. ca. 3 Hektar
zu Mai 1936 günstig zu verkau¬
fen. Liebhaber wollen sich sofort
mit mir in Verbindung setzen.
Mittwoch , den 4. d. M . , von 13
bis 15 Uhr , in Aurich, Lamberti¬
straße 10, anwesend.
W. Krüger , Esens , n . d. Post ,Haus - und Grundstücksmakler.

Suche einen Matz
von 20 — 30 Hektar zu kaufen.

D. O

Anzukaufen gesuchtBienen
(Körbe und Kästen) , auch
größerer Stand mit Zubehör

gegen Kaste. Angebote unter
L 186 an die OTZ . , Leer.

Suche anzukaufen einen

für Porzellan . Angebote mit
Preisangabe unter A 93 an
die OTZ . . Aurich.

Zu kaufen gesucht :
1 gebrauchte, gut erhaltene

DLckten -SobeinwWne
Hobelbreite 500—600 mm,
1 gleiche

Abrichtmaschine
bzw. «ine
kombinierte Maschine.
Ausführliche Preisangebote
erbeten unter E 171 an die
OTZ .. Emden.

Im Aufträge des Kirchen¬
vorstandes Holtrop werde ich

Donnerstag, Z. Mürz,
nachmittags 4 Uhr»

in Bauers Wirtschaft , Hol -

bas Reedland
groß 1,4812 Hektar,

öffentlich verpachten .
Aurich.

Pape ,
Preußischer Auktionator .

Herr Heere Hyda in Jhe¬
ringsfehn läßt am

Donnerstag,
dem 5. Mürz 1936,

abends 6 Uhr,
in der Gastwirtschaft von Koch ,
Jheringsfehn , sein daselbst
in der Nudolsswieke belegenes

ca. 2 Diemat groß,
reiwillig öffentlich meistbietend

auf ein oder mehrere Jahre
durch mich verpachten.

Timmel , den 29. Febr . 1936
Hinrich Butz ,

Preußischer Auktionator .

Gesucht zum 1. Mai ein

r
bei Familienanschluß u. Ge¬
halt .
Melken Bedingung .

Fra » Gebhard Diddens ,
Eharlottenpolder bei Bunde .

Suche zum l . April emen zu- ^
verlässigen kräftigen

Gehilfen ns
17 bis l8 Jahre alt iaö

Frau Z. Eoema « Wme.» ;egDorenborg . Post Jorbove. fte
Suche lür sosori oaer später für ^
meine Landwirt Han einen ^

Für unseren 200 Morgen
großen Hof suche ich ein ein¬
faches junges

Mädchen vd. Stütze
die mit mir Haus - und Gar¬
tenarbeit verrichtet und zeit¬
weise einige Kühe mit melkt
und auch Gelegenheit zum
Kochen u. Backen hat . Voller
Fam .-Anschl . n. gutes Gehalt .

Hrau Hofbesitzer Heinr . Hemme,Wohlde bei Bergen »
Kreis Celle.

der völlig selbständig wirt - <
schäften kann . Nur eme Kraft , j

Herma«« Roede« , Neueseh« . ;
Telekom Timmel 13.

Suche zum 15 . März ein ehrliches
tüchtiges

Hausmädchen
nicht unter 20 Jahren . Am liebsten
vom Lande.

H. A. Hartma«« . Emde«.Neuer Markt 38.

Suche auf sofort einen

StellmaKergesellen
L. Fleßner , Hatshausen .
Post Warsingsfehn .

me ,
sie
Me
aue

81 « S . pdarin .
sucht Bertretuug
bis 31. 8 . und vom 1. 7.
bis 31. 10. 1936 .
Meldungen unter „ Pharm ."
an die OTZ Aurich erbeten.

Suche zum 1 . Mai eine

Kleinmagd
15 bis 16 Jahre all , dis gui
melken kann.

Landwirt Neu» SchSufekd ,
Mauslagt

Alleinst. Handw . sucht ältere

Haushälterin
schlicht um schlicht.
Eefl . Offerten unter E 173
an die OTZ ., Emden.

Suche auf sofort
1. Mai ein

oder zum

Dienstmädchen
P . Peters , Bedekaspel.

Suche zum 1 . Mai eine

1 . landw . Gehilfin
sowie

Zu verlausen «in

mit Abstammung.
aujeuAe Forftoerwaltung . Jako » Madrna , « oorlag «.

Laverr -
GrnrtMtrrrrs

großer Schaufchrauk , ca
6 .50 m lang , 2,20 m hoch, ver¬
stellbare Regale , mit sechs
großen Schiebefenstern, zwei
Berkaufsjchränte, ebenso mit
Schiebefenstern, ca. 6,20 uns
4 .50 m lang,

vMlgsl zu verkaufen.
« uv

Emden, Neutorstr . 7—8.

Zu verkaufen 150 Zentner

ln Speisrmöhren
30 Zentner

Sellerie
große schöne Ware .
2. Ar. Groeurueld . Bell«- «, j

Landwirt Herm Rabenberg
zu Beuiugaseh « beabsichtigt die
Hälfte ieiner 1,72 da großen

SNeeSe
zu Zheriugsseh « bei Eeike
Poppen durch mich zu verpachten.

Liebhaber wollen sich bis zum
5. März mit mir in Verbinoung
etzen.
Hesel Autt . LuMug

Ehep ., sich. Mietzahler ,
in Emden eine sonnige

von 15—17 Jahren .
W . Ackermann, Lütetsburgüber Norden .

erfahren in Installation , Frei¬
leitung uns Erokabel, möchte
sich veränoern . Offerten unter
A SV an die OTZ . Aurich .

Arve
in ««gekündigter Stellung
wünscht zum 1. 5. Verände¬
rung in möglichst kleine
Landwirtschaft . Zuschriften
mit Eehaltsangabe unt . Ä92
an die OTZ ., Aurich.
Suche lür meinen Sohn . 14 I .alt , der die Eignungsprüfung
bestanden hat. eine

Stelle als Lehrling
in Kolonial- u . Gemischtwaren-
geschäft.
Angebote erbitte A 91 an die
..OTZ " Aurich .

bef
au-
unl

eir
Ru
un >
Vii
üb«
»er
-Ho
der
Re
Est
ter

Stimdengehlisin
im Alter von 16—18 Jahren
gesucht. Zu erfragen bei der
OTZ ., Aurich.

Unter meiner Nachweisung
stehen größere und kleinere

Smidekm

Suche zum 1. Mai

1 . Md 2. Gehilfin
und einen

Gehilfen
von 18—20 Jahren .
B . Bolhuis ,
Wirüuwer Grashaus .

Wohnung
(abge 'chlostene Oberwohnun
von 3 Zimmern uno Küche mii
Zubehör) Miete 45—50 Mk
Schriftliche Angebote unter E .
174 an die „OTZ "

, Emde«.

L s Ätmmewrvoynang
zum 15. März over 1 . April
zu mieten gesucht.
Schrift!. Angeboie un ' ei A . 89
a« oi« OTZ. Aurich.

Suche zu Mai
1 . u. 2. landio . SÄllliN

sowie
2. UN- 3.

S . Siepkes , Jennelt .

zur Verfügung .

K. Schettler

Gesucht zum 1 . Mai ein

und eine

W- Hisk«», Vrinttrsn» .

Laut Beschluß der außer¬
ordentlichen Generalversamm¬
lung vom 17. November 1934
ist die

Landwirtschaftliche
Bezugs- und Absatz-
nossenschast e.G.m.u.S.

in Bagband
ln Lionidativn

getreten .
Die Gläubiger werden hier¬

durch aufaefordert , ihre Forde¬
rungen bis zum 1. April 1938
bei uns anzumelden .
Landwirtschaftliche Bezugs - und
Absatz- Genostenschaft e.G.m.u .H.

in Liquidation in Vagband .
Gramberg , Kroo » ,

Liquidatoren .
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Erste Vorrunde zur Riedersachseu-BoxmeistersOast
wiel ^ Walter -Schumann - Heim zu Hannover wurde die erste
»in « Vorrunde der niedersächstsckien Bormeisterickiaften durck, denniedersächsischen Boxmersterschaften durch den
men 2 2-. Sportmann - Hannover durchgeführt Die Veranstaltung
Ehe vmr mit etwa 1260 Zuschauern sehr gut besucht und die Kämpfe
:hal " uf beachtlicher Stufe . Im Ring walrete Diekmann -

Hannover , während sich das Punktgericht aus Seyer - Vremen ,Liesemann - Hildesheim und Knackstedt - Hannover zusammen -
« tzre.

Im Fliegengewicht gelang dem Hannoveraner Brofazi nur
, : in sehr knapper und magerer Punktsieg über den überraschend
! venrügen und schnellfüßigen Schrader - Hildesheim . der auch in
^ en Schlagwechseln mit dem Hannoveraner zwei Runden lang
nithalten konnte . Erst in der Schlußetappe drehte Brofazi auf

. rnd kam nu einem knappen Punkterfolg
—- Im Bantamgewicht verlor der Wllhelmshavener Kunde
ine « einen Kampf gegen Wilke - Hannooer bereits auf der Waage

>rnd den Einladungskampf gestaltete der Hannoveraner hoch
ür sich überlegen . Sein Punktsteg stand nie im Zweifel ,

ann 3m zweiten Vantamgewichtskampf kam der Braunschweiger
Philips zu einem Blitzsteg . Schon in der ersten Runde fing

-> ;r Krafft - Hannover in der Ecke ab und deckte ihn mit einem
^ schlaghagel « in . Krafft mußte zu Boden und gab nach einer"777 weiteren Serie den Kampf auf ." Im Leichtgewicht stand die Entscheidung zwischen Schütz-

Helmenhorst und Gunkel - Hannover bis zum Schlußgong auf
ws Messers Schneide . Beide Kämpfer standen sich kaum etwas
aach und lieferten sich einen «norm harten Kampf , der erst
zogen Schluß dem Hannoveraner knappe Vorteile einbrachten ,
Ke zum Siege ausreichten . Im zweiten Leichtqewichtskampf

" chlug Mosel -Braunschweig dank seiner größeren Reichweite und
s , msgefeilteren Technik den Hannoveraner Schefser über drei

, stunden sicher nach Punkten .
Di « Mittelgewichts - Ausscheidung zwischen Peter (-Hannover

md Suthmd ' ller -Osnabrück brachte bereits in der zweiten
Runde das Ende . Peter I lag hier nach Punkten zurück , doch

>irt <« rwifchte er den Osnabrück « ! mit rechtem Schwinger und nach -
aft . Folgendem Linken gegen das Kinn , woraus Suthmöller aus -
K« . ' zezählt wurde .* ! Harms - Hannover erhielt nach drei durchaus offenen Run -

ien den Punktsieg über Koch- Osnabrück , doch war der Kampf
o ausgeglichen , daß auch der Osnabrücker Sieger hätte werden
können .

Den zweiten Halbschwergewichtskampf gewann Vrase - Vre -
^ - men gegen Hell - Hannover knapp nach Punkten . Hier gab nur

i Sie etwas stilreinere Arbeit des Bremers den Ausschlag , da
^ Mell mehrfach mit der offenen Hand schlug , sonst aber durch¬

aus gleichwertig war .

Eder Wüst Roth
Der Boxkampfabend im Berliner Sportpalast war sehr gut

besucht , doch war das Haus nicht , wi « man erwartet hatte ,
ausverkauft . Wahrscheinlich war das '

äußerst unfreundliche
und regneriicho Wetter schuld daran .

2m Einleitungskampf schlug Exmeister Stegemann - Derlin
einen engeren Landsmann Leopold im Leichtgewicht über sechs

Runden an einem technisch hochwertigen Kampf nach Punkten
und dann verteidigte im Schwergewicht der deutsche Meister
Vincenz 6ower - Koln feinen Titel gegen Werner Selle - Köln
über zwölf Runden . Obwohl Selle über das größer « Körper¬
gewicht und auch größer « Reichweite verfügte , konnte er an
Howers Können nicht heranreichen und mußte dem Meister
den Punktsteg überlassen . Zwei Leichtgewichtler mit schweren
Rechten standen sich in Kurt Bernhard - Leipzig und Albert
Ester - Köln gegenüber . Bernhard verfügte über ein ausgereif -
teres und vielseitigeres Können , doch mußte er feinen in den

en.

lr

a-

ersten Runden errungenen Vorsprung in der zweiten Hälfte
des Sechsrundenkampfes an den noch jungen aber stark ver¬
besserten Kölner abtreten . Nach farbigem Kampf , für den
beide Boxer ein « Sonderprämie aus dem Zufchauerkreis er¬
hielten , gab das Kampfgericht unentschieden .

2m Hauptkampf des Abends , : n der Ausscheidung zur
Weltmeisterschaft im Mittelgewicht , standen sich der deutsch« und
Europameister im Weltergewicht Gustav Eder (671 Kilos und
der belgische Mittelgewichtsmeister Gustave Roth (73,5 Kilos
gegenüber . Eder startete langsam , Roth bewies sofort in den
ersten Runden , daß er ein ausgezeichneter Konterboxer ist und
aus dem Rückzug heraus alle Chancen wahrzunehmen ver¬
steht . Vis zur zweiten Runde lag er im Vorteil , aber m der
dritten und vor allem von der vierten Runde ab spielte sich
Eder auf seinen Gegner ein . obwohl sich Roth als typischer
Kopfboxer kaum eine Blöße gab . Eder sammelte einige Punkte
durch plazierte schöne Kopfhaken und kurze Körperserien . Die
beiden Meister , di« sich zunächst noch ziemlich ebenbürtig er¬
wiesen , hielten den Kamps stets offen . Die Punkte , die Eder '
sammelt « , indem er zum Kampf drängte , glich Roth durch
außerordentlich geschicktes Kontern aus dem Rückzug heraus
wieder aus . Beifall gab es nach jeder Runde . Roth bearbeitete
die Körperpartien des Deutschen , bevorzugte den Mägen mit
allerdings etwas tiefem Ansatz der linke « Schwinger , um
Eder die Luft zu nehmen . Eder mußte in dieser Runde hart
arbeiten um jeden einzelnen Punkt . Roth kreiste ständig um
ihn . Er selbst „kam" nie , sondern mutzt« stets von Eder zum
Kampf gestellt werben . Bis zur siebenten Runds war der
Kampf vollkommen offen . Eder trieb den Belgier mit kurzen
rechten Kopshaken in dis Seile und landete anschließend Schlag¬
serien auf den Körper , mußte aber der ausgezeichneten Linken

des Belgiers weichen . Von der achten Runde 6b übernahm
der deutsche Europameister die Führung im Kampf . Er lockt«
den Belgier an sich , um ihn dann zu Werfällen . 2n der
neunten und zehnten Runde zeigte Roth deutliche Wirkung der
Ueberrumpelungstaktik des Deutschen . Der Kölner gab keine
Runde mehr ab , allerdings mußte er sein ganzes großes
Können ausbringen , um den stets flüchtenden Gegner zu stellen .
Die elfte Runde war die härteste des ganzen Kampfes . Eder
erzwang mit einer geradezu wütenden Verbissenheit Schlag¬
austausch . aber der gerissene Belgier stellte sich nur zweimal
und blieb dann weiter auf Distanz . Die zwölfte Runde verlies
ziemlich ausgeglichen . Der Kamps ebbte allmählich ab und
unter großem Beifall wurde Gders Punktsteg verkündet .

Davispokal:
Deutschland — Spanien vom 2t . bis 26 . April in Barcelona

Den ersten diessährigen Davis - Pokalkamps bestreitet Deutsch¬
land bekanntlich gegen Spanien . Dieser zur ersten Rund « der
Guropa - Zone zählende Länderkamps wird in den Tage « vom
24 . bis 26. April in Barcelona ausgetragen . Es ist nicht an¬
zunehmen , daß sich die Besetzung der deutschen Mannschaft
gegenüber den Vorjahren ändern wird und man kann also rmt
sicherer Bestimmtheit erwarten , daß neben Gottfried von
Lramm und Henner Henkel noch Kaj Lund und Hans Denker
die Reise nach Spanien mitmachen .

2m Falle eines Sieges — mit dem man wohl rechnen
kann — , wird in der zweiten Runde Ungarn unser Gegner
sein . Dieser Kampf soll Mitte Mdi auf deutschem Boden und
alter Voraussicht nach in Berlin zum Austrag kommen .

Den ebenfalls für den Z4.—26 . April vorgesehenen Tennis -
Länderkampf gegen die Schweiz mußte der Deutsch« Tennis -
Bund leider abfagen . Er wird auch im Frühjahr kaum « och
stattfinden können .

Maxie Herber - Ernst Daker
Europameister, Olympiasieger und Weltmeister

Mt einem herrlichen Triumph für Maxie Herber und Ernst
Baier schloß die Eiskunstlauf -Großveranstaltung im Pariser
Sportpalast in den späten Nachtstunden des Sonnabend ab .
Zum erstenmal glückte es einem deutschen Paar , Europameister ,
Olympiasieger und Weltmeister zu werden . 2n kürzester Frist
— nur fünf Wochen lagen zwischen Berlin , Garmisch - Parten¬
kirchen und Paris — vollbrachten Maxie Herber —Ernst Vater
diese großartige Leistung .

Es stand von vornherein fest, daß für den Titel nur die
Deutschen und die österreichischen Geschwister 2lse und Erik
Paustn in Frage kamen , zumal die Ungarn Rotter —Szollas
auf die Verteidigung ihrer Meisterwürde verzichteten . Voll
Spannung sahen die Tausende dem Zweikampf entgegen , der
den Höhepunkt des Abends nach der Entscheidung bei den
Männern bringen mußte . Das Los hatte -es so gewollt , daß
beide Paare unmittelbar hintereinander liefen , zuerst da «
österreichische . Die zwei Paustns befanden sich in prächtiger
Form , leicht und unbeschwert führten sie ihr technisch ausqe -
feiltes Programm vor , bewältigten sie seine Schwieriokeiten
mit echt wienerischer Anmut . Paris war begeistert . Niessn -
beifask rauschte auf . Die Preisrichter werteten die Ausführung
durchschnittlich mit 5 .6 , die Schwierigkeit mit 5,4 . Lautlose
Stille herrschte , als Marie Herber —Ernst Baier nach herzlichem
Empfang zu ihrer berühmten Kür ansetzten . Sie führten sich
mit einer großen Spirale vorwärts und rückwärts und schon
hatten sie die Zuschauer aewonnen . 2hr einzigartiges Können
wurde von der ersten bis zur letzten Sekunde von wahren

Beifallsstürmen begleitet . Nach einem gemeinsamen Wende -
sprungfolgte ein Spreizsprung aus dem Stand , übergehend in
eine Monoschrittkombination mit anschließenden Spitzdreher .
Pirouetten und gemeinsamer Wage -Pirouette . Hier war ein «
Harmonie zwischen Musik und Lauf , verschmolzen durch ein
vollendetes technisches Können . Eine Tanzschnttkombinatisn
durch die ganze Bahn löste sich in einem Schlangenbogen rück¬
wärts auf : ein Schlangenbogenwalzer mit gemeinsamem Axel -
Paulsen und das gesamte übrige Olympia -Programm wickelte
sich ab . Dann setzte ein Beifallssturm ein , wie ihn der Sport¬
palast wohl selten erlebte . Was aber noch wertvoller ist : alle
fünf Preisrichter setzten das deutsche Paar einhellig auf den
ersten Platz .

Die übrigen Paare zeigten ebenfalls gute Leistungen , die
aber bei weitem nicht an das heranreichten , was Herber —
Baier und die jungen österreichischen Geschwister zeigten . Die
Nächstbesten waren das englische Ebevaar Biolet und Leslie
Cliff und Louise Bertram -Stewart Reburn (Kanadas .

Um 2 Uhr früh wurde folgendes amtliches Ergebnis Le-
kanntgeqeben :

1 . und Weltmeister Maxie Herber —Ernst Baier (Deutsch¬
lands Platzziffer 5 , 11,46 P . : 2. 2lse und Erik Paustn (Oester¬
reichs Platzziffer 11 , 11,16 P . ; 3 . Ehepaar Cliff (Englands
Platzziffer 18 . 16.72 P . : 4 . Bertram —Reburn ( Kanadas Platz¬
ziffer 26 . 16 .56 P . ; 5. Maribel Vinson —-Hill (Amerikas Platz¬
ziffer 22 , 16 .54 V : 6 . Cracs und 2ames Madden (Amerikas
Platzziffer 26, 16,64 P .
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Für kirchliche Feste
8IL 47212 . Drmelaufschläge und Merkragen auS weißer
Waschseide beleben da- schlichte E«nsegnung«kletd au« feinem
Wollstoff. Erforderlich : etwa 2ch0 m Stoff , 95 - m breit.
Bunte Beyer - Schnitte für 13 und 15 Jahre erhältlich.
81L 28363 . Immer belieb« ist »kn KonstrmaiionSkletd au«
schwarzem Samt . HochstehenderKragen und Armelaufschtäge
au« Spitzenstoff. Erst ; etwa 2^ 0 m Samt , 90 cm breit,
40 cm Spitze , 60 cm br. Beyrr -Schn . für 14 u. 16 Jahr ».
stIL 47133. Diese « praktische EtnsegnungSklekd au « Samt
oder Wollstoff kann mit einer schwarzen, später mit farbigen
Setdrnblusen getragen werden. Vach Belteben Stepplinirn -
verzkerung. Erf . : 1,85 m Kleidstoff, 85 cm Blusenstoff, f»
95 cm breit. Beyer - Schüttle f. 10, 12, 14 Jahre erhältst
81L 47229 . Weiße « Seidenkletdchen zur ersten Kommunion.
Am Schulterkragen Falbelgarnitur . Erst : 2,15 m Stoff ,
80 «m brelt. Bunte Beyer -Schnitte f. 7, 9 und 11 Jahre .

<7
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!ZlX 47227. Komnmntonkketd au « weißem Woklkrepp mtt
Lliffeegarnttur . Erforderlich : 2,10 m Stoff von 95 c»
Brette . Beyer « Schnitt » für S, 10 und 12 Jahr » erhältlich.

LA 47308 . Knabenanzug au « dunkelblauem Kammgarn , al«
Festanzug geeignet. Erforderlich : etwa 2 m Stoff , 130 cm
breit. Beyer - Schnitte für 9, 11 und 13 Jahre erhältlich.

LA 28460 . EinsegnungSanzug au« schwarzem oder dunkel¬
blauem Kammgarn in der modisch richtigen Gchnittform de»
Herrenanzüge . Erforderlich : 3,15 m Stoff von 140 cm
Brette. Bryrr - Schnitt« für 14 und 18 Jahre erhältlich »
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N« r « och bis Lägl. 6 >/< und
einschl . Mittwoch 8 Vs Uhr ! Mtkviele ! Eintritt 20

Heule « nd morgen früh alle
Sorte « frische Seefische , sowie
kleine und groheBratheringe
Täglich frische RLucherwaren .

LvuiS Krüger, Mk»
Grotze Strotze 48
Fernruf 232 «
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Die auf Mittwoch , d. 4 . März
1936 angesetzte

Mitglieder¬
versammlung

wird auf Wunsch des Kreis¬
bauernführers Jderhoff

auf Mittwoch ,
den 11 . Mürz 1WK,

nachmittags 4 Uhr ,
im Heerenlogement
Emden verlegt .

Tagesordnung wie bekannt¬
gegeben .

Landwirtschaftliche
Buchslelle Krummhörn

IN

e. A., Emden.
»sdea Ae »utzeimsiiae ?

Miet -, Pacht - und sonstige
Forderungen zieht ein :

E . Peters , Auktionator undMan -
aaiar , Emden , Große Str . Nr . 23

heute abend 8.30 Uhr im Lindenhof Eanven

Landes pro vst ^ Nerzer - criuriM

. 44

^ ^
r xeebrre » Li» vob » erschatt Rurichs und OmZcZend
rur gell . Xeontnisnshme , dnk ich mit dem heutigen Tsge

mein OescbsÜ an Korr » Tb 8cbröder abgegeben ksbe .
Indem ich lür dos mir entgegengehrschte Vertrauen und Vobl -
volle » meiner geehrten Xundscbatl ergebenst dsnbe , bitte ich ,
dieses ebevkaUs suk Herrn 8cbröder übertragen ru volle » .
Hochachtungsvoll
Vllin ». Vrsumann , ^ urkvli , HViLkvImstr . SS

X Fit dem heutigen Tage habe ich das Oescbätt des
I VI Herrn V^ Ub . Treumann übernommen .

fl» Reformatio « he« te
! lle Volksgenossen sind eingeladen

Jugendliche lO Erwerbslos frei

Bringe meine

Schuhreparaturwerkstatt
in

empfehlende Erinnerung .

s . Klnrichs, E.Gorssum
NB . Repariere und besohle
Gummi st iefel .

MM
Zwischen beiden Sielen .
Morgen früh » lebendfrischer
Kochschellfijch von 18 an
auswärts .

Schellfisch ohne Kopf 22
Kablia « und Seelachs ohne
Kopf 20
Rotbarschfilet 40
Heilbutt » kl. grüne Heringe
10 usw .

Täglich frische Räucherwaren , kleine,mittlere und große Fetlbückinge ,
geräucherte Makrelen uiw .

MNNtMthW
MMM . M 2. Mörz IM.
wird die Niederspannungsleitung

MWer -
« eW

!II!lll Mm Mt .

^Vb 1 . dtär »
befindet sich unser

» Mr« ^ inDvIttS7l
(neben Eommerr - und krivatbanlc )

MillU'MllMMIO
7 . 20 M Wkgeiis

veutkott « fiHttvItt » ncksIcr » » IrviiIcsHe

VSlstSMssvstl

Empfehle ,
Von der Landesbauern '

chast
als Stamm aat anerkannte

MWkS HIMMII
D H . Didvens
Nord . Christ . Eberh .-Polder .
Post Ditzumerverlaat .

Di « gute » Volksbücher unserer Zeit in gediegenem Gewand .
Regelmäßig ei» Halblederband , dazu kostenlos di« Monatsschrift „Ich lese . .
und beilragsfreie Mitgliedschaft im Buchring der NS . -Kulturgemeinde .

Eltern und Lehrer werden ge
beten , darauf hinzuweijen , dah das
Berühren der Drähte mit Lebens
gefahr verbunden ist.

Ostersander , den 29 . Febr . 1936 .

M ElronnntkvWken .

Anmeldungen
von hochtragende »

Mrn und Rindern
für die

am 24. Mürz ln Aurich
stattfindende

SrbramhMH-
Auktion

werden umgehend ,
spätestens bis zum S. März ,

erbeten .

E-o Uphoff, Georgshell

Ich sichere gute öedienunx , gut xepüegte Varen und reelle
kreise nu und bitte ergebenst , mein funges Unternehmen best¬
möglichst unterstützen ru vollen .

llochochtungsvoll
Hl . 8vlir8ilsr , tUurlod

8eitlshrrebnter >bevsbrteDüngemittel sind

OdlvnüorkL s

« nd Hg ^ » kvrmsvkStt

Dauernd ru haben bei

Varrvlt Isossvn ,

6 erwSttrerSNnviüS !
llabe in SNos « Il »» « I > ein

klsierSesmsu
eröbknet und bitte die kinvobner
von 8tracbboit und Dmg . , mein
junges Dnternebmen ru unter -
stüneu .

»ennsnn Mrstenz . fissermeizler

U 1- 1 sfürxgS /

Kircheniteurr EsrnS.
Die Hl . Avschlußhebung der Kirchensteuer 193S/ZS, gemäß

Bekanntmachung vom 9. August vorigen Jahres , findet von
Mittwoch , dem 4. März bis einschl . Mittwoch , den 11. März d. I .,im Kirchenbüro , Herrenwall 119 , statt . Gleichzeitig Hebungder restlichen Grundheuern und Michaelisgesiille .

Der Kircheuvorstand :
Buning , Sup .

KreiSvauernfGast
WittmunS

In dieser Woche finden folgende

VeVsammlNMgsw
oer Erzeugungsschlacht statt :

Der von dem bekannten Züch¬
ter A . Schoeneboom , Suurhusen ,

angekaufte

Nulle
n »lh, Nr vierteliährllch »In mit beson»ere» Svrgfalt anssestatteter yaldl «»« b- n» ?- wnatUchr Sebühr « M. «.4S , « - s- mtkoste» »r« 0 «o»-» all « « M. r .7»
« elh, « : « n Sau » « l« l- »er N-N«IH», »azu «ln w»lt «r»» Werk na » « atzl au «auttl »g«n»»r « ft». « »natUcha « rbShr UM. t ^ S , 0 »lamtk »ft»a »« 1 « lo» ,

all » NM. r,4S.

c > iri vo « Nlik« e « »
Dir Schifferwiege
Nitd -rdeullchrrHrimat . u. Slifahr »»»«« «»

rvi >ii ree « kl. . esseirv .
Darb
D «r gr«ß« » « IkStümkich« Frau »»»»« «»

ffnikviric « kic >ekll >tiro ,
Sturmgefchlrcht
D « « A« G«schicht«roman d« Httk« -Zdt

» eidlnic « ocle « 4 « »>-

Gira »m- -er Gefangene
Stschicht« «in« deutsch «» KnegegefL »g«ne»

Nv » 7 NtvSN .

Der Glockengießer
Christoph Mahr
Li» Sk«« «« d«< deutsche » Haufwerk «

Im erste» Vierteljahr l - 56 erscheine« :
ivrrnnr . ^ rooer vortkn .

Kasko ^ Peter Mönkemann G» s«r«
Ein Waffergeuse»r«« a» i Lied der Freikorpskämxfer a» der Ruhr
Pflichtban» wahldau »

Di « bisher erschienenen Bänd « können von Mitglieder» auch zusätzlich erworben werden .

v e s i tz i. l. 5 c e

lSefiell « hiermit bei der Buchhandlung - - - - - -
die im Zentrakerlag der NSDAP ., Franz Cher Nachf . T .m.h.H., Berlin SW S8 , Zimmerstr. 88 , erscheinende

Sttlftßpköooslöoostllo R «iheA : menatlich RM . 0,- S «der »iertel/LhrlichRM . 2,70'
VkUfflypRMrUrvUUfekßYk Reih. B : m-ua««» RM . 1,8S «der «i.rl«l,ährlichRM. 5 .4S '

Betrag zahl« ich laufend «in - soll durch Nachnahme erhob «» « erd«« '

Name . . . Ort . .

Straße . .. . Dal «« ..

. Gerhard" 4Z245
deckt für Mindestsatz .

Leistung der Mutter im 6jähr .
Durchschnitt 7131 Kg . Milch . 249
Kg . Fett , 3,SO Proz . — Leistung
der Mutter väterlichers . im 4-
jähr . Durchschn . 4971 Kg . Milch ,201 Kg . Fett , 4,04 Prozent

Claas Annen,
Forlitz - Blaukircheu .

Dienstag » 3. März . 20 Uhr, in Ardorf bei Bönig
Mittwoch , 4. März . 20 Uhr, in Wiesede bei Willms
Donnerstag » 5. März, 20 Uhr, in Hesel bei Peten
Freitag » 6. März , 20 Uhr. in Göoen im „Friesenhoi "
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In allen Versammlungen LlchlbUbvorführungen uno VoMäge
Alle Reichsnährstandsmitglieder so¬
wie die Lanojugend sind herzlich
eingeladen

» er K » er «tvauer « rsy » ee . E Reen s

die
Geb

ZM
Idem

Kg

V « » e
Fedor "
S »e . 4L « 77
deckt für 8

Leistung der Mutter 1935 in 303
Tagen : 8175 kg Milch . 313 hg

Fett . 3,80 Vater :
Angeld - urü » Prämienbulle Meffo

3. KÄM. S- leldm.

Gtnßavurss
znr antzerordentliche «

raiai,»»«»!»»« n««

am 12. Mär , 1936, 20 .30 Uhr
im Gezchästsiokal der Bank .

Tagesordnung :
Satzungsänderung Z 1.

Ml « MU . W
Ball « . — Dr. Wwr».

spiegeü sich mit in erster Linie in der Treue ihres
Leserkreises , und wir sind stolz daraus , daß aus der
großen Gemeinde unserer Freunde so oft und >o herzlich
anerkennende Worte zu uns dringen .
Diese Anhänglichteit und diese Zufriedenheit einer an -
lpruchsvollen Leserjchast sind uns immer wieder neuer
Ansporn , noch mehr zu bieten , die « OTZ .« noch unter¬
haltender und interessanter zu gestalten !

Sei» lmkii rein Me » » er ms
« UW m M . « SU W » I

Sor
Wa
»rer
geri
Feu
Urr
städ
befc
Fra
litt

IStr

, bro

- Ha

k̂ ein
! >her

»sletz
:-> wu

LoLos
' lass
! Ka
^ abe

wie
i alll

s> As



incl

8ZZ 000 Besucher -er Autoausstellung
Die Internationale Automobil - und Motorradausstellung

s Kerlin 1936, die am 15 . Februar eröffnet wurde und am Sonn¬
tag . dem 1 . März , ihre Pforte « schloß, hat den Rekordbesuch
io» insgesamt 853669 Besuchern aufzuwejsen . Obwohl
>ie Ausstellungsdauer um zwei Tage kürzer war als die des
vergangenen Jahres , liegt die diesjährige Besucherzahl nur
venig unter der Zahl der Besucher des Jahres 1935. Der Be»
ucherzahl und den Ergebnissen nach kann man von einem

i mtzerordentlichen Erfolg sprechen .
Dle Echlieflen-Gesellschalt und General Krauß

Die Schlieffen - Gesellschaft — di« Vereinigung der ehemaligen
tnd aktiven deutschen Generalstabsofsiziere — hatte zu ihrer' Zeneralversammlung auch den österreichischen Gene¬

ral d . I . Alfred Krauß — den Sieger von Tolmein
— geladen . General Krauß , der im Ruhestande in Wien lebt ,
ist bekanntlich einer der verdientesten Heerführer der öster¬

reichisch - ungarischen Monarchie aus dem großen Kriege und in
nilitärischen Kreisen weit bekannt geworden durch sein«

! richtunggebenden Schriften über den Gebirgskrieg .
Der Vorsitzende der Schlieffen -Gesellschaft . Eeneralfeldmar -
ll von Mackensen , wollte durch die Einladung des Gene-

al Krauß und seine Ernennung zum Ehrenmitgliede der
ieffen- Gesellschaft die hohe Wertschätzung zum Ausdruck

ringen , die der deutsch« Generalstab und mit ihm das ganz«
rutsche Heer für den tapferen Bundesgenossen von einst

empfindet . Haben doch deutsch« und österreichische Truppen auf
o viel Schlachtfeldern gemeinsam gekämpft und unoerwelk -
iche Lorbeeren geerntet , daß auch die augenblicklich bestehenden
wlitischen Verstimmungen die Erinnerung daran niemals aus -
Ulöschen imstande sein werden.

Mit um so größeren Bedauern mußte der Eeneralieldmar -
jchall von Mackensen am Freitag abend feststellen , daß der
Österreichische East nicht erscheinen konnte, weil die derzeitige
österreichische Regierung seine Ausreise nach Deutsch «

andals nicht erwünscht bezeichnet hatte .
So unerfreulich auch das Hinllbergreifen des politischen

treites in di« Sphäre der alten Waffenbrüderschaft von ein-
tens ist , so mögen der verdient « General und lein« alten
Soldaten sich damit trösten , daß die Erinnerung an die gemein¬

samen Kämpfe des deutschen Volkes und di« großen Leistungen
es österreichischen Heeres nie verblassen werden.

>70 deutsche und französische Gefallene gefunden
In der Umgebung vonArras sind im Laufe des Ma¬

ats Januar wieder die Leichen von 176 französischen und deut-
s chen Soldaten freigelegt worden.
- Bei vier deutschen Soldaten konnten die Personalien an
^ Hand der Erkennungsmarken festgestellt worden . Sie wurden

in Cinzelgräbern auf dem deutschen Kriegerfriedhof Billy -
> Nontigny beigesetzt ; 39 andere , bei denen die Feststellung der
. Personalien nicht mehr möglich war , wurden im vorläufigen
i: Eebeinhauö des deutschen Friedhofs von Maison -VIanche be«
stattet .
> Die erkannten . 45 , französischen Soldaten - Wurden- aus dem
»Friedhof von Notre Dame de Loreiie übergefuhrt , während 82
andere im Eebeinhaus des Friedhofes von Takgette beigesetzt
wurden .

Bluttat etnes Betrunkenen
Seinen drei Kindern den Hals durchgeschnitten >

Am Sonnabend abend hat der 34 Jahre alte Wilhelm
Welcher in dem Freiburger Vorort Haslach seinen schlafenden
drei Kindern — zwei Mädchen und einem Knaben — im Alter
von sechs, fünf und zwei Jghren mit einem Messer den Hals
durchgeschnitten. Melcher befand sich durch übermäßigen Alkohol-
gsnutz in einem sehr gereizten Zustand . Der Täter wurde ver¬
haftet . Beweggründe für seine entsetzliche Tat konnte er nicht
angeben , er erklärte vielmehr , er wisse selbst nicht, wie er dazu
gekommen sei.

M Steiermark flel selber SOuee
lleber ein seltenes Naturereignis berichtet ani Sonnabend

die Wiener meteorologische Zentralanstalt . Danach fiel im
^Gebiet des Erzberges gelber Schnee, hervorgerufen durch ein
Mm Freitag aus der Sahara gekommenes Tief , das in großen
ZHohen Wüstensand mitführte . Dieser Wüstensand mengte sich

-idem Schnee bei , als der Zusammenprall kälterer und wärmerer
^ Luftmassen über den Südalpen zu Niederschlägen führte .

Schweres Straßenbahnunslück ln Prag
Vor dem Museum am Prager Wenzelsplatz ereignete sich am

Sonnabend nachmittag ein schweres Sttaßenbahnunglück . Ein
Wagen der Linie 11 entgleiste und fuhr in einen entgegenkom¬
menden Straßenbahnwagen hineist Ein Personenkraftwagen

städtischen Krankenhaus in Prag , der sich in dem Kraftwagen
befand , wurde auf der Stelle getötet . Außerdem wurde eine
Frau schwer verletzt. Dreißig Fahrgäste der Straßenbahn er¬
litten leichtere Verletzungen.

Die Feuerwehr tonnte den Brand , der bereits auf dis
Straßenbahn übergegriffen hatte , bald löschen.

Wohnhausbrand in London fordert fünf Tote
In einem Wohnhaus des Londoner Stadtteils Soho

. brach ein Feuer aus , dem fünf Menschenleben zum Opfer
sfielen. Als die Feuerwehr emtraf , stand bereits der ganze
^ Häuserblock , in dem sich zahlreiche Läden befanden , in
' Hellen Flammen . Da die Straßen sehr ^ eng sind , hatten

Ddie Feuerwehrleute — insgesamt 200 Mann — die größte
Mühe , den Brand zu bekämpfen. Es gelang ihnen zwar,

hi einen Bewohner noch lebend aus dem brennenden Hause
Merauszuholen , doch kamen fünf in den Flammen um oder

^ zogen sich beim Springen aus dem Fenster schwere Ver¬
gießungen zu , denen sie erlagen . Drei Feuerwehrleute
? wurden verletzt.
^ Hilfsschisf der portugiesischen Kriegsmarine gestrandet

Das Hilfsschiff der portugiesischen Kriegsmarine „Patrao
Lopes" lief am Sonntag früh in der Tejo - Cinfahrt auf . Das

« Schiss mußt« in den Nachmittagsstunden von der Besatzung ver¬
lassen werden , da man seinen Untergang befürchtete. Der
Kapitän weigerte sich zunächst , das Schiff zu verlaßen tat dies
aber schließlich doch , nachdem die gesamte Besatzung erklärt hatte ,
wieder an Bord zurückkehren zu wollen , um ihren Kapitän nicht

n allein zu lassen. Trotz des schweren Seeganges versuchen MM
^ rers Schlepper , die „Parao Lopes" freizubekommen, was jedoch
Ms »um späten Nachmittag nicht gelungen ist.

Schweres CtraßenbabmurgM ln Ntambvl
Drei Todesopfer, IS Schwerverletzte

Ln Jstambul ereignete sich gegen Mitternacht ein schweres
Etraßenbahnunglück ,

Ein vollbesetzter Straßenbahnwagen kam infokge der
Feuchtigkeit auf einer abschüssigen Strecke ins Rutschen. Die
Bremsen versagten und mit rasch wachsender Geschwindigkeit
fuhr der Wagen aus der graden Strecke etwa 166 Meter bis
unterhalb des Rathauses von Pera , wo die Straßenbahn in
scharfer Kurve in die Vankstraße einzubiegen hat .

An dieser Stelle entgleiste der Wagen und warf sich mit
voller Wucht gegen ein Haus , dessen Außenmauer des Erd¬
geschosses durchstoßen wurde . Gellendes Geschrei erfüllte die
dunkle, menschenleer« Straße . Unter den Trümmern des
Wagens und den Stücken der durchbrochenen Hausmauer lagen
die 36 Fahrgäste , von denen drei auf der Stelle getötet wor¬
den waren . Alle übrigen wurden teils schwer , teils leicht
verletzt. Von den 15 Schwerverletzten liegen vier Personen
hoffnungslos darnieder .

Die Bewohner des beschädigten Hauses , die durch den
Rammstoß aus dem Schlafe geweckt wurden , kamen mit dem
Schrecken davon und beteiligten sich mit den Nachbarn an den
Rettungsarbeiten . Als der Wagen ins Gleiten kam , hatte
sich der Insassen eins Panik bemächtigt , weil alle das bevor¬
stehende Unglück an der unweit liegenden scharfen Kurve vor -
aussahen . Da der Wagen überfüllt war , gelang es im Ee -
dränae niemand , ihn zu verlassen , nur einige Fahrgäste auf
den Plattformen konnten noch rechtzeitig abspringen .

Blutige Kämpfe zwischen chinesische« Bergarbeitern
In Dungun in Britisch -Malaya kam es am Freitag , wie aus

Singapore gemeldet wird , zu einem überaus blutigen Kampf
zwischen Nord - und Südchinescn, die dort in einem in japa¬
nischem Besitz befindlichen Eisenbergwerk arbeiteten . Acht
Personen wurden getötet und 31 schwer verletzt. Eine
Reihe von Häusern wurde mit Dynamit in die Luft gesprengt ,
andere Häuser wurden niedergebrannt . Bei dem Kampf , an
dem sich Hunderte von Chinesen beteiligten , wurden alle Arten
von Waffen benutzt. Die eigentlichen Ursachen scheinen Strei¬
tigkeiten beim Glücksspiel gewesen zu sein.

Ungarn warnen vor der roten Weltgelahr
Von neuem lenkt das Vüdapester liberale Blatt „Pesti Hiv-

lap " unter der Überschrift „ Die rote Gefahr " an leiten¬
der Stelle die Aufmerksamkeit der Weltöffentlichkeit aus die
Gefahr des Eindringens Sowjetrußlands in Europa hin . Das
Blatt schreibt, Sowsetrutzland werde in dem Augenblick, wo es
im Innern endgültig Ordnung geschaffen habe , dis Maske
sinkenlass ' en . Statt des pazifistischen Rußlands werde
Europa mit einem Male das hochmil -itärische Rußland
tennenlernen . Der französisch -sowjetruisstsch« Pakt gsb« der
Moskauer Regierung die Mittel in die Hand , zu einem ihr klug
erscheinenden Zeitpunkt eine internationale Lage zu schaffen ,
die den russischen Heerscharen dar Eindringen nach Westeuropa
ermögliche. Eines Tages würde Frankreich auf diesem Wege
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Mar Müller . Görlitz , Schulstratze
kErbSlU i. d iw -tb .l

in einen bisher noch wie erlebten blutigen und fürchterlichen
Krieg verwickelt werden . Auf Grund des Bündnisvertrages
mit der Tschechoslowakei habe bereits das planmäßige Eindrin¬
gen sowjetrussischer Militärkräste in das ehemalige Oberungarn
begonnen .

Die von der Tschechoslowakei übernommene Verpflichtung ,
den Russen die Errichtung von Flughäfen in der
Tschechoslwakei zu gestalten , sei ein offener Verstoß
gegen Artikel 26 des Völkerbundspaktes . Sowjetrußland und
die Tschechoslowakei müßten daher jetzt unverzüglich vor de»
Völkerbnndsrat gestellt werden . Der neue sowjetrusstsche Vor¬
stoß , der gleichermaßen Deutschland, Oesterreich, Polen und
Ungarn bedrohe, müsse sofort zum Stillstand gebracht werden .

Der neue tschechische Außenminister
Der Präsident der tschechoslowakischen Republik hat am

Sonnabend den bisherigen stellvertretenden Außenminister
Dr . Kami ! Krofta zum Außenminister ernannt . Der neu
ernannte Außenminister legte in Anwesenheit des Mini¬
sterpräsidenten Hodza den verfassungsmäßigen Eid ab.
Nach der Eidesleistung empfing Staatspräsident Benesch
den Ministerpräsidenten und den neuen Außenminister in
Privataudienz .

Ferner empfing der Staatspräsident den bisherigen
französischen Gesandten in Prag , Naggier , in Abschieds -
audienz.

Wienischer Sistig In Amsten
Die Armee Aas Kassas angeblich vernichtet - Blutiges Ringen um dis Bergstellungen

Die italienische
Asmara :

„Agsnzla Stefan !" meldet amtlich ans

„Die am 27. Februar in Temvien begonnene Schlacht
kann als gewonnen betrachtet werden. Der Feind schlug
sich erbittert , um sich der Einschließung zu entziehen . Die
Armee Ras Kassas ist vernichtet. Die Verluste des Feindes
find sehr schwer. ES würden tlefige Mengen Waffen, '
Tiere und Material erbeutet . Das Schicksal Ras Kassas ist
das gleiche wie das des Mulugheta . Die Flugwaffe rst
daran , den Sieg auszuwerten ."

Die „Agenzia Stefani " teilt in der amtlichen Verlaut¬
barung 142 mit : Marschall Badoglio drahtet von der
Eritreafront ^ daß die Armee Ras Kassas sich in Auflösung
befindet.

Aus Asmara kommt folgender Funkbericht des Kriegs¬
berichterstatters des DRV . : Seit Freitag ist an der abessini-
schen Nordfront eine große italienische militärische Aktion
im Gange , die zum Ziele hat , die Armeen des Ras Kassa
und des Ras Sayum einzuschließen . Im Hauptquartier ist
man der Ansicht , daß dieses Ziel so gut wie erreicht ist , und
daß damit die abessinische Nordfront als zusammen¬
gebrochen gelten könne .

Gleichzeitig mit dem Vormarsch des 1 . , Korps , der zur
Besetzung des Amba Aladschi führte , hat das Eingebore¬
nenkorps, unterstützt vom 3 . Korps , im Tembienplateau
eine großzügige Aktion gegen Ras Kassa und Ras Sayum
eingeleitet , die mit rund 70 000 Mann fortwährend
Durchbruchsversuche in Richtung Hausten
unternahmen . >

Während das 3 . Korps sich südwestlich vom Ghewafluß
vorfühlte , trat das Eingeborenenkorps zum Vormarsch
nördlich von Abbi Add! in südlicher Richtung an und
konnte am 28 . Februar die stark befestigte abessinische
Stellung auf dem Work Amba durch überraschenden
Sturmangriff nehmen.

Alpenjäger und Schwarzhemden, die dem Eingeborenen¬
korps beigegeben sind , erstiegen vom Gegner unbemerkt
den fast 2000 Meter hohen Bergkamm und warfen den
völlig überraschten Feind in blutigem Vejonettkampf hin¬
unter . Trotz stärksten Artillerie - und Flugzeuabombards -
ments , unter dem die Abessinier reihenweise sielen , ver¬
suchten sie , die Stellung den ganzen Tag hindurch wieder
zu stürmen , mußten aber abends unter italienischem Druck
das Feld räumen , auf dem sie über 3 0 0 0 Tote , darunter
einen Oberführer und fünf . Unterführer , zurückließen. Die
italienischen Verluste des Tages werden mit
etwa 300 Toten angegeben. Das 3 . Korps hatte in-
zwischen die Ghewalinie und somit den rückflutenden
Gegner im Rücken zu packen begonnen.

Am 29 . Februar Haben die Italiener ihre militärische
Aktion fortgesetzt , sie ist aber noch nicht völlig abgeschlossen.
Allgemein ist zu sagen, daß in der Nordfrottt nur noch die
Armee des Ras Jrnmiru kampffähig ist.

Bei meiner Rückkehr vom Hauptquartier nach Asmara
finde ich dies festlich erleuchtet. Der Vizegouverneur hat
an die begeisterte Menge vom Pressehaus aus eine An¬
sprache gehalten , ln der er dis erfolgreichen Kämpfe feierte .

Die militärischen Stellen erklären , Abessinien habe
vom rein militärischen Gesichtspunkt aus heute/bereits
den Krieg verloren .

In abess in ischen Kreisen wird erklärt , daß die
italienischen Truppenbewegungen in Richtung auf den
Amba Aladschi anhielten , daß aber nähere Einzelheiten
aus dem abessinischen Hauptquartier nicht eingetroffen
seien.

Nach dem
des Work Ambas"

abessinische Armee,
stark war , auf Abbi Addi zurück, wo sie von dem von
Süden herankommenden 3 . Korps gepackt und mit Hilfe
der vom Norden her nachrückenden Eingeborenenkorps sin -
MchkossM ÜvüriE ' ' . . ' i ' "

In der Nacht vom 28. auf den 23. Februar gelang es
Ras Kassa mit einem Rest seiner Truppen den Kreis zu
durchbrechen und südwestlich in der Richtung nach dem
Takazze zu entfliehen . Seins Verfolgung wurde von italie¬
nischen Bombenflugzeugen » die unter den Flüchtenden
starke Verheerungen anrichteten , sofort ausgenommen.

Am Sonntag wurde der Kreis um die bei Abbi Addi
eingeschlossenen Armee , die sich verzweifelt wehrt , immer
enger gezogen . Soweit sie nicht gefangen waren , wurden
die abessinischen Soldaten in blutigen Einzelkämpfen
niederqemacht . Die Zahl der abessinischen Toten beträgt
viele Tausende , die Zahl der Verwundeten ist ungeheuer .
Genaue Ziffern lassen sich im Augenblick jedoch noch nicht
anxeben . Die italienischen Verluste sind angeblich verhält¬
nismäßig gering .

Ob Ras Kassa mit heiler Haut ins Innere Abessiniens
entkommen kann , ist noch nicht abzusehen . Die abessinische
Nordfront ist jedenfalls bis auf den äußersten linken
Flügel zusammengebrochen . Dieser von etwa 30 000 Mann
gehaltene Flügel . ist aber derart > exponiert , daß seine
Lage als völlig hilflos anzusehen ist.

Die Lage an der Nordfront wird von abessinischer
Seite wie folgt dargestellt :

Die von der Nord front eintreffenden Meldungen
besagen , daß die Italiener mit starker Unter¬
stützung von Bombenflugzeugen , mit motori¬
sierten Abteilungen , die durch Tanks gesichert sind , lang¬
sam auf der Straße südlich vom Makalle nach dem Massiv
des Amba Aladschi Vordringen . Die italienischen Abtei¬
lungen werden von den Streitkräften der Armeen des
Ras Mulugheta und des Ras Kassa heftig bekämpft . Die
Bewegungen der Italiener zielen darauf ab , den Amba
Aladschi zu erreichen . Dieser plötzliche Vormarsch , der aller¬
dings auch nur auf dör fahrbaren Straße erfolgt , scheint
weniger Geländegewinn zu bezwecken, als lediglich
Schlüsselstellungen zu schaffen , um die .Möglichkeit zu
haben , beim Eintreffen der großen Regenzeit im Juni die
abessinischen Gegenangriffe abwehren zu können . Die
große Regenzeit , so erklärt man hier weiter ,

' mache
den Einsatz von motorisierten Abteilungen der Italiener
unmöglich , während sie andererseits die abessinische Armee
bei ihren Unternehmungen keineswegs behindere . Im
übrigen schienen sich in Kurze größere Gefechtshandlungsn
entwickeln zu wollen . »

Druck und Verlag : NS .-Ga«verlag Weser-Ems , E . m. b . H.,
Zweigniederlassung Emden . — Berlagsleiter : Hans Paetz .
Hauptschriftleiter : I . Menso Folkerts : Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
2 . Mönso Folkerts : für Außenpolitik, Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport : Karl Engelkes,
sämtlich in Emden. — Berliner Schristleitung : Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy,
Emden. — D . A. l. 1936 : Hauptausgabe 22 366 , davon mit
Heimat -Beilage „Leer und Rheiderland " 9359 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 13 für die Hauptausgabe und die Hsimat -
beilage „Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die
Heimatbeilage „Leer und Reiderland "

: B für die Hauptausgabe .
— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen¬
angabe 24 Stunden nach Erscheinen übernommen werden.
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Sir Hebung der
Movrkeuer

zweite Hebung 1938/38 ,
findet statt am

Sonnabend, d. r. Mürz,
von 4—5 Uhr»

bei Tja den in Leezdorf .
Beitrag ä Rute 1,— RM .

Leezdorf, den 29 . Febr . 1936 .
Der Mooroertreter .

BiebverkauMrein
Dornum

Für die
Mürz-Versteigerung

des VOSt . nimmt

Krüns, Westeraccum
Fernruf Dornum 2 9,

Anmeldungen
bis zuin 5. März entgegen.

Sesine Korlmann

Dienstag , de » S. März »

keine EvreWunben !
»r. Rvelss, Dvrnunl

sgmilieiuiscdliclileii
Statt Karten !

Die glückliche Eeburt eines
l- Nibdetzeu « zeigen an

Fftziiz -bisoijms Mb Fitzttst
Johanna , geborene de Buhr

Jheringsfehn , den 27. 2. 36

Durch die glückliche Eeburt eines
prächtigen Stammhalters
wurden hochersreut

Johann Weyeris und Frau Iöa , geb. Freese
Westeraccumersiel , den 29. Februar 1936

^ - . .

Durch die Eeburt eines gesunden
Töchterchens wurden hocherfreut

Enjlttl » 41^
B i n i , geb . Brandt

Völlenerkönigssehn. 28. Febr . 1936

Ella Pech, geb. Braa
Willg Pech

zeigen die glückliche Geburt eines
» - Sftts - U Suuse « am

Emden / z. Zt . Wöchnerinnenheim / den 28. Februar 1936

Die Verlobung unserer
Tochter

Anneliese
mit Herrn
Wilhelm Strakeljahn

geben wier hiermit bekannt
Verlobte

Leer/Oststld . Osnabrück

Upende,
den 29 . Februar 1936

Heute morgen um 3 Uhr
starbnach langem, mitgroßer
Geduld eriragenem Leiden
in dem Herrn unlere heiß¬
geliebte Tochter, Schwester.
Schwägerin und Tame

Saum umff
im fast vollendeten 27. Le¬
bensjahr .

Die tieftrauernden Ettern
Gerd Uphoff «. Fra»
Antje, geb . Blumhoff
nebst Geschwistern .
Trauerseier am Mittwoch

um 1 Uhr, im Sterdehaus .

Sandhorst , 29. Febr . 1936 .
Heute mittag
ist uns unser
lieber Mitar¬
beiter und Be¬
rater

durch den Tod entrissen
worden.

Mit der Familie stehen
wir in tiefer Trauer an der
Bahre dieses autrickstigen .
nimmermüden Mannes , der
sich stets mit besondererHin-
aabe in den Dienst unseres
großen Hiliswerkes stellte.
Wir werden lein Andenken
stets in Ehren halten.
Ortsgruppe Sandhorst

der MSB.

Am 28. 2.
starb uns
allen uner-
wariet unier
lieber Jung¬
genosse

Frrdi Werst»
Rtenhoff bei Pilsum.

Er war uns stets et« treuer
Kamerad.
Wir werden seiner auch über
das Grab hinaus gedenken .

Der Führer
des Stammes U/1/1S1

Pilsum .
Der Führer

des Fähnleins VII1/191
Groothusen.

lllllMMWt
»llk Ml UNS
«Ml S .M .

Erfülle hiermit die trau¬
rige Pflicht, das Ableben
unseres Kameraden

Wob Esm
aus Esens

bekannt zu geben.
Ehre seinem Andenken .

Antreten zur Beerdigung
am Dienstag , dem 3. Febr .,
nachmittags 3 Uhr.

Erichemen ist Pflicht.

Amerika , kmcken , cken 2. blärr 56.
I^acb kurrer Krankheit entschlief gestern im Vlters-

uncl 8ieche»keim „Letkanien " unsere liebe Schwester,
Schwägerin unck Tante , kräuleio

im 7Z . Lebensjahre ,
Im dlamen cker trauernden Angehörigen

6 . öoomgssnäsn ünZ
Oie Leerckigung Lncket statt Mn Oonnerstsg , 5 Ohr ,von kriesensftabe 19 aus.

Tsnnenkausen , cken 27. kebruar 19Z6.
dlach heftiger Krankheit verscbieck plütrlich unck

unerwartet unsere liebe blutter , Schwiegermutter , OroL-
mutter , Orgrokmutter unck Tante

b 38 keN2 U
geb . blelles

im 76. Lebensjahre ,
ln tieker Trauer

kikus ^35ten3ü und ^ .NLseliOri^e.
Oie Leerckigung Locket am Oienstag , ckem 5. blära ,

nachmittags 2 Ohr , vom blvrckertor aus statt .

I.eer» den 29. ?edrusr I9Z6 .
L8 kst dem lieben Vster im Himmel gefsllen,

Keule sbend meinen lieben Allsnn , unseren
guten Vster, kruder. Lckvsger uncl Onkel, den

I^olromottvfükrer i. k..

^ eil (O Ivle ^ er
in seinem 79. I^ebensjskre ru sieb in sein keick
keimrukolen .

In stiller l 'rauer

I ^ inna I^ eyer , § eb . Oäkinlce

Gemmen , § eb . I ^ e/er
lemme Gemmen

Oie Leerckigung Locket am dlittwoch , ckem 4. blärr ,
nachmittags Z ' Ohr , vom Trsuerhause , Obbo -Tmmius-
8tr«Le 29, aus statt .

dlünkeboe , cken 27. kebruar I9Z6 .
Heute morgen entschlief sanft im festen Llauben

an ihren Erlöser meine liebe krau , unsere liebe dlutter ,
8cbwiegermutter , OroLmutter , 8cbwester , 8chvvsgcrio
unck Tante

^3 NN3 äc ^ oollilLmi
geb . OUert»

in ihrem 56. bcbensjshre .
ln tieler Trauer , im dl amen aller Angehörigen

V^ llkelm Lcboolmsnn
Kiocker unck Kinckeskincker .

VTeinet nicht an meinem Orsbe ,
gönnt mir ckie ersehnte Kuh ' ;
üenkt , was ich gelitten habe ,eh ' ich schlok ckie /lugen ru .

kieerckigung dlontag um 2 Ohr vom 8terbehsuse aus.

8t -»tt desonckervr Alltteilung .
bleute morgen uw 7 Ohr entschlief sankt unck ruhigiw Herrn an Altersschwäche unsere liebe dlutter ,

8chwiegermutter , Orokmutter unck Tante
die >Vitvs

des veilLnd I. rndvirts Uiaderk Vk^ kbokk

in ihrem käst vollencketea 85 . I-ebensjshre .
Om stille Teilnahme bitten

Joksoa fanssen unck krau
dleta , geb. V^^kkokk
Oinrich faussen
unck ckie nächsten Verwanckten.

Twixlum , cken 29 . kebruar l956.
am dlittwoch , ckem 4. dlärr ,Oie fteerckigung Locket

nachmittags um 2 Ohr statt .

Statt besonckeree Alittellung .
dlsch kurrer Krankheit entschlief heute sanft unck

ruhig unser lieber 8cbwager , Onkel unck Oroüonkel ,
cker ftübere

Llockmsciier

I^ i^ ell ^ . deöoer
in seinem 80. Lebensjahre .

In tieker Trauer
o . Dirks und Dsmilie
O . Landers
O . und Id . Ldieepsma
Id . de lonze und Familie

kmcken , dlssserlavck, 8yke , cken 28. kebruar 1956 .

Leerckigung am Oienstag , ckem 5. dlärr , nachmittags
2 Ohr , von Hinter cker Halle 2 aus. Trsuerkeier eine
halbe 8tuncke vorher .

8anckhorst, cken 29. kebruar 1956.
blsch Oottes unertorschlichew KatsckluL entschlief

heute mittag 2.50 Ohr sanft unck ruhig nach längerem ,mit grober Oeckulck ertragenem Leicken mein lieber ,
herzensguter dlann , UnsertreusorgenckerVater , Schwieger¬vater unck Orokvater , mein guter 8obn , unser lieber
Lrucker , Schwager , Onkel unck Vetter , cker

Lauer

VLvtrivIi
nach einem arbeitsreichen Leben im / ckter von 57 fahren .

In tieker Trauer
Llisabeth dieser , geb . IkeuL
nebst Kinckern unck allen Angehörigen .

Selig sinck ckie Toten , ckie io ckem klerrn sterben .
Sie ruken von ihrer Arbeit ,
unck ihre V?erke toigen ihnen nach.
Oie Leerckigung kncket am Oonnerstsg , nachmittagsOhr , vom dlorckertor aus statt .

kine tückische Krankheit
nahm uns am 29. kebruar
unsern

Ortszruppenleiter

? § . Oietr . ^ de/er
blickt nur in seine» ^körten , soackern such in seinen

Taten war er blationalsorialist .
kr soll uns weiter Vorbilck sein unck bleiben .

Ortsgruppe 5an6liorst
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Mndgang durch die Studt
otz. Das Ergebnis des Plaket te n v erka u s s

war , wie erwartet , sehr gut- Sämtliche Anstecknadeln wurden
verlaust . Das will schon etwas heißen; denn 5000 Stück in
Leer abzusetzen , bedingt eine Beteiligung aller Einwohner .
Die Deutsche Arbeitsfront , die den Verkauf übernommen
hatte , kann mit ihrem Erfolge zufrieden sein, zumal 450,8i
MM. mehr einikamen, als der Verkauf bei einem Preise von
SO H ergeben mußte. Die Narzisse wurde von allen als klei¬
nes Kunstwerk betrachtet und als die schönste Plakette dieses
Winters bezeichnet.

In den nächsten Tagen werden die von der Industrie - und
Handelskammer vorgesehenen Lehrlings - Eignungs¬
prüfungen in Leer durchgesuhrt. Jeder Prüfling , der sich
zu dieser Prüfung gemeldet hat, wird rechtzeitig eine Benach¬
richtigung über Ort und Zeit der Prüfung erhalten . Dann
tritt der Ernst des Lebens auch an diese jungen Leute heran

. In dieser Woche findet die Abschlußprüfung an der
städtischen Handelsschule statt.

Bon übermütigen Streichen kann man oft an
Montagen berichten . Solange sie nicht zu Sachbeschädigungen
ausarten , wird auch jeder dafür Verständnis aufbrrngcn.
Wenn aber , wie in der letzten Nacht Schaukästen und Fir¬
menschilder verschleppt und dabei beschädigt werden, ist so
etwas als grober Unfug zu bezeichnen . Ein Schaukasten der
Zentrab -Lichtspiele wurde beim Denkmal wiedergefunden

Besprechung beim MgieermgStzrWdenssn
Der Regierungspräsident hatte am 27 . d . M . die Land rate

und Oberbürgermeister des Regierungsbezirks, den Polize ' -
idirektor in Wilhelmshaven , sowie seitens der Partei den
Gauinfpektor Pg . Drescher , sämtliche Kreisleiter und die
Kreisbauernfnhrer zu einer Besprechung; in den großen
Sitzungssaal der Regierung in Aurich eingoladen, um eine
gegenseitige Unterrichtung über aktuelle Politische und wirt¬
schaftliche Fragen zu ermöglichen und durch persönliches Zu¬
sammenarbeiten das gegenseitige Verständnis für die Arbeit
der einzelnen Dienststellen von Staat und Bewegung immer
inchr zu vertiefen.

Nachdem der Regierungspräsident die Gelegenheit benutzt
hatte , den Anwesenden den neuen stellvertretenden Regie¬
rungspräsidenten , Landrat Dr . Ide , vorzustellen , nahm er
selbst das Wort zu verschiedenen politischen und wirtschaft¬
lichen Fragen . Die anschließende lebhafte Aussprache ergab
die Feststellung , daß die politische wie d >e wirtschaftliche Lage
in Ostsriesland durchaus zufriedenstellend seien.

Die zuständigen Sachbearbeiter des Regierungspräsidenten
gaben den Anwesenden sodann noch ein Bild über den Stand
der staatlichen Jugendpflege, insbesondere die Heimbeschaf-
fung für HI und MDB . und eine Usbersichf Wer die im
Regierungsbezirk in den Jahren 1034—1943 durchzufüh¬
renden Arbeiten zur Schaffung bäuerlicher Siedlungen .

Nachdem der Regierungspräsident noch davon Mitteilung
gemacht hatte, daß es in der nächsten Zeit möglich sein werde,
au einen Neubau bzw . Umbau von ungenügenden Schulbau¬
ten heranzugehen, schloß er die Tagung mit dem Ausdruck
der Hoffnung, daß die nächsten Monate für Ollniesland
einen weiteren wirtschaftlichen Fortschritt mit sich bringen
möchten .

VerzeichnisMrdieSinjerWruWen Kegs vsr
otz. Zu den StuterWrungen , die jetzt bsvorstehen nur über

die wir in einem Vorbericht bereits interessante Einzelheiten
veröffentlichen konnten, liegen jetzt die Verzeichnisse
der zur Körung und zur Aufnahme in das Stutbuch angemel -
dcten Stuten vor. Das OstfriSstsche Stutbuch (Hannoo.
Pferdestammbuch, Abt. Ilb ) hat auch in diesem Jahre w eder
sorgfältig bearbeitete Aufstellungen zu den einzelnen Termi¬
nen heräusgegeben, ans denen alle Daten der angemeideten
Tiere ersichtlich sind. Die Vorführungstermine haben wir in
der oben erwähnten Bornotiz bereits mitgeteilt . Hingewiestn
sei 'bei dieser Gelegenheit nochmals auf die wichtige Bestim¬
mung , daß seit dem 1 . Februar 1936 zum Bedecken durch die
für Ostfriesland gekörten Hengste nur die für die Klasse
Bund 0 gekörten Stuten und die aus diesen stam-
.menden und mit dem Fohlenbrand versehenen bzw. fristgemäß
gemeldeten Nachkommen zugelassen werden. Im Hin¬
blick auf diese Auchtbestimmung haben die Körungen der Stu¬
ten eine verstärkte Bedeutung erhalten .

otz . Mschiedsseiex in der Bauernhochschule . Am Sonn¬
abendabend fand in der Haneburg die Abfchiedsfeiec der
Schüler und Schülerinnen der Bauernhochschule statt, da
der Kursus sein Ende erreicht hat . Pg . Lührmann -
Weener hielt einen Vortrag Wer das Thema „Bauerntum
und Nomadentum"

.
" Anschließend folgte noch ein gemüt¬

liches Beisammensein , und die Entlassenen verbrachten mit
ihren Lehrern noch einige frohe Stunden . Der nächste
Kursus beginnt Mitte März .
, otz. Die Reifeprüfung bestand von den Abiturienten des
Gymnasiums außer den bereits Genannten Arnold Schöne -
Ooom aus Arndorf .

Bunter Abend des SA -Sturmes 141 .
otz . Unter dem Motto ..Heut' woll ' wir lustig sein" stand

der bunte Abend , den der SA -Sturm 14/1 Sonnabend im
„Tivoli " veranstaltete. Der Saal war entsprechend ausge¬
schmückt . und der Besuch rvar sehr gut . Es wurde sehr viel
geboten . Der Sturm hat wirklich alles Mögliche getan, um
seinen Gästen viel Abwechslung zu verschaffen . So setzte
denn mit gewaltigem Klans das Pausenzeichen „Heut ' woll 'n
wir lustig sein" ein . Für die Ansage war Alfred Lux ge¬
wonnen worden, der in launiger Form mit den Wetter-,
Tages - und Sportnachrichten begann. Nach einem aber¬
maligen Pausenzeichen wurde der bunte Abend durch An¬
sage eingeleitei . Es folgte der Einleitungsmarsch ,,Es war
einmal ein treuer Husar" , flott von der Kapelle Schüßler
vorgetragen. Der Ansager verbreitete sich weiter über das
Motto des Abends und bot dann das Couplet „Heut ' woll 'n
wir lustig sein" sowie das Gedicht „SA-Sturm 14/1 mar¬
schiert" . Sturmführer Bohlen begrüßte die Erschienenen ,
insbesondere den früheren und den jetzigen Standarten¬
führer . Vertreter der Kreisleitung sowie verschiedene an¬
dere Gäste . Er fordete die Festteilnehmer ans. mit dem
Sturm einige Stunden m echter Kameradschaft zu verbrin¬
gen . Nach einem Stessteil ans den Führer wurde gemein¬
sam das Lied „Im Friesenland marschieren wir" gesungen
Sodann ging „Die verschnupfte InstruktioiiZstunde" über die
Bretter , die die Welt bedeuten. Sie hatte einen lustigen
musikalischen Ausklcmg : „Sie hieß Marie und treu war sie " .
In einem weiteren Clonplet wurde „Me treulose Köchin"

besungen ( Heckmcmn ) . Besonderen Anklang fanden die
sportlichen Darbietungen unter Musikbegleitung (Leitung:
Horstmann) . Es war eine Freude zu sehen, daß der Sturm
Turner mit einein gut durchtrainierten Körper in seinen
Reihen hat. die alle Hindernisse ohne Schwierigkeit über¬
winden. So konnte besonders bei diesen Darbietungen starker
Beifall nicht ansbleiben . Die Bortragsfolge endete mit Clou-
plets und dem Schlußqesanq (Bitfelder und Lux) . Eine Ver¬
losung erbrachte schöne Gewinne. Der Hauptgewinn war
eine Bowle. Um Mitternacht regnete es Pralinen . Mehrere
Stunden wurde noch dem Tanz zugclprochen . Die Stimmung
war hervorragend , und der Abend ist im Geist echter Kame¬
radschaft verlaufen.

Lichtbildervortrag für bas Schneiderhandwerk..

otz. In der „Waage" hielt Sonnabend ein Vertreter des
Schneiderhandwer'ks , Oswald - Berlin , vor Schneidermei¬
stern des Kreises Leer einen Fachvortrag , der durch Licht¬
bilder erläutert wurde. Der Vortragende beschäftigte sich in
feinen einleitenden Ausführungen mit der beruflichen und
kulturellen Sendung des Schneiderhandwerks. Die Licht¬
bilder zeigten dann die Kunst des Schneidevns , neuzeitliche
Innenverarbeitung , Handwerk und Maschine , die Uniform
und ihre Verarbeitung . Weiter wurden Warenkunde, die
Moderichtlinien des Reichsverbandes für deutsche Herren¬
mode und das Thema „Der Schneider als Kaufmann" behan¬
delt. Der Vortrag , der auch für Gesellen und Lehrlinge be¬
stimmt war , hat die Teilnehmer mit allen Neuerungen ans
fachlichen, Gebiet vertraut gemacht.

otz . Ein „Kraft durch Freude" -Abend findet heute im „Ti¬
voli" für die Betreuten des Winterhilfswerks statt. . Im
Mittelpunkt des Abends steht eine Plattdeutsche Theater-Auf¬
führung . Durch Darbietungen verschiedenster Art werden
den Teilnehmern einige abwechslungsreiche Stunden
verschafft.

otz . Einen Lichtbildervortrag über die Rettung Schiss-
brüchigkr veranstaltet morgen abend im Zentral -Licht d,e
NSV , Ortsgruppe Leer, Abteilung Schadenverhütung, ge¬
meinsam mit der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger . Zu diesem Vortrag sind alle Volksgenossen em -
geladcn .

otz . Gesunden wurde in der Hcmptpofi ein Geldschein . Er
wurde beim Fundbüro abgegeben .

».ZM dsr GA-Gmpse NorMZb"
am 6. und 7. Juni in Breme«.

Am 6. und 7 . Juni veranstaltet die SA -Gruppe Nordsee
zum erste«! Male einen „Tag der SA -Gruppe Nordsee" in
Bremen . An diesen beiden Tagen werden etwa 5V VV9 SA -
Männer aus allen Teilen des Reiches der Gruppe Nordsee in
Bremen Zusammenkommen. Jeden einzelnen SA -Mann wird
ein anschauliches Bild von der Größe seiner Organisation
vermittelt werden, der Bevölkerung wird dieser „Tag der
SA -Gruppe Nordsee" die Geschlossenheit und Einsatzbereit¬
schaft der Sturmabteilungen vor Augen führen. An dem ge¬
waltigen Aufmarsch beteiligen sich außerdem alle Gliederun¬
gen der Partei und des Staates , so daß der Einheit von
Partei »nd Staat von den marschierenden Kolonne « am 6.
und 7. Juni nunmehr versinnbildlicht wird.

Seine « Höhepunkt findet dieses Tresse « der SA mit einer
Ansprache des Stabschefs Lutze «m Sonntag morgen, den
7. Juni , vor den SA -Männern auf dem Aufmarschgelände
östlich der Bremer Kampfbahn. Führer des Aufmarschstabes
ist Oberführer Brugger .

Für den 3 . Mörz :
Lonnenaufgang 7. 16 Uhr
Lcmnsnunksrgang 18 .12 .

Atonäanfgang 13 .07 Uhr
Monänntsrgrmg S .V9 ,

Hochwasser
Borkum . 6.43 unä 19. 18 Uhr
Noräerneg . 7.03 unä 19 .38 Uhr
Leer. Hafen - . . > . 9 .25 unä' 22 .10 Uhr
Weener . 10 .25 nnä 23.00 Uhr
Westrhauäerfehn . . 10 59 nnä 23 .34 Uhr
Papenburg. Schleuse 11,04 nnä 23 .39 Uhr

Gedenktage
1769 : Erlaß Friedrich Wilhelm II . , daß aller Tors , der nicht

aus den Fehnen gegraben wunde , gleichgültig, ob in«
oder ausländischer, mit Steuern belegt wird , worüber
sich der ostsricstschen Bevölkerung große Unmut be¬
mächtigt .

1918 : Unterzeichnungdes Friedens von Brest-LitowsL .

Wetterbsxicht des AeichswetLeedienfteS
Ausgabeort Bremen :
Das dänischen Tief hat sich nur wenig über die Nordsee ostwärts

weiterbewegt . Sein Kern liegt am Sonntag früh vor der englischen
Novdseekirfte . An seiner Rückseite strömen mit kräftigen Nordwinden
kalte Äuftmassm über Großbritannien und verursachen dort starke
Schnee- und Regenfälle . Unser Gebiet an der Südostseite des Tiefs
hat dagegen bei schwachen, nur an der Küste frischeren südlichen Win¬
den trockenes teils heiteres Wetter . Da das Tief n-ur noch wenig
Bewegungsenergie besitzt , scheint es über der Nordsee zu bleiben und
dort allmählich anfgefüllt M werden . Für uns ist damit vorläufig der
Fortbestand des herrschenden Wetters zu erwarten . Im werteren
.Verkaufe dürften dann die Winde auf Nordwest drehen und kühleres,
zu Schauern neigendes Wetter einsetzen.

Aussichten für den 4 . 3 . : Unbeständiges zu Schauern neigende-
Wetter wahrscheinlich.

Aus der MbeiS dse Hitlerjugend
otz- In einer Fü 'hrerbesprechung der HI für den Unter¬

mann Leer wurde die Arbeit im vergangenen Mo-nat noch ein¬
mal eingehend gewürdigt. Ferner wurden die Aufgaben des
Monats März genau festgelegt. Am Sonntag , dem 29 . März,
wird ein 3000 m Geländelaus für das HJ -Leislängsze >chen
durchgesuhrt . Alle Hitlerjungcn nehmen daran bell . Die Ver-
anstäüung geht in Leer , Loga und Heisselde vonstatten Die
Hebungen dazu sind schon fleißig im Gange. Weiter führt die
Hitlerjugend einen Worbefeldzng für die HJ -Zeitung durch,
die den Eltern und Erziehern einen Einblick in «den Geist und
die Arbeit der HI gewährt. Ferner ist eine HJ -Spiclschar
aufgestellt worden Bei Morgenfeiern und ähnlichen Anlässen
wird sie zur Ausgestaltung' veitragen . Am 7 . und 8 . März
findet in der Jugendherberge im Wasserkurm ein Führer «
Wochenendlehrgang statt . Die Betriebssichrer und Lehrhsrrsir
werden gebeten , den am Kursus teilnehmenden Hitlerjungen
den Besuch dsS Lehrganges zu ermöglichen .

Wochenendlehrgang des Jungzuges 3/13 .
otz . Der Jungzug 3, Fähnlein 13 (Heisfelde ) , führte vom

28,2 . bis 1 .3 . im Wasserturm einen Wochenendlehrgangdurch.
Durch eine straffe Tageseinteilung : Frühsport , Körperschu¬
lung und weltanschauliche Schulung, sollte .den Jungen der
Geist des Nationalsozialismus nahögebracht werden. Ernste
Borträge , unter denen besonders die packenden Worte des
Stammführers hervorgehoben werden müssen, wechselten mit
gemeinsamem Gesang und lustigen Heimspielen . Das drei¬
tägige Gemeinschaftsleben har sicher dazu beigetragen, den
Kameradschaftsgeist in den Pimpfen zu wecken und zu för¬
dern . Die Durchführung des Lagers wurde durch die reich¬
lichen Spenden der Bevölkerung ermöglicht, ein schönes Zei¬
chen für die kameradschaftliche Verbundenheit zwischen Alt
und Jung im Dritten Reiche.

Gelegenheitsverkehr mit Mietwagen.
Wie der amtliche Pressedienst mitteilt , hat der Regierungs¬

präsident für folgende Personen die Genehmigung zur Aus¬
übung des Gelegenheitsverkehrs mit einem Mietwagen aus¬
gesprochen: Fuhrunternehmer Carl Hannecken-Westrhauder-
sehn , Friedrich Ianssen -Ihlowerfehn (Kr. Aurich ) , Anton
Lücht in Warsingsfehn (Kr . Leer) , Harm Heibnlt-Ihrhove
/ Kr . Leer ) . Joachim de Bnhr -Veenhuser -Kolonie (Kr . Leer ) ,
fiarm de Boer -Ditzumcrverlcmt (Kr . Leer) , Geerd Geertsema -
Weener (Kr . Leer ) , Wrard Müller-Bunde lKr. Leer ) , Gerbgrd
Höschel -Remels (Kr . Leer) Hinder-kus Pölker-Westrhavder-
fehn (Kr . Leer ) , Hand Bojen- Warsingsfehn (Kr . Leer ) Her¬
mann Bruns -Oldersum (Kr .Leer) , Klaas MölenkamP-Weener
(Kr . Leer) , Fuhruntcrnehmerinnen Frau Ettje Frieden , geb ,
Coordüs -Emden, Oldersumerstraße 5 und Frau Mathilde
Kraft , geb . Will, in Ihrhove (Kr . Leer) . Fuhrunternehmer
Meint Bloem in Simonswolde (Kr . Aurich ) erhielt die Ge¬
nehmigung zur Ausübung des Gelegenheitsverkehrs mit
Mietwagen. Die Genehmigung zur Ausübung des Gelegen¬
heitsverkehrs mit zwei Mietwagen wurde den Fuhrunterneh¬
mern Bernhard Austermcmn in Westrhauderfehn (Kr. Leer)
und Jacob Vvß in Engerhafe (Kr . Aurich ) erteilt.

Vom Schulschiff „Deutschland ".
Das Schulschiff „Deutschland " des Deutschen Schulschi'ff-

vereins befand sich am 28 . Februar etwa 1200 Seemeilen,
außerhalb des englUschen Kanals , so daß mit einer verfrühten
Ankunft kaum zu rechnen sein wird. An Bord ist alles wähl.



Erste Arbeitstagung
der DAT. im Gau Weier -Ems

Die Deutsche Arbeitsfront führt in diesen Tagen erstmalig
im Gau Weser- Ems eine Arbeitstagung in Bad Essen durch,
die für die Dauer einer Woche dis Betriebsleiter und Be-
trievswalter Osnabrücks erlagt , uni sie im Hinblick aus ihre
verantwortliche Stellung innerhalb der deutschen Wirtschaft
in das natiLnaljozialist

'
ische Wirtschaftsprinzip sinzusühren.

D>e gelockerte Form dieser Arbeitstagung , die sich im wesent¬
lichen auf Vorträge hervorragender Männer der Politischen
Führung und der Wirtschaft beschränkt, und durch das Band
des kameradschaftlichen Zusammenseins die Teilnehmer zu
einer einheitlichen Leistungssront im Hinblick auf die großen,alle verbindenden Ziele zusammenzuschließen sucht , ist gleich¬
zeitig erstmalig iw ganzen Deutschen Reich und, wie sich
zeigt , erfolgreich und ertragreich. Tie Arbeitstagung steht un¬
ter der Leitung des Gaubsrufswalters Schniirbusch - Olden -
burg, nährend der Leiter des Osnabrückes Sportamtes , Pg .
Jung die sportliche Leitung hat.

Ausklärungsvortrag der deutschen Bau - und Siedlungs -
gemeinsckMst .

, Die deutsche Bau - und Siedlungsgemeinschaft e. G . m . b .
H . in Darmstadt hatte die Bürger der Stadt Leer zu einem
Aufklärung-svortrag ins Bahnhofshotel (Harms ) aus Sonn¬
abend abend geladen. Vor einem Kreise interessierter Zu¬
hörer sprach der Gebietsvertrauensmann Pg . August Vet¬
ter - Goslar über Baulsparkasstm und die segensreiche Tätig¬
keit derselben . Derselbe äußerte sich etwa folgendermaßen:
In England kennt man Bausparkassen bereits seit 100 Jah¬ren , und heute hat dort jede 6 . Familie ein Eigenheim mit
Hilfe der Bausparkassen . In Deutschland wurde in einer
Zeit drückender Zinsknechtschaft im Jahr 1925 zur Grün¬
dung der deutschen Bau-- und Siedlungsgemeinschaft in
Darmstadt aufgernfen. Wie richtig dieser Gedanke war , ist

! damit bewiesen, 'daß feit der Gründung bis heute über 68
Millionen RM . zur Erstellung von rund 6 IVO Eigenheimen' ausgogsben Minden . Die Gemeinschaft zählt 33 090 Mitglie¬
der und ist damit in Deutschland die größte Bausparkasse

'
auf

genossenschaftlicher Grundlage . Sparsamste Verwaltung
ermöglicht es , fast alle eingszahlten Gelder den Mitgliedern
als Darlehen zuzuweisen . — Nach jahrÄangem Kamps um
die Einführung eines Bausparkassey -Gesetzes . das dis Grün¬
dung schwindelhafter Unternehmungen unterbinden sollte , ge¬
lang dieses km Jahr 1931 . Seitdem unterstehen alle Bau¬
sparkassen dein Rei-chsaufsichtsami . Die Prüfung durch das
Reichswufsichtsam-t führte zum Verbot sehr vieler Bauspar¬
kassen , deren Grundlage nicht sicher und einwandfrei war .
Die Bausparer brauchen heute keine Sorge zu haben , daß die
eingezahlten Gelder verloren gehen . — Der Redner ging
dann näher auf die Bedingungen für die Erlangung eines
Darlehens ein und beantwortete verschiedene aus der Ver¬
sammlung gestellte Fragen .
Eine Eisenbahnschranke von einem Lastkraftwagen beschädigt.

otz . Ein Lastkraftwagen ans Zwickau, der aus der Stadt
kam, fuhr gegen eine Eisenbahnschranke am Bahnübergang an
der Adolf -Hitlerstraße. Durch den Anprall wurde die Schranke
beschädigt. Sie wird herauSgenommen und wieder instand -
getsetzt . Der Verkehr wird durch Polizeibeamte geregelt . Die
Schuldsrage ist noch nicht geklärt Die polizeilichen Ermitt¬
lungen find im Gange.

Heilerer Abend im Verein junger KmOZMe
»tz. Der Verein junger Kanfleute hat für Mittwoch Ernst

Kreuzträger für einen heiteren Abend gewonnen . Ein
Mend voll lachenden Frohsinns , sinnender Bes 'haulichkeit
und deutscher Are ans deutschem Schristum wird den Hörern
geboten werden. Kreuztröger geht der Ruf eines Meisters
der Vortragsckunst vorauf . Er versteht es, sein Programm
dem jeweiligen Zuhörerkreis anzupassen und das köstliche
Gut deutschen Gemütes. Liobens und Leidens, der Beschau¬
ung und Leidenschaft im Geist des Gestalters schöpfe rif h zu
beleben . Kreuztväger ist nicht der Rezitator im üblichen
Sinne , sondern ein ausgeprägt künstlerisch veranlagter
Mensch) von starker Persönlichkeit und tiefer Einsicht in alles
literarisch Wertvolle. Seine Kunst liegt darin , daß er sein
eigenes Innenleben mittels des Kunstwerks an den Hörer
bringt imd ihn zu eigener Jnnenschcm förmlich zwingt.

«.Schlesien" von dee Auslandsreise zurM
Das Linienschiff „Schlesien"

, das als Schulschiff Ausbil¬
dungszwecken diente und Anfang Dezember mit Seekadelten
an Bord eins dreimonatige Ausbildungsreise nach spanischen
und portugiesischen Häsen angetreten hatte, ist in seinen Hei-
nm . hafen Wilhelmshaven zurückgekehrt. Nachdem das
Schis : einige Tage auf SchiTig -Reede geankert hatte, lief es
am Sonnabend in den Wilhelmshavener Hafen ein - Auf dem
M-olenloPf der Einfahrt hatte sich der 2 . Admiral der Nord¬
see, Konteradmiral Stobwasscr , der Chef des Stabes ,
Kapitän zur See Lüttjen , und der Festungslommandanst
Kapitän zur See von Schräder , zur Begrüßung einge¬
sunken . An Bord der „Schlesien " stand die Besatzung in
Paradeaussiellimg, empfangen von den Klängen der Kapelle
-der 2. MAA. Nachdem das Schiff in der Schleuse festgemocht
hakte, ging der 2. Admiral an Bord , um in Vertretung des
Kommandierenden Admirals das Schiff in der Heimat null -
kommen zu heißen . Dann »erholte die „ Schlesien" znm Liege¬
platz im Hasen .

6V . Gründungstag des Torpedo- und Minenwesens .
Sechzig Jahre besteht die Waffe des Torpedo- und Miuen-

'wesens Dieser Gedenktag wurde zum Anlaß genommen , nm
die ehemaligen alten Kameraden der alten Marinegarnison
Wilhelmshaven auf einem Kameradschaststresfen zu
vereinigen. Die Offiziere der ehemaligen nutz der neuen
Kriegsmarine legten am Ehrenmal der gefallenen Kamera¬
den von deutschen Kriegsschiffen und auf dem Heldensriei '. hof
Kränze nieder. Am Sonnabendmittag vereinte eine Feier im
Marine Ofsiziersheim alle Offiziere der Kriegsmarine mit den
Angehörigen des früheren Offizierskorps der Torpedowaffe.

Bon der Kriegsmarine.
reuzer „Gmben" traf am 27 . Februar, nachmittags, in La Paz
xikos ein und beabsichtigt am 6 . März von dort di« Weiterreise
Ersetzen — Die 3. Torpedobootsslottille mit den Booten „Tiger ' ,
>is", „Wolf" und „Jaguar" lief am 28 . Februar in den Kieler
m ein. Wiedera-uslmrfen am Montag . Poststation ist bis zum 1.
:z Kiel-Wik, vom 2. bis 8. März Swinemünde . — Di« 4 . Torpedo-
sflottilk« mit den Booten „Greif". „Kondor". „Möwe " und
lke " ging gestern von Wilhelmshaven tadeabwarts. Rückkehr
Msiichtlich heute abend.

ReichsveeMSwMamp ? 1S3«
Gauzwischenentscheid des Gaues Weser-Ems iir Osnabrück vom 13. bis 16 . März .

Während in den Kreisen und Orten die Vorkäinpse des
RBWK kaum zu Ende geführt sind und die KreiÄvettkamps -
ausschüsse aus ihren Wettkampfgruppen die besten Wettkämp¬
fer feststellen, bereitet die Gaujugendwaltung des Gaues Wo-
ser -Ems schon den Gauzwischenentscheid vor, der m dreien
Jahre in Osnabrück vom 13 . bis 16. März durchgesührt wird.
Im ganzen Gau Wesev-Ems kämpften im Vorentscheid 30 000
Jungarbeiter . Prozentual , nach Richtlinien des ReickMurtes»wurde aus dieser Zahl bereits die Teilnehmerzahl für den
Gauzwischenentscheid festgelsgt . 450 Wettkämpfer, davon 295
Jungen und 155 Mädel, die sich auf alle Berufsgruppen ver¬
teilen, werden im Gauentscheid im friedlichen Wettkampf ihr
Können messen . Im einzelnen verteilen sich die Teilnehmer
nicht wie früher , daß jene , die am meisten Punkte erhalten
hatten, gleichgültig zu 'welchem Beruf sie gehörten , znm Gau-
nud Reichsentscheid kamen . In diesem Jahre werden jeweils
die Besten eines Berufes herausgekämpft. Die Zahl der am
Gauentschsid teilnehmenden richtet sich wiederum nach einer
gewissen Verteilung , die der Beteiligung im Borentscheid ent¬
spricht. So erhalten die einzelnen Berufsgruppen folgende
Beteiligung :

Jungen :
"

Nahrung und Genuß 25, Textil 10, Bekleic-ung
12, Ban 30 , Holz 84 , Metall 60, Chemie 2 , Druck 14, Oesfent -
liche Betriebe 8 , Freie Berufe 2 , Nährstand 45 , Leder 8 ,
Stein und Erde 2, Handel 45 , Friseurs 4, Gesundheit 4 .

Madel : Bekleidung 17 , Handel 38, Textil 12 , Nährstand
32, Hausgehilfin 34 , Druck 1 , Papier 1 , Friseusen 3, H lz 2,
Nahrung und Genuß 2 , Kindergärtnerinnen 2 , Gesundheits¬
wesen 4, Chemie 2, Leder 2, Metall 2, Stein und Erde 1 .

Welche Jungarbeiter am Gauentscheid teilnehmen, steh ' im
allgenieinen noch nicht fest . Die besten Arbeiten aller Wctt-
kampsgruppen des Gaues Weser- Ems werden vis zur, : 25 .
Februar zur Ganjug-endwältung der DAF- eingeschick : . Ter
GauarbeitsauSschuß, der für alle Berufsgruppen bereits Ende
vorigen Jahres eingesetzt wurde, hat nun die verantwor¬
tungsvolle Ausgabe , die Besten , entsprechend den vorgenann¬

ten Ziffern, herauszusuchen . 30 000 Jungarbeiter des Gaues
Weser-Ems warten aus das Ergebnis mkd auf ihre Einoern-
jung nach Osnabrück . Wer wird Sieger sein? Wer wird teil-
nehmen dürfen an der Zwischenrunde der Olympiade der Ar¬
beit ? Es wird schon eine Eliteiruppe sein, denn die bereits
eingegangenen Arbeiten zeigen sehr großen Fleiß und sehr
großen Willen , um Leistungen zu vollbringen. Eine merluchs
Steigerung gegenüber dem Vorjahre ist in den Spitzenleistun¬
gen des O

'
rtswettkarnpses festzustellen. Der Zweck des RBWK

wird mehr und mehr erkennbar und erhält seine Tiefenwir¬
kung durch die Auswertung . Eine bedeutend größere Betelti-
gungszisser war in diesem Jahre in allen Berussgrupperi zu
verzeichnen als im Vorjahre Besonders einige Wirtschasts-
gruppen wie Metall , Handel, Hausgehilfinnen und Nährstand
haben 'eine Rekordbeteiligung zu verzeichnen .

Bei der Festlegung des Ganzzwischenentscheides in Osna¬
brück tauchten im Anfang wesentliche Schwierigkeiten aus, doch
kann schon jetzt gesagt werden, daß gerade Osnabrück . die rich¬
tige Stadt zur Durchführung der

'
Zwischenrunde ist Alls

Dienststellen der Stadt Osnabrück unterstützen in großzügiger
Weise unsere Arbeit. So hat die Kreisleitung der Partei be¬
reits tausend Freiquartiere zur Verfügung gestellt . Ein Ka-
meradschasiKabend mit den Ouartiergebern und den Mitglie¬dern des Arbeitsausschusses Mrd den Wettkämpfern zu ver¬
stehen geben , daß alle gewillt sind , die Leistungen der Jung¬arbeiter zu fördern. Eine Fahrt durch den Teutoburger Wald
wird die Wetlkampftage beenden , damit diese Tage unvergeß¬
lich iveröen -

Die Besten des Gauzwtjchenenkfcheidcs werden mit den
Siegern der anderen Gaue vom 24 .- 30. April in Königsberg
uni den Reichssieger kämpfen , der so für alle etwa 2. ,0 Be-
russarten ermittelt wird. Aus diesen wird wiederum ewe
Auslese geirossen . Dem Führer sollen vierzig der besten
deutschen Jungarbeiter , die ini Berns Hervorragendes leisten ,
charakterlich offen und weltanschaulich fest sind , vorgestelltnnrden,

otz . Llmdorf . Die R SFr a u enschast Amdors -
Neubnrg hielt den zrveiten Pflichtabend ab . Nach- einen!
gemeinsam gesungenen Liede und einem kurzen Gedenken
Horst Wessels folgte der Jahresbericht , aus dem wir folgen¬
des entnehmen: Die NS-Franenschaft Amdors-Neuburg hielt
im Jahre 1935 11 Pflicht- und 10 Heimabende ab . Die Awls-
walterinnen haben an den Tagungen in Leer teilgenou- .nen .
Am 10- Februar veranstaltele die Ortsgruppe einen Kamerad-
schastSabend. Es sprach Pg . Dr . Gentemann . Durch die Lei¬
terin wurden im März drei neue Mitglieder geworben , wofür
ihr eine Ehrenurkunde überreicht wurde. Am 26 . März fand
eine Schulungsabend statt Frl . Obes-Neermoor hielt innen
Vortrag über das Thema : „Deutsche Frauen "

. Am 1 . April
war die Feier des einjährigen Bestehens . Zum Muttertag au :
12 . Mai wurden 50 Plaketten verkauft . Bon der NSB erhiel¬
ten vier Mitglieder für ihre Tätigkeit eine Ehrenurkunde. Im
Jun : wurde ein Sommsrausslug nach Zwischenahn unter¬
nommen. Für die Großkundgebung in Leer (Braune Messel
wurden 35 Karten verkauft. Die Ortsgruppe nahm geschlossen
daran teil. Sodann fand im Dezember in Amdorf eine Ver¬
sammlung der NSDAP statt, wo Pg - Siebrecht-Oldenburg
über das Thema „Kampf hält die Kräfte rege " sprach. Tie
Mitglieder besuchten auch diesen Abend. Durch die lctzle Wer¬
bung reihten sich noch drei VoKsgenossinnen in die Recks -cu der
NS - Frauensbast ein . Die Eintopssammlung im Dezember
wurde von der RS -Frauenschaft durchgesührt . An den Hei »v-
abenden wurde für die NSB genäht. Folgende Sachen wur¬
den sertiggestellt : 6 Bettbezüge, 6 Bettlaken, 12 Paar ^Socken,
3 Unterjacken , 7 Schlüpfer, 11 Nachtjacken und 11 Hemden .

otz . Collinghorst. Verkauf von Ulmen . In diesen
Tagen fand der Barkauf der bezeichneten Ulmenöänme aii
der Landstrecke von hier nach NetteDurg statt. Sie wurden
etwa zirm Preise von 20 RM . verkauft.

otz . Flachsmeer. Einen Nnterhaltn :rgs a be n d
veranstaltete am Sonnabend die Ortsgruppe der Deutschen
Arbeitsfront im Saale von Reepmeyer, der sich eines guten
Besuches erfreute . Nach einleitenden Musikstücken der Ka¬
pelle der Kriegerkameradschaft und Borträgen des Gesang¬
vereins „Erika" hielt Ortsaruppenwalter Woortman n
die Begrüßungsansprache. Besonders wurde der Kreiswak -
ter der Deutschen Arbeitsfront , Harder - Leer , willkom¬
men geheißen , der die Festansprache hielt. In längeren
interessanten Ausführungen sprach der Redner über die
Ziele des Nationalsozialismus , streifte das Verhältnis der
DAF . zur Bewegung und zum Reichsnährstand. Seine
Worte wurden mit starkem Beifall ausgenommen. Im zwei¬
ten Teil des Abends folgten weitere Gesangsvortrnge. Im
Mittelpunkt stand die Aufführung eines Theaterstücks . Ein
gemütlicher Tanz bildete den Abschluß des MendZ.

otz . Ihrhove . Die Arbeitsgemeinschaft der
Chöre des O b e r ke d i ngerl a n d e s hielt gestern
nachmittag im Hotel „Friesenhos" eine Tagung ab, an der
9 Vereine teilucchmen . Der Leiter der Arbeitsgemeinschaft ,
van Mark - Ihrhove , eröfsnete die Tagung mit einem
Gruß an den Führer . Im Mittelpunkt der Beratungen
stand die Festsetzung des Sängertages , der jährlich von der
Arbeitsgemeinschaft abgehackten wird . Nach längerer Aus¬
sprache wurde beschlossen , die Feier am 14. Juni in Ihrhove
abzuhalten.

otz . Ihren . Die Sammlung für die Mosaik -
Ehre n s p e n d e 1935-36 hat bis jetzt schon ein äußerst er¬
freuliches Ergebnis zu verzeichnen . Am 6. März ist die Mo-
saikiasel in Grotzwolde bei der Gastwirtschaft Schaa in der
Zeit von S- - 11 Nhr, in Ihren bei Gastwirt Hieronimus von
13—15 Uhr ausgestellt Jeder Volksgenosse hat somit Gele¬
genheit, eigenhändig Steine in die Mosaik -Ehrentafel ^es
Kreiies Leer einznsügen. Schon heute kann gesagt werden ,
daß

'
die Bewohner der Ortsgruppe Jhren - Großwolde auch bet

dieser Aktion ihre Pflicht erfüllen werden .
otz. Jheringsfehn . Bau arbeiten . Die Anfuhr von

Baunratericrl ist auf den hiesigen Kanälen zur Zeit rege im
Gange. Drei Steinladungen wurden Sonnabend an der
Rudölfswieke ausgelüden. Auf dem elterlichen Grundstück
an der GeovWvieke läßt sich Schiffer de Buhr demnächst
einen Neubau errichten. Ein neues Wohnhaus wirb m
nächster Zeit auch für den Arbeiter de Groot bei seinen
Eltern errichtet. Me Bautätigkeit hat durch diese Neubau¬

ten einen bemerkenswerten Aufschwung erhalten . — Ver¬
kauf . Der Händler Behrens aus Logabirumerfeld'
kaufte das Zweifamilienhaus des Arbeiters W i ß mann am
Ende der Nenbäkswieke . — Seine ganzen Torfstichpfänder
dieses .Jahres hat der Siedler Hotze im Königsrnoor bereits
verkamt.

otz Neermoor. Von der NS - Frauenschasi . Die
NS -Franeuschast hielt ihre Pflichioverfammluug ab, in der
zu Beginn die Abterliingsleiterin für Volkswirtschaft-Haus¬
wirtschaft einen Bortrag über die Stellung der Frau in der
deutschen Volkswirtschaft hielt. Nach Erledigung organisato¬
rischer Fragen sprach die Leiterin über Materialismus und
Idealismus . Eine plattdeutsche Aufführung fand allgemeinen
Beifall. Den Müttern wurde ferner die richtige Ernährung
des kleinen Schulkindes klar gemacht . Gemeinsam gesungene
Lieder und Gedichte gehörten noch zu der reichhaltigen Folge
dieses Abends .

otz . Ockenhausen. Pf licht abend der NS - Frau -c
enschast - Am Freitag hielt unsere Franenschast ihren
Pskichlabend ab . Nach Begrüßung durch die Leiterin wurde
ein Rückblick auf die Arbeit des

'
vergangenen Monats und

der Plan für den kommenden Monat bekannt gegeben und
interne Angelegenheiten dnrchsprochen . Im Volkswirt , gast¬
lichen Teil gab Hinweise aus sparsames Haushalten und dis
Schwester über Hitlers Leben bis zur Revolution . Nach e ' nem
Notwendigkeit der Schafhaltung . Dann sprach unsere NS -
heiteren plattdeutschen Vortrag von Akma Renken wurde dev
Abend geschlossen .

otz . Petkum. Die Generalversammlung des
M a n n e r - G e s a n g v e re i n s fand in der Gastwirt¬
schaft von I . Slis statt. Die Versammlung war gut besucht -.
Von der Kreisführuna des Oftsriesischen Sängerbundes waren
Herr S ch ulte - W-esthoif und Herr Nielinger anwe¬
send. Von der politischen Ortsgruppe Petkum waren der
Ortsgruppeiilcitcr sowie der - Kulturwart und der Propagan¬
dawart der Emladung gefolgt . Als Vereinsleiter wurde
Sangesbrnder Arend Cobi und als Chorleiter Lehrer Menno
Harms gewählt. Wide .Herren wurden anschließenv vo-m
OrtsgriiPPenlciter Ohling bestätigt . Nach Absingen einiger
Lieder wurde die Versammlung geschlossen . Da gerade in
der heutigen Zeit das deutsche Lied ein wichtiger Bestandteil
unseres kulturellen Lebens ist, wollen wir hoffen, daß dev
Verein wieder gute Leistungen erzielen möge.

otz . Völlen . K a irrer a d s cha s t s ab e nd . Die h
' esigs

Ortsgruppe der NSDAP und der GA -Sturm 10 ./I veran¬
stalteten am Svnnabendaben'd in: schön geschmückten Saal von.
A . Fcnterts einen Kameradschaftsabend - Mit schönen Musik-
Vorträgen des Mnsikzuges der Kommandantur Papenburg
wurde die Veranstaltung eingeleitet. Dann hielt Truppsüh-
rer Dveden die Begrüßungsansprache. Er wünjchte allen
Festteilnehmern einige frohe und vergnügte Stunden . Wie¬
derum erfreute die Kapelle mit zackigen Musikstücken, sie zu
der Festansprache des Kreisleiters Schümann überleiteten.
Seine interessanten Aussührrmgen trugen zur Förderung des
Gedankens der Volksgemeinschaft wesentlich bei. Langu

'
nhal»

tender Beifall dankte hem Redner für seine Worte . Im wei¬
teren Verlaus des Abends wartete der Mäimergesa-ngvererrr
Völlenerfehn mit Gelcmgsvorträgen auf. Dann folgte das
Theaterstück „Der Sieg des Hakenkreuzes "

. Me Rollen hatten
eine gute Besetzung gefunden . Im zweiten Teil des Ab.mds
kamen Humor und Scherz zu ihrem Recht Eifrig wurde dein
Tanz zugesprochen . In angeregter und zwangloser Unterhal¬
tung blieben die Festteilnehmer noch lange beisammen .

otz . Warsingsfehn. Schulungsabend . Hier wurde
im Konfirmandenfaal ein Schulungsabend für Laienholfer-
innen abgehackten. Etwa 80 Personen hatten sich dazu singc-
sunden . Es sprach Dr . Seiler aus Neermoor, dessen Aus¬
führungen durch Lichtbilder wirksam ergänzt ,

wurden.
Weiter sprach Lehrer Lahmer aus Terborg in einem län¬
geren Lichtbildervortrag über „Luftschutz tut not ! " und „Ge¬
fahren der Luft "

. Auch dieser Vortrag war stark besucht —
Besichtigung von Siedler stellen . Die neuge »
schaffenen Siedlerstellen im Königsmoor wurden

, durch den
Kreislbanernführer Janssen aus Neermoor besichtigt. Den
Siedlern wurde bei der nachfolgenden Besprechung die Zu¬
teilung von Bauland in Aussicht gestellt. Eine Verbesserung
der Zugangswege wurde zugesichert. Auch soll in nächster
Zeit am Vorfluter ein Landweg angelegt werden.



Weener , den 2. März 1936 .

Sammelaktion der deutschen Arbeiisieons
für das WSW .

otz . „Wir kennen die Not, wir Helsen mit" — das war
Sie Parole des Sonnabends und Sonntags für Betriebsführer ,

i Betriebszellenobmänner, Walter und Warte der DAF. Be-
^ rciis am Sonnabend hatten die Betriebsführer ihre Betriebs-
- gefolgjchaft selbst als gutes Beispiel zum Spenden aufgeru¬

fen . Nur ein Betrieb hatte sich ausgeschlossen. Die vor uns
liegenden Zahlen geben ein schönes Bild vom Gemeinschafts¬
geist unserer schaffenden Volksgenossen in den Betrieben . Es
gab sogar einen Betrieb , in dem sogar der ärmste Volks-

! genösse mindestens 1 RM. gespendet hat. Am Sonntag stan-
; den 120 Sammler mit ihren Büchsen bereit, um die schön
j gearbeiteten Narzissen anzubieten. Bereits nach zwei Ctun -
i den waren 1000 Abzeichen verkauft. Auch hier bewiesen
j unsere Volksgenossen znm größten Teil ihre Gebefreudigkeit
l in einem Maße wie nie zuvor. Ein Frau aus dem Alters-
i heim spendete ihre letzten 60 Pfennig , weil sie

'att zu essen
habe . Manche Volksgenossen , denen man das Abzeichen hätte
schenken mögen, bewiesen durch ihre Gsböfreudigkeit , daß der

- ärmste Sohn des Volkes mich sein treuester ist. Infolge der
Kauffreudigkeit der Bevölkerung hatte die Sammlung das

i Ergebnis von 614,17 RM , das bisläwg noch nie in Weener
< erreicht wurde. Das Ergebnis ist fast doppelt so hoch wie

am Tage der nationalen Solidarität. Es ist der schönste
i Lohn für alle Mühen der Sammler , die ihre gesamte Or¬

ganisation für den Erfolg eingesetzt haben.

Ausführungen des plattdeutschen Dramas „Almnth Folkerts.
"

otz . Am gestrigen Sonntag fanden nach der gelungmen
Generalprobe des vergangenen Freitag die Aufführungen
des Plattdeutschen Dramas Nlnmt'h Folkerts" von Albrccht
JanSsen durch die Spielsthar der NS . -Knlturgeme'rnde , Orts -
verband Weener, statt. Während die Nachmittagsvorstel¬
lung verhältnismäßig schwach besucht war , hatte die Abend -

i Ausführung einen weit stärkeren Besuch arrszuweisen . Unter
der Spielleitung des Gewerbeoberlehrers N e n m a n n --
Weener kamen dank der hingebenden Mitwirkung aller Dar¬

steller und Darstellerinnen abgerundete und eindrucksvolle
Aufführungen heraus , zumal die in den fünf Auszügen im¬
mer wieder wechselnden Bühnenbilder mit großer Sorgfalt
gestellt worden waren . Leider mußte bei den beschvänkten
Bnhnenvcrhält 'nissen zum Umbau der Bühne für dis einzel¬
nen Aufzug.' ziemlich viel Zeit beansprucht werden, so daß
der tiefe Eindruck , den einzelne Szenen bei den ergriffenen
Zuschauern - hervorgerufen hatten , zum Nachteil des Gesamt-
eindrncks verwischt wurde.

Das Spiel der Mitwirkenden, von denen das Textbuch
nicht weniger als 23 Personen vorsieht , paßte sich dem Nah¬
men der GesamtanMhrung mit großem Geschick an und alle
Darsteller und Darstellerinnen, die teilweise zwei Rollen zu
bewältigen hatten , trugen ihr Bestes zum Gelingen der Auf¬
führung bei . Allen Mitspielern gebührt Dank und Anerken¬
nung und besonders hervorgehoben zu werden verdient das
aus hoher künstlerischer Stufe sichende Spiel dex . beiden
Hauptpersonen des Stückes , nämlich der Trägerin der Titel¬
rolle Mmütlh , die Fräulein A . Ol de boom hervorragend
verkörperte, und des jungen Kapitäns Harro Harms , den
Fr . Rngge in seiner bekannten überragenden Art mei¬
sterte.

Die Besucher spendeten den Darstellern nach, jedem Akt¬
schluß verdienten Beifall und ließen sich in den dramatisch
zugespitzten Szenen ebenso willig mitreißen wie in den hin
und wieder eingestrenten humorvollen Szenen. Tie Auf¬
führungen des Plattdeutschen Dramas ans der Zeit der napo-
lconischen Fremdherrschaft hat wohl r -sstlos allen Besuchern
einige Stunden angenehmer Unterhaltung und darüber hin¬
aus der künstlerischen Erbauung vermittelt , so daß auch den
kommenden Aufführungen , die für Dienstag und Mittwoch
abend vorgesehen sind , dankbare Besucher und volle .Häuser
beschieden sein werden .

KlMMZer - ronfilmmifführunge, , „Im gleiche,, Schritt
»nd Tritt".

otz . An, vergangenen Sonnabend wurde der bereits an
vielen Orte ; , des Kreises gezeigte Tonfilm „ Im gleichen
Schritt und Tritt"

, der im Aufträge des Kyffhäüserbundes
hergestellt wurde, anfgeführt. In den Nachmittagsstiinden fand
ini Hotel „Znm Weinberg" eine gut besuchte Vorführung

MMSe-Konzeet ir» AWen- M Z« Gmrfte« des WSW.
Gau-AaupMelSZMßter

otz . Am vergangenen Sonnabend fand in Ascheudorj aus
Veranlassung der NS-Volksivohlfahrt der Ortsgruppe Aschen -
dorf im Saale von Eenhuis ein Militärkonzert statt , dessen
Reinertrag zu Gunsten des Winterhilfswerks 1935/36 Ver¬
wendung findet. Zur Durchführung dieses Konzertes war dos
Musikkorps des I ./I .R . 37 Lingen gewonnen worden, das sich
durch seine an anderen Orten mit großem Erfolg best ' ittc -
nen Konzerte bereits einen achtunggebietenden Namen ge¬
macht hat Dieser gute Ruf der 28 Mann starken K,Pelle
hatte dann auch bewirkt , daß die Braustaltung einen über¬
vollen Saal zu verzeichnen hatte . Der Ortsgruppenleiim der
NSDAP Aschendorf , Pg. Fink , konnte in seiner zu Brestun
des Abends gehaltenen Begrüßungsansprache nicht nur den
zahlreichen Besuchern des Winterhilfskonzerts für die tatkräf¬
tige Unterstützung der gemeinnützigen Veranstaltung herzlich
danken , sondern auch der Wehrmacht und insbesondere dem
Musikkorps des I ./J .N . 37 Lingen gebührenden Dank sagen
für den tatbereiten Einsatz im Dienste am Winterhirffwerk.
Der Ortsgvuppenleiter begrüßte unter den Gästen insbeson¬
dere den zu einem Vortrag über Tagesfragen erschiei enen
Gau-Hauptstellenleiter Pg. Athen - Oldenburg , sowie einen
Bataillonsosfizier des I ./I . R . 37 , der als Vertreter der Wehr¬
macht erschienen war . Dis Ansprache des OrtsgriiPpenlenerZ
fand begeisterten Widerhall bei den Hörern . In kurzen Aus¬
führungen sprach anschließend der Vertreter der Wehrmacht
für die warme Begrüßung seinen Dank aus und übermittelt
die Grüße des Standortältesten von Lingen. Der Redner hob
ferner hervor , daß die Angehörigen der Wehrmacht froh seien,
zu ihrem Teil mit cm dem Gelingen des Winterhilssu '-cr . L
arbeiten zu können . Die Wehrmacht setze sich überall tatkräftig
für das WHW ein und besonders erfreulich sei es, daß auch
in Lingen vom 1./J R . 37 eine Speis,mg bedürftiger Kinder
durchgesührt werde. Gerade im Kreise Aschcudorf , so schloß
der Redner, sei das Winterhilfswerk in bester Weste geregelt
und deshalb sei auch zu wünschen, daß den, Militär -Konzert
em voller Erfolg beschieden sein möge .

Unter der Leitung des Feldwebels Dienst wurde der mu¬
sikalische Teil des Abends abgewickelt, in welchem die mit be¬
wunderungswürdigen: Schneid spielende Kapelle nach jedem
Stück so starken Beifall erntete, daß sie sich immer wieder
zu Marsch-Einlagen verstehen mußte. Mit hinreißendem
Schwung meisterte die Kapelle selbst schwierige Opern>nel"-
dien, und daß auch die Einzelkräfte der Kapelle mit hohen
künstlerischen Leistungen avfzuwarten vermögen, bewies der
Gefreite Gerken als Lylophon-Solist. Die virtuose Handha¬
bung des Xylophons durch den Gefreiten Gerken rig die
Menge zu Beifallsstürmen hin, so daß auch er mit Zugaben
aufwarten mußte. Der zweite Vortragsteil brachte ausschließ¬
lich Märsche mit Fanfaren und Kesselpauken und die zackige
Spiel,»eise erheischte so spontan Begeisterung, daß jcdmn
Stuck eine Marscheinlage folgen mußte.

-» Im Mittelpunkt des Konzertabends stand eine Rede , in der
Mu -Hauptstellenlerter Pg. Athen-Oldenburg

ans eine Reihe von Tagesfragen einging, die gegenwärtig das
Interesse aller Volksgenossen finden. Einleitend sprach Pg.
Athen in sachlicher und eindeutiger Form zu den Dcöisen -
schieber -ProzessöN, von denen in letzter Zeit viel in den Zei¬
tungen berichtet worden ist . In leicht verständlichen Ausfüh¬
rungen erläuterte der Redner zunächst die Devisengesetzgsbung
aus ihren Anfängen heraus und wies dann darauf hm, daß
Deutschland Devisen benötigt zur Abzahlung früherer Schul--
den, zur Zinsentilgung und zur Beschaffung ausländischer
Roherzeugnisse . Darum begehe jeder Volksgenosse ein Ver¬
brechen am Volke, der dem Staate Devisen entziehe uno ver¬
schiebe, denn er behindere die NohstosfeiNfuhr uns, trage mit
dazu bei , daß in den wogen Rohstoffmangel in den Arbeiis-
auslrägen herabgesetzten Betrieben die Arbeitslosigkeit ihren
Einzug halten könne . Wogen der ungeheuren Schwere des

Vs. Athen Ms Redner
Verbrechens , das in dein DoviseNschieben zu erblicken ist , ver¬
lange die nationalsozialistische Bewegung von unseren Ee-
richien , so hob der Redner hervor, daß die Schuldigen mit
der ganzen Schärfe des Gesetzes bestraft werden . In seinen
weiteren Ausführungen kam der Redner auf die Bestrebungen
des iuiernattounlen Weltjudentums in Verbindung mit Lein
Bolschewismus zu sprechen, durch die Deutschland als I '.stcl
des Friedens in der Welt vernichtet werden solle. Redner er¬
innerte an den feigen Mord an dorn Pg . Gustloss in der
Schweiz ; sein Opfer müsse uns heilige Verpflichtung sein un
Kamps um den Bestaub unseres Dritten Reiches und den
Frieden in der Welt. Die 'deutsche Friedenspolitik, so belonle
Pg Athen , sei gerade in den letzten Tagen in einem Iiner -
Vie.v des Führers mit einen, französischen Journalisten ein¬
deutig zum Ausdruck gekommen . Deutschland trete bis z enr
Leisten für eine Politik des Friedens ein und für Ehre und
Freiheit . Für diese Ehre und Freiheit , so führte 'der Redner
unter stürmischem Beifall ans , seien wir aber auch bereit , mit
der Waffe in der Hand uns zu verteidigen. In kurzen , aber
treffenden Worten fertigte Pg . Athen die Meckerer und Al>-
seilsstehenden ab und appellierte an die Opserbereitschast eines
jeden Volksgenossen . Jeder einzelne müsse an seinem Platze
am Werke unseres Führers Mitarbeiten und habe dafür nur
ein Ziel und eine Marschrichtung zu verfolgen: Deutschland !
Und nur ein Bonner wehe uns voran : die Hakenkreuzsahne !
Nur einen Führer gebe eS für uns : Adolf Hitler !, dem wir
folgen bis zum letzten Atemzuge .

Die Rede des Gauhauptstellenleiters Pg . Athen wurde mit
stürmischem und langanhaltendem Beifall ausgenommen. In
einer Schlußansprache stattete Ortsgruppenleiter Pg . Fink
dem GamHanptstellenleiter für seine Ausführungen Dank ab
nnd dankte gleichzeitig auch allen Volksgenossen , die zum Ge¬
lingen peS Abends beigetragen hatten . Unter freudigem Bei¬
fall gab er ferner bekannt , daß ein während des Konzerts im
Saale durchgeführte Büchsensammlung die Summe von
32 . 76 RM . e : bracht habe , die zu Gunsten der Ortsgruppe
As-chcudors Verwendung finden soll. Die Schlußansprache des
Orlsgruppeiileiters klang ans mit einem dreifachen Siezheil
auf den Führer , dem in spontaner Begeisterung der Menge
der gemeinsame Gesang der National -Hymnen folgte . Nach
dem überaus gelungenen Militärkonzert des Äcusikkorvs
des l . ' I . R . 37 Lingen wurde der Wunsch laut , recht bald
wieder einmal die ausgezeichnete Militärkapelle, die demnächst
auch in Papenburg ein Konzert abhalten wird , nach A'schen-
dors zu verpflichten , um dadurch nicht nur jedem Volksgenos¬
sen gute Musik zn vermitteln , sondern auch darüber hinaus
d :>e angebahnte harmonische Verbundenheit der einheimischen
Bevölkerung mit unserer Wehrmacht noch enger und fester zu
gestalten

otz . Ajchendvrs. Die , Sammlung für das W H W .
wurde auch hier von Mitgliedern der Deutschen Arbeitsfront
mit großem Eifer durchgeführt. Die weiße Narzisse fand in
chrer geschmackvollen Ausfertigung guten Absatz . Die Samm¬
lung hatte das erfreuliche Ergebnis von 186 RM .

otz. Brual. S ch enn e n b ra n d . Gestern früh gegen 6
Uhr brannte die Scheune des Landwirts Behrends vollstän¬
dig nieder. Die Ursache des Brandes ist unbekannt. Es
wird angenommen, daß der Brand durch Landstreicher , dis
hier übernachteten, durch Anzünden einer Pfeife ent¬
standen ist

otz . Papenburg . Klein Vieh markt Papenburg
Unten ende am 29 . 2 . 36 . Auftrieb 251 . 235 Ferkel,
10 Läuferschweine , 6 Schafe. Preise: Ferkel: 4—5 Wochen
10—12 RM . 5—6 Wochen 12—14 RM . , 6—3 Wochen
14—18 RM. Läufer: 19—35 RM. Schafe : 27—58 RM .
Handel mittel. Der nächste FerkÄmarkt ist am 7 . März Pa¬
penburg Obenends.

für Jugendliche siatt , während der packende Film in einer
sehr stark besuchten Abendveranstaltung insbesondere für die
Kameraden des Kyffhauserbuudes geböten wurde. Die orttsthe
Krieger -Kameradschaft und Krieger-Kameradschaften aus der
näheren Umgebung Weeners nahmen geschlossen an der
Abendaufführung teil und erlebten ein eindrucksvolles B ' ld
von der Millionen- Organisation des KysshäuserbundeZ . Auch
von den Wohlfahrtseinrichtungen des Bundes wurden treff¬
liche Bilder »ermittelt und am meisten werden jeden Besu¬
cher die fesselnden Ausschnitte aus großen Reichskriogerbuw -
destagen milgerissen haben , von denen vor allem der Rcichs-
kriegertag in Kassel starke Beachtung fand, da hieran auch
zahlreiche Kameraden aus dem Reiderland teilgenommen ha¬
ben . In weiteren Bildern wurde die gesamte militärische
Entwicklung in unserem deutschen Vaterlande gezeigt und so
den zahlreichen Besuchern ein wuchtiges militärisches Schau¬
spiel vermittelt , das durch seine Eindruckskraft noch lange in
der Erinnerung aller Volksgenossen weiterleben wird.

Eine Hochbrtagte lebensmüde.
otz . In einem Anfall von Schwachsinn versuchte gestern

nachmittag eine 87jährige Einwohnerin in ihrer Wohnung in
der Haagstraße sich das Löben zu nehmen . Sie wurde mit
Verletzungen am Kopf , Hals , Leib und Unterarm in ihrer
Wohnung aufgefunden. Außerdem hatte sie versucht , sich dis
Pulsader zu durchschneide,i. Die SanttätSkolonne sorgte für
Ueberführung ins Krankenhaus Reiderland.

otz . Bunde. D e r Pl a k e t te n v e r kaus «durch die Deut¬
sche Arbeitsfront hatte ein glänzendes Ergebnis - Die zuge-
wiesenen 150 Narzissen wurden restlos verkauft und es wurde
dafür der ansehnliche Betrag von 163,17 NM . erreicht . Die¬
ses Ergebnis zeugt von dem eifrigen Einsatz der Arbeitssront-
kamercchen für das Winterhilfswerk und von der unverän¬
derten Gebefreudigkeit unserer Bevölkerung. Die Sammlung
innerhalb der Betriebsgemeinschaft der Konservenfabrik er¬
brachte einen größeren Betrag .

otz . Ditzum . Vom Luftschutz . Am Freitag, 28 . 2 ,
waren die Luskschntz-Blockwarte , Hwusfeiierwehr und Luft¬
schutzhelferinnen der Untergruppe Ditzum zur Schulung zu--
sammengerufen worden. Untergruppenführer Sonnenberg ,
Pogum , eröffnet« den Schulungsabend mit einem Sirgheil
aus den Führer. Nachdem er kurz ans die Bedeutung des
zivilen Luftschutzes hingewiesen hatte, erteilte er daun dem
Uutergruppenführer Siemering -DitzNmer-Nerläat , das Wert/
zu seinem Vortrag „Der '

Luftschutz auf dem Lande"
. An-

ichließcnd sprach Umergruppenführer Sonnenbsrg noch über
die Gefahren, die Deutschland aus der Luft drohen . Danach '
wurde der Schulungsabend in üblicher Weise geschlossen .

otz . Ditznmer -VerlMt . Einen Kameradschaft ? »
abend veranstaltete die NSDAP, im Harenbergschen Saal, '
Ortsaruppenleiter Aeißen begrüßte die Gäste . Danach
wurde das Theaterstück „Liesel Stein "

, ein deutsches Bauern -
Freihcitsspiel . aufgeführt, das die Zuschauer in den Anfang
des 18 . IahrhündcrtS, die Zeit der Leibeigenschaft , versetzte.
Als nächstes Stück folgte ein Schwank aus dem Soldaten¬
leben : .Jasernen-Arrest" . Beide Stücke wurden beifällig
ausgenommen . Bei frohem Tanz verlebten alle Teilnehmer
einige frohe Stunden .

otz . Holthusen . Bunter Abend der NSDAP .
Am Sonnabend abend veranstaltete die NSDAP.- OrtSgr>ippe
Holthusen im „Gasthof zur Linde " in Holthusen einen öffent¬
lichen Unterhaltun-tOabend . Der Besuch von '

einheimischen
und ausivärtigen Gäste >var so stark, daß sich der Saal für
derartige Veranstaltungen als zu klein erwies. Es wurde
ja auch etwas geboten , das in Holthusen neu war ; Der Vor- '
tragskünsiler Hermann Reuter aus Dortmund füllte den'
Abend nnt seinen Darbietungen . Nachdem 'der Ortsgruppen - ,
leiter Pg . Wilken den Abend eröffnet und die Gäste be¬
grüßt hatte , übernahm Reuter die Führung des Abends
nnd es gelang , ihn : , die Anwesenden sofort in die rechte
Stimmung zu bringen . Zwischendurch wurde fleißig getanzt.
Und immer kam „Hermann" wieder mit neuen Darbietun¬
gen und verband alle Teilnehmer zu einer lachenden Volks¬
gemeinschaft . Jeder ist bestimmt auf seine Kosten gekommen
und wird diesen Abend in angenehmer Erinnerung behalten
als ein Erlebnis gemeinsamer Freude.

obz . Jemgum . Ausgefallenes Fußballspiel .
Das vorgesehen« Fußballspiel konnte gestern nicht stattfin¬
den , da der Arbeitsdienst, der hier zwei Tage sich aufhalten,
wollte , nicht erschienen war . So mußte mich da? für den '
Abend vorgesehene Bergungen ausfallen , zum großen Be- '
dauern der Jugend . Hoffentlich holt der Arbeitsdienst sei¬
nen Besuch in unserer Ortschaft bald nach .

otz Stapelmoor . Seinen 81 . Geburtstag feiert
am heutigen 2 . März der hier wohnende ehemalige Bot :r-
suhrmann Marten Sander s . Mehr als drei Jahrzehnte Hatz
der Jubilar Botendienste Mischen Stapelmoor und Weeners
durchgesührt und sich dabei die Wertschätzung weiter Kreise '
erworben. Dem noch trotz seines hohen Alters körperlich und
geistig bewnudernngSwürdig frischen Jubilar werden zu sei- -
nein Ehrentage sicher von zahlreichen Volksgenossen, die sich :
seiner in Dankbarkeit aus früheren Jahren erinnern , herzliche ,
Glückwünsche und Ehrungen dargebracht, denen auch wir uns
anschließsn .

otz . Tichelwarf. Hobes Alter . Die Witwe Engel
Rosendahl geb . Reinders vollendet am heutigen Montag ihr ,
81 . Lebensjahr. Sie ist am 2 . März 1855 in Stapelmoor
geboren.

otz- Vellage . Die Wahl des Landwirts Evert Spekksr zu
'

Vellage zum stellvertretenden Deichrichter für den Belage -
Dieker Deichverband zu Vellage ist bestätigt worden,

Pnpcnl'iira.
Angekonimene Schisse: Conkortzla. DeterS -Barkel, mit Stückgut von

Bremen: Anna, Gcrdcs -H >n-cn, mit Mehl Von Hamburg; Adler,
Cordes -PaPeuburg, leer von Bnml : nvgegangene Schiffe : 3 Gebrüder, '
Büntiug -Ncmcls , mit Bauholz nach Remels; CorkoMa, DeterZ- ,
BUrtzel, leer nach Leer ; Anna , Gcrdes -Haren, leer nach Lathen .

ttwciaattchäktslrelle her Ostsrlesischen Tageszeitung
Leer . Brunncnstratze 28. sternruf 2802.

D . A. l, 1936 ; Hauptausgabe 22 300, davon mit Heimat -Beilage
„Leer und Reiderland" 9359 . Zur Zeit ist Anzeigenvreisliste Nr . 12
für die Hauptausgabe, sowie Preisliste Nr . 2 für die Heimatbeilage
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NAß
Fahrlässige Brandstiftung durch glimmenden Zigaretten¬

stummel.
Im September v . I . brannte in Haren ein Haus bis ans

die Grundmauern nieder . Als EntstehungKurijäche wurde
fahrlässige Brandstiftung ermittelt , die von einem jungen
Mann durch Wegwerfen eines glimmenden Zigarettenstum¬
mels verursacht wurde. Die Flammen griffen auf das Hans
über und haben dies in Asche gelest Annähernd 25 000
RM . Volksvermögen sind durch diesen Leichtsinn vernichtet
worden . Das Schöffengericht erkannte mit Rücksicht auf die
bisherige Unbescholtenheit des Angeklagten auf eine Geld¬
strafe von 250 RM .

Tödlicher Berkehrsunfall.
Im Stadtteil Geestemünde ereignete sich ein tödlicher

Verkehrsunfall. Ein die . Georgstraste befahrender Personen¬
kraftwagen stieß mit einem aus der Max-Dietrich -Straßein die Georastratze einbiegenden Motorrad zusammen . Das
Motorrad wurde von dem Personenkraftwagen mehrere

Meter weit mitgeschleift . Der Fahrer wurde dom Sitz
geschleudert und stürzte so unglücklich auf das Pflaster , daß
er sich einen schweren Schädelbruch und andere Verletzungen
zuzog , an deren Folgen er kurz nach der Einlieferung in das
Geestemünder Krankenhaus starb. Es handelt sich um den
Arbeiter Wilhelm Delle aus Uthlede , der von seiner Arbeits¬
stelle ' der Seebeck-Werft, kam und nach Hause wollte . Der
Verunglückte hinterläßt Frau und sechs Kinder im Alter von
3 bis 13 Jahren .
Durch Benzinaase getötet.

In der letzten Nacht wurde in Göttingen in einer Kraft¬
wagengarage die Leiche eines Göttinger Einwohners ausge¬
funden. Er war durch ausströmende Benzingase betäubt und
vergiftet worden. Die polizeilichen Ermittlungen sind noch
im Ganse.
Die Goldstücke uuterm Kopfkissen.

In Langenhagen lebt ein als Sonderling bekannter allein¬
stehender Mann , der zu den törichten Volksgenossen gehört,die immer noch glauben, daß ihre Ersparnisse am besten zu
Hause ausbewahrt sind, statt sie zur Bank zu brütgen und dort
für die Volksgemeinschaft arbeiten zu lassen Diesem unbelehr¬

baren 70jährigen statteten nun Diebe einem Besuch ab und er¬
beuteten Bargeld in Höhe von fast 2000 RM ., die sie, teilweise
in Goldstücken, unter dem Kopfkissen hervorholten.
Neuer KnrdirMor aus Spiekeroog.

Der Knrdirektor des Nordseebades Spiekeroog, Hammer,
ist als staatlicher Kur-- und Badedirektor nach Bad Ems be¬
rufen worden. Die Leitung des Nordseebades Spiekeroog hat
Kurdirektor Müller zum Hagen übernommen.
Raubüberfall auf einen Geldbriefträger.

In den Morgenstunden wurde in der Rönhaidstraße in
Hamburg aus einen Geldbriesträger ein Ranbüberfall ver¬
übt. bei dem die Räuber jedoch keine Beute machen konnten.
Als der Geldbriesträger Ieß nach einer Bestellung Widder
aus die Straße treten wollte , wurde er im Hausflur von zwei
tungen Burschen überfallen. Er wehrte sich jedoch und rief
laut um Hilfe, woraus die beiden Räuber flüchteten. Passan¬
ten verfolgten die Täter , und es aelang. den 20jährkgen WillyR . sestzunehmen . Der zweite Täter , der 21jährige Walter
K . . stellte sich kurze Zeit darauf der Polizei . Als Grund der
Tat gaben die beiden Räuber an , daß sie mit dem Gelds, das
sie zu erbeuten hofften , ein Fischgeschäft einrichten wollten .

Letten. LeMIeüen . LettMeiie
gut unä billig bei

Vai - Ü kvsvnlvlil
krkla - Lsttenksur

Annahmestelle lür Hkestsnäsäsrlsken unä Kinäerreiokenbeibille

r«WMerrie >MiiMN

Zwangsweise
verkaufe ich am Mittwoch, äem
-1. ä . Mts .. 12 Uhr, in Neufirrel :

2 Vierde
öffentlich gegen bar .

Aäuferversammlung Gastwirt¬
schaft Butz.

Trsupe , Vbergsrichtsvollziehsr
in Leer.

Habe im Aufträge
zwei gute

im Westerhammrich
zur Größe von ea . 3 ^/r bis

2 »/, ks
auf sofort zu verkaufen .
Leer. vr . Theodor Meyer .

Notar .

Araft Auftrags wsräe ich am

u -
nachmittags 2 Uhr,

am alten reformierten Frieähofs,
Weftsrenä« Hierselbst

ra. 100 Nummern

Brennholz ,
sowie äiverss Nummern

Gvnndvkühle
an Ort unä Stell « freiwillig
öffentlich meistbietsnä verkaufen.

Leer. Wilhelm Hegt ,Auktionator.

Gutsrhslt . groß . Wohnhaus
mit Garten unä Weiäe (Gr. : 72 s
IS qm) unä ein Aloorgrunästtick
in Größe von 5,22,40 ks in äer
NahevonPapsnburg zuverkaufen.
Papenburg . Bsrnhsrä Schulte
Telefon 345 . bssiäigter Aukt.

Kuhkalb
Jelfche Blstz , Filsum .

Schöne Ferkel
zu verkaufen .
Harm Schulte , Ammersum .

Guinnrirvagen
unä gebrauchter Ackerwagen
verkäuflich .

Marten Rsinäsrs , Neuemoor

tvurWub
sofort verkäuflich .

Joh . Meger , Hohegaste .
Zu verkaufen

Pfauen ,
Wo, sagt äis VTZ . Weener.

WkklklllkAMSk
in äer VTZ. hat stets großen
Erfolg.

Lllkll Mit WWW
zum 1 . April 1936 unter meiner
Nachweisung zu verpachten .
Näheres zn erfragen bei

Kuno de Mies. Notar, Leer
VW » » EV

3m Aufträge zum 1 . April
oäer spater zu »A ^
vermieten A H» V 8 SH
au bester Lage äer Aäolf-H >tler -
strsße in Leer. Mietpreis monat¬
lich 45 — 70 Mk. , je nach Größeäes beanspruchten Raumes .

Gv . können 2—3 Wohnräume
mit vermietet rveräen .

Leer. L . Winckelbach , Aukt.

MWi'lMMllUMH
Wl-epM IlkM lebllklM!

Pspter -BuS , Leer,
Hinäenbnrgstr. 17 , Anruf 2781

Gesuche auf sofort für äie Vor-
mittagsstnnäen ein

Mödcke «
(16 — 18 Jahre) fNr äie Arbeit
in Haus unä Garten.

Frau E . van äer Laan, Leer,Wilhslmstr. 34.

Suche auf sofort einen jüngeren

öWMklSMll
Job . äe Groot, Leer, Bremsrstr. 17.

Achtung ! Achtung !
Große Fänge in Schellfischen

Empfehle
ab beute nach¬
mittag 5 Uhr unä Dienstag prima
iebenäfr. 2 — 4pfünäigs Rochfchell -
sische , Pfä . nur 15 Pfg . kopflosen
Schellfisch . Pfä . nur 20 Pfg . , feinst .
Loläbarfchf .,35Pfg .. ff.Räucherw
W. ölu« s. Mrl>e. M. MS

Logs .
Die Anmeldung

äer Ostern 1936 schulpflichtigweräenäsn Rinäer geschieht
Freitag , 6. März , nachm . 3 Uhr ,
in äer Schule.

Schulpflichtig weräen alle Rin-
äer, äie bis zum 30 . Juni 1936
äas 6 . Lebensjahr vollenäet haben .
Impfschein ist mitzubringsn.

Der Schulleiter .
S i s b s l s.

Methoäistenkirche ,R .eer , Wilhelm-Straße.
vom 2 . bis 6 . März abeuäs
8 Uhr begiuusnä.
Reäner : Pastor I. Eäen ,
Dillenburg.

Ieäermann herzlich willkommen)

Am 3. März finäet um Uhr 20 .35 in äen Zentral-
lichtspielen ein

Vortrag mit Lichtbildern
Mer die Rettung Schiffbrüchiger

statt , wozu alle Volksgenossen eingelaäen weräen .
Um äen Besuch allen zu ermöglichen, ist äer Eintrittspreis auf

20 Rpfg. festgesetzt.
N . S . B .. Ortsgr . Leer , Abt SchadenverhütAng .
Deutsche Ges. z. Rettung Schiffbrüchiger .

keclerbeUen
sotten Zaknrvknts ksllvn
Rauken 8is äeskalb keäsrbstten unä öerüge
niemals nscb äem Preis. Hegen 8is lieber
kür eine soliäs Sebrsuobsersrs ein paar
plennige inekr an unä lassen 8ie siok in
meinem Osscbäft ksokmsnnisck bersten.

Kitts besokten8ie meine Hperisl-Oekorationim grollen Ooppelienster

Deutsche , kauft deutsche Waren !

Slr letzte MMkeite ves VW ms--«

Vas kamszelsen lies
Mul Mörz

Pm!Lr-Slld . lkkr . Alvü8llüurdck.17. korur .2781
Lmpf. prima lebfr .

^ , 2-4pfä . Rochschell-
hs . Psä . uur20Pfa .,o .R . 2SPfg .,
ins Bratherings 10 Pfg ., ff.
chfilet 30 Pfg . I» Goläbsrsch -
>t 35 Pfg .. frisch ger. Bückings,
akrelsn, Schellfische , Rotbarsch
v .. prima Herings- u . Fleisch
st, ff . gefüllte Heringe

Billige Seefische !
npfshle in blutfr.
sre 2 — 4-pfünä. ,
»chschellfische, Pfä . 20 Pfg . , o . A
Pfg . , Bratherings. 10 Pfg ., Is

>läbarfchfilet , 35 Pfg . , frisch ger.
Fettbückinge . Schellfische , Fleck¬
rings. Goläbarfch . Niel. Sprolt -,Marinsäen .
. Grase, Mhausstr. N ""

werde Mitglied
der N . 2 . V.

borgen ,
vienstsg nsckmittag ,

II
tt . v . ttslsn

Heilpraktiker
8un6s

I LIs/IeKIsicier I
I 5-nckKIeicIer I
» neue 8enäungen. I

WvMvus
^ l.esr, Aäolk-blitlörstr . 2 ^

NSWe u. Kulte
überstellen 8i « am besten
äurok warme

pullovsr
un6 51rick ^ S5 - on

von

Gute Werdum Wut immer ! Ruder - Md
Leer . e. B.
Monats-

versammlum
Mittwoch » äen 4. März 1936,20.30 Uhr, in äer »Waage".

AMlUlSklMmM
Gafthof Tam men
Mittwoch nachmittags.

vr . Bruns ,Weener . Rechtsanwalt.

I l fMlieMednMeii j

OieVerlobung unserer
Istoekler OreclSl mit äem
Herrn Or . meä . IVsiler
vsrkkel in Jüterbog be¬
ehren vir uns bieräurek
snxurelgen .

lodrerlMurjültzuMkrsu
8opkie , geb . kranren .

Oeer , äen 2 . lAsrr 1936 .

- >

KkeSel Mw
Mer ksrivel

Verlobte

*
_ -

Oie Oeeräigung kinäet statt sm lVlittvocb ,
äem 4 . Narr , nacbm . 3 (Ihr , vom Usuer -
ksuse Obbo -OmmiusstrsLe 29 sus .

Oogs , 24 . kebrusr 1936.
Ltatt jelisr besonäeren ftütteilung !

Heute sbenä entseklie ! sankt unä gott¬
ergeben nsek scbverem beiäen meine innig¬
geliebte lockter , unsere liebe Lekvester ,
Lokvägerin unä Dante

im Alter von 18 fskren .
In tieler Trauer :

^isrgsreßs OrovnsvsI6
unä Kinäer , nebst Angehörigen .

Oie Leeräigung kinäet sm Oonnerstsg ,
äem 5 . Narr , nsckm . 3 Obr , vom 1 °

rsuer -
lisuse sus statt .

Leileiäsbesuebe äsnkenä verbeten .

beer , äen 24 . kebruar 1936 .
Os bst äem lieben Vater im läimmel ge -

ksllen , beute sbenä meinen lieben lVlsnn ,
unsern guten Vater , kruäer , Lckvesgor unä
Onkel bokomotivkübrsr >. « .

kisilro
in seinem 79 . bebensjsbr ru sieb in sein
Oeick keimrukolen .

In stiller Trauer :
k4inns bleuer , geb . Osknke
Kütke lemmen , geb . lVle/er
Ismms lemmsn .
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